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».fliriMUBiUi Alt « und Neuer
f

Auf das Jahr IEfu Christi
21 . DCG xxxxi

So ein Gemein- Jahr von s65-Lägen
Dnrirme»

? - n
' " i d? s K ' yf Hof-Stsar

die Fortsetzung der alt -und neuenOester-
r eichischen Historie, verschiedeneStaats - ! 'roxno
tilcs , samt denen Wiennerischen KirchemFesten,
al ch Interelle- und Wurffs -I ^ bellen ; nebst einem An¬

hang von allerhand halb ernsthafften/halb lächerlichen
Geschichten und Gedichten enthalten.

Hervorgegcbe»
^ Matthäo Morawisky

Crackauris. Aftrol . ProfefT, und Kön. Math.
ir -.wtrhv . S£ .äiwß >& Uc .Sttptm; Bl

Wienn/verlegrs Johann Ignatz yeyrnger / Univ . Buckdr . ^

m
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4Ach der Gnaden-rerchen Geburr unscrs
W ' Hrylands und Seelignrachers JLSU

CHristi 1741 . zehlet man
^ Kon Erschaffung d-r Weit nach Oion^LiRech-

nung 5690. nach l 'eravii 5724. nach Sethi
Calvifii , 5688. Jahr.

Von dem allgemeinen Sünd -Fluß 4234.
$ Vom Ursprung des Röm.Kayserthums 1787.
U Don Anfang derer Römischen Kayser mit Au-
^ guüo Anno Mund ; 3922. 1771«

VonWieder - Aufrichtung des RömischenKay-
serthums in Oecillem unter Oarolo Magno
A . 6 . 822 . Y4 l«

^ Von Erwählung Bndolph ; 1 . Grafens von
' s- Habspurg zum Römis. Kayser 122g . 468.^ Von der Geburt Jhro Pabstl. Heiligkeit Be-

nedi& i des XIV . aus dem Hauß hamber-
tini * den 31 . Marti ; 1675 . 66 . .

Von der Geburt Jhro Röm.Kays. und Catho!.
™ Mai . « AROIIVI , &m -i . oftob . 1685 . 56.

Von der Geburt Jhro Majest. derRegierenden
Römis. Kayserm ZLlSAMtWE SHRI«
STINTS den 28 . Aug . 1691 . 50.

Von der Geburt Jhro Majestät der verwittib-
tenRömis . Kayserin»^ ilhelmia » Amali » ,
den 21. April 1673 . 68.

Von der Geburt Jhro Durch! . Ertz-Hertzogin
zu Oesterreich/ Infantin zu H ; spanien , Ma¬
ri* 1'berek» , vermähltenHertzogm zu Lo¬
thringen , und Groß- Hertzogin zu Toscana,
den 13 . May 1717. 24.

Von der Geburt dero Gemahls Jhro König !.
HochheitHerrnFrandfd Stephani , Hertzo-
gens von Lothringen , Groß-Hertzogens zu
Florcntz , und Kayserl. General-Lieutenant,
den 8 . Decemb . 1728 . 33.

^ Von der Geburt Jhro Durchs. Mari * Ann * ,
ix Ertz-Hcrtzogm zu Oesterreich, Infantin von
** Hispanien , den 14. Sept . 1718 . 23.

Von der Geburt der Durchs . Ertz- Hertzogm
Mar!« Llisabeth » ,6ouhL --nantrn derer Oe-
sterreichis. Niederlanden,Weyl. Leopold 1.

» Kayserl . Princeßin , den 3 . Der. 1682. 6i.
Von der Geburt Jhro Majest. Man » Aon» .

Königin in Portugal !,Ertz -Hertzogin zu Oe¬
sterreich, Weyl. Leopold ; I . Kayserl . Prtn-
ceßin , dcn7 . Sept . 1683 . 58.

: Von der GeburrderoGemahls Joannis v . KZ-
$ nigs in Portugall , den 22 . Octob . 1 689. 52.
8 Von der Geburt der Durchs . Ertz - Hertzogm
^ Man» Ma^dalen v .Weyl . Lcopoldi I . Kay-
^ ftrl. Princeßin , den 26. Mertz 1689 . 52.

j»

4 Von der Geburt Jhro Majest. Mari * Jofeph * §
König; ;; in Pohlen , Chur-Fürstin zu Sach -

"

fett , Weyl . Jofcphi 1. Kayserl. Princeßm, j
den 8. Decemb . 1699. 42 . \

Von der Geburt dero Gemahls Friderid Au r
gufti III . Königs in Pohlen, Chur-Fürstens ?
zu Sachsen, den 17. Octob. 1696 . 45 . '

Von derGeburt Jhro Durch ; . Mari * Amaii»
Churfürstin zu Bayern , Weyl . Jofepbi I.
Kayserl .Princeßin,den 22.Octob. 1701 . 40.

Von der Geburt dero Gemahls Earoli Alb -rti
Churfürstens inBayern,6 . Aug . 1697. 44-

Von der Geburt Jhro Rußischen Majestät
Anna ! wannowna . fcm 8 » Febr . 1693 . 48.

Von der Geburt Ludovici X V . Königs in U
Franckreich , den 15 . Febr. 1710. gl . A

Von der Geburt Philipp ; V. Königs in Spa-
men , den 19. Decemb . 1683 . 58 . AVon der Geburt pnderici , Königs in Preuft «
seu , Churfürstens zu Brandenburg , den A
24 . Januar . 1712. 29.

Von der Geburt Georgii II . Königs in Engel- Ä?
land , Chur - Fürstens zu Braunschweig- M
Lüneburg , den 30. Octob . 1683 . 58 . H

Von der Geburt Ghrirtiani vi . Königs in xr
Dännemarck , den 30. Novemb. 1699. 42 . ^Don der Geburt ^riderici 1. Königs in Schwe-
den , dcn 28 . Arril 1676 . 65 . $

Von der Geburt Garoli Ämanuelis , Königs ^in Sardinien , Hertzogs zuSavoyen , denv^
27. April 170 t . 40 . (§5

Von der Geburt Garoli . Königs beyder Sici - ^lien, den 22. Jenner 1716. 25. ^?
Von Anfang des Churfürstl. GoNegi ! , ^29.Don der Geburt Philipp ! Garoli .Churfürstens A

zu Maytrtz , gebohrn . Graf zu Eltz , den **
26. Octob. 1665, 76.

Von der Geburt krandlc ! Qeorgli . Churfür - %
stens zu Trier , geb. Graf zu Schönborn,
den l ^ . Junii 1682. «zy.Von der Geburt Clementis Attgufti , Chur-
fürsiens zu Cölln , geb. Hertzog in Bayern,
den 16 . Aug . 1720. 47.Von der Geburt Garolt Philipp ! . Churfürstens
zu Pfaltz , den4 . Novenü>. i66 >. 8o.

Von der Geburt Jhro Durch !. Caroli Prin-
tzens v . Lothringen , den 12 . Dec. 1712. 29.Von Anordnung des luliauifchen Calen-
ders , 1786. N

Von Verbesserung des Rom . Calenders, 159 . A
[[ Von Vereinigung des lulianisch - und Grego. ^i riauifchrn Calenders , 42 . H
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Dlter deren

s:

Bonsm'm
Conimbria
Pariß
Lyon
Oxforr
Padua
Wenn
Salmantica
Orleans
Heydelberg
Anglers
Prag

13 * 7
1029
950

welche in EuropaKoriren.
Crackau 377
Cölln am Rhein 353
Würtzburg

yn^
869 l St . Andre
5191 Jnngolftaöt

Rostock
Erfurt
Lövett
Griepswald
Basel

381 ! Tübingen

Zchr
Mayntz 259
Wittemberg 2g9
Breßlau 256
Franckfurta.d.0 . 29z
Marburg 214
Upsal 201
Koppenhsgen 200
Königsberg 194
Dillingen 189
Pisa 188
Jena 183
Taracco 169

nt,

LeydeK
Altdorff

Hl/

168

Helmstaöt 164
Franecker 155
Gießen 134
Gröningen 127
Straßburg 120
Rinteln 120
Utrecht 107
Bamberg 100
Kiel 76 Lunden 73
Böttingen 3

Anbey ist die goldene Zah !TZ > Der Sonnen Circul ^ 4 » LpaÄ3,oder
Zusatz r 2 . indi &io Romana , oder Römer -Zmß -Zahl 4 ' Der Sonntags-Buchstab A > Zwischen Weyhnachten und Ascher- Mittwoch seynd 7*Wochen und 3 > Tag . Andere sowohl beweg - als unbewegliche Fest- undFast -Täge / sammt denen Sonntags -Evangelien / ( welche nach dem Rö¬

mischen Missal eingerichtet ) findet man alles ordentlich in die¬
sem Calender verzeichnter.

A'OlegMg der Zeichen Md Lharaüerm.
e>

DerNeu -Mond / O
Das erste Viertel / )
Der Vollmond / «
Das letzte Viertel / C
Gut Aderlässen / #
MlttelmaßigAd erlas.
GutSchrepffö/Baden^
GutSaeN/PflantzeN/^
Drachen -Haupt / ^
Drachen -Schweiff / t?
GutArtzney nehmen/
GutKmder entwehne $
GutHaarabschneiden / X
Gut Bauholtz fallen/
Gut Wild jagen / k
G ut Vögel fangen / 1p
Gut Fisch fangen/

j Vormittag /
Nachmittag / ».

Dre r * PteMttn*
%

/ UM ^
Mars/böß
Sonn / gut
Venus/gut

b.sDie iS . Himinlischr
Zei

'chm.
Saturnus/böß
Jupiter / gut

Mereurms/mittelm . Z
Mond/mittelm.

sperren.
Zusammenfügung
Gegenschein
Gesechster Schern
Gevierdter Schein
Gedritter Schern
VerworffenerTag

A

M Widder / gut ^
M Stier / böß X
M . Zwilling / böß Q
HB Krebs/Mittelm . G
W röw / böß $1
A Jungfrau/mrtl . m

Waag / gut ^
j M Scvrpion/Mitl . Jtt

Schütz/gut ^
. . .L Stembock/böß /§ K

M Wasserman/gut ^ r AUf S * Fisch/ mrttlm . X H
E ( O W



■Ät der Neuer ID
/ # §cbemjJANUARIUS) L.

NarLrl. Erwähl»
der Aspecren.

Ä 8Z -- Von der ZeschneidunZ Christi / Luc . 2
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

iA . Neu - Jahr
^ MacariuslE
zGenovefalM
4 Titus B.
5 Simeon
6 3 . Aöm
7ValentM9

OS ck R erträglich
Si . Uhr 7 .M . n .fr »(
NB . sichtb. L Finst .)
5 ^ schnee/wind/
& % ? Tagl. 8. St.

uribest. Oblick.
□ 9 schnee- luft/

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

^ Dosierst.
N Freytagw

Samstag

8Ar/Seve.
9Mart -an^

ivPaul . Ein.
ii Hyginus E
12 Ernestus «
iz Hilar . B. m
14 Felix Pr. m

* * □3 . OscheiN/
< 8 . Uhr 30. mi. ab.
ES □ 5 sHnee/kalt/
^ - S windig/
L vscus , unlustig/
Max . clong , . matut,
AH # gelindwett.

Mouds -VLerreln / emd <>.
Scaars -BrognoBicg.- - -

s
lles Liecht, den 2 . Jener , K

um i . Uhr,7 »Mi . Nachts-
Frühe , mit sichtbarer £ Finster - $3
nuß cnb. besihedic Figo ziblet V
Anfangs aufunbestandigeKäU M
te , dann aufSchnee,und endet ^

sich mit vermengten Gfchein.
Ab jove furgat opus, Ovid.

Laß BOTL in alle« Sachen deint(
Die da dieß Jahr wirst machen-

Den Anfang und das Ende sevn?
Sv wird den» « lücke lachen.c

tzkes Viertel,den y . DLto,
um8 .Uhr,zo .Ml .Abends;

Will feucht,windig u . schnecicht:
dan etwas feiner sich einsteüen,
und mit windige Wetter enden.
ln divitiis inopes occurrent, Senec.
An ftenrbd - urch ungerechtes Gurt
Jvtzt eine« Trosse« stürzenrhvr. .

Sonntag
M Montag

Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

i 5 Ar . Nah .o
16 Marcell9
i7 ? lnt . Eins.
i8Prisca I.
i9Ferdinan. fk
20 Fab . Seb. 7**»

cr«che
2i Agnes I.

OS <$ rwind/schn.
<P % d x -^ unstät,
G Q. UHr42 mi . n. f
<? Ti Hornungschein)
0 i»^ 8 .U. I4 . W. Ü.
A 8 1p Gblicker ,
OS mäßiger.

Sonntag
Montag
Dienstag

~ Mittwoch
& Donerst.
K Freytag
® Samstag

22 Az. Vinc.
23 Berm .M. Och
24 Timvthe9 E

M
26 Policarp9 m
27Io . Chrys.
28Carol ^ M.

□ ? windig/schnee/
ZmR ^ veranderl.
) 4 * Uhr 26. mi . fr.
8 c? OT > trüb/fchn.
^ sr ^ zOschei.
& <*> <& cont . unftat/

Tag !. 9. Stund/

^ VonArbeirern im weinber § /Mar .2O.
N Sonntag
&s Montag
^ Dienstag

29 A .Ze
30 Adelgun
zi Pttr .Nol. ! M

Franc . Sal . ^ schnee/
$ d 6 neblLcht,trüb/

6. Uhr 50. mi. § b.

ner Hornungfchein , den
17. Dito,um o . Uhr , 42.Mi .Nachm . ; gibt frostigeWjnd;

u . Schnee , Miktens Linderung,
dan kalteWind,setztensSchnee.

quodprod (ß,cbarü eß. Ovid.Es hatviel Muh m»d Geld gekost/ ö
Dringt Schaden doch / m,d gar Fcin|

) f Trost.
stes Viertel , den 24 . Kusi

um4 . Uhr,2ö .M !. Fruhe;WrÜ feucht , kalt , und neblicht
ausjchL !i,Mittens erträglicher,
doch mitWind » . Schnee enden.
Jpßx hello potior. Synjb . MarcDer Fm - ist gut ; - iv lieber, ibruiDoch d,e MontirsaL sichre

im Sinn . 5

esLiecĥ denZi . Dito,^
um6 Uhr,5Q .Mi .Abends ; ®

roh -terstlrch mitstarckeFrost , ÄJ
hernach auf grossen Wind , end- S
Itd) mit feuchten Scbneewetter . UNohilitss me rum msgts ernst qukm

gtniisnm, Horat,
Die Lügend endlich ein erhebt/Der fast verborgen dar relebt»







CONTINUATION « LLLM
tt tu) ilweü Mcmichs .

« § -« --»
«Sowohl MN* als vor der

KsOCt Stadt, das gantze Jahr hindurch,
M /tofAßioV denen Alidachtiaen Christen ru groß

%3v |. ftn Eeelen -Nutzcn / angemercket

istonscherWuNg
Von dem

Hcrdurchlcuchtigstcn"'rs - Gauß
Von

aßspurg.
chlemgerichtete Staats - Cörper

seynd denen menschlichen Leibern bil
lig zu vergleichen . Glerckwie in die¬
sen alle Theile sich nach dem Winck

und Willen eines emtzigen Kopffes richten ; also
pflegen sich in jenem alle Glieder unter einem ein
tzigen Ober - Haupte gleichmäßig zu vereinen . Sie
ahmen hierinnen der Eigenschafft des Himmels
nach : Dann da derselbe nur von einer Sonne er¬
leuchtet wird ; so kan auch der Glantz ihrer Cro-
nett / mehr nicht / als einem Regenten zu Tbeil
werden . Der vortreffliche Erbe des grossen Ru¬
dolphs / wvlte dabero diese so wohleingerichtete
Ordnung keines Weeges unterbrechen ; und wil¬
ligte eher nicht in seine Erhebung auf den Teut-
fchen Kayser -Thron / biß solcher durch rechtmäßi¬
ge Absetzung des Adolphs verlediget worden.
Wir haben bey dem Schluß des vorigen Jahres
diese Begebenheit mit wenigen berühret ; Sie

A 2 ereig-

i . HohesFest m allenKir-
chen , sonderlich imProfeß-

Hauß,und beynPP .Dominic.
Item heut , und alle erste Mo-
nat -Sonkäg im Profeß -Hauß
Gmeral -Com. Fest Mar . Bet-
lehem beyn PP . Trinitariern.

Den 5 . und alle Donnerstag des
gantzen Jahrs,ist bey St . Ste¬
phan , Schotten , und St . Mi¬
chael, Corporis - Lbriüj - Amt
und Procesiwn.

Den 6 . Bruders . Fest im Profeß-
Hauß,u . bey den PP . Minori-
ten . Item patrociulum in der
Kayserl . Zeug - Hauß - Capell.
Heut,ü . alle erste Monat -Frey-
tag bey St . Ursula Vor - und
Nachmit .Hertz-IEsu -Andacht.

< Ende kalten
Den 7 . werden bey St . Stephan

die Relig . desH . Valentinimnd
Den 8 -desH .Severini ausgesetzt.
Den iz . Jahrs -Tag für Hertzo-

genHenrico,beyden Schotten.
Den 15 . Nabmcn JESU Fest in

allen Kirchen, vollkom. Ablaß.
Den 2o . sonderl .Fest beynSchotte

üd PP .August . auf derLandstr.
Den 21 . JnderHimmelport -Kir-

chen pstrocinium.
Den 2z . Fest bey den 7 . Büchern,

St . Anna , und St . Lorentz.
Den 25 . Fest bey St . Michael,

und St . Barbara imConviK.
Den 28 . Fest beyn Ursulinerinen.
Den 29 . Bey den Salesianerinen.

PP . Paulanern . Item bey St.
Peter Savoyis . Nations -Fest.
Item , in beeden Carmeliter-
Kirchen, wegen Verin . Maria.



/ /
der

Wochen.
Neuer

FEBRUAR
Narürh Erwähl.

der Aspecren.
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

1 Jgnat .M.
2 Ma. Licht«
z BlasiusB
4 Veromca

W
M
M
M

ch » ^ A GscheiN/
^ » ^ rnaß . trub/

0^ l, Von Saamen und vielerley Acker/L .8
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

5 A. 8exLge° A
6 Dorothea <&%
7 Romuald. Mi
8 Jv .deMa. «
9 2lpollonia *

io Scholast. m
>11 Euphrosi. m

^ Gstürmis.
if 32 unst .Gsch.
QLOLwind/schn.
< io . Uhr2z .mi . m
G 8 ^ 2 trüb wet.
,# 0 * £ tteM . unftdt/
^ 2t Gblicker/wind/

Moirds -Viertelrr^ rmdD
Kraars - ? 5o ^ noltic3 . K

TZ, Von dem Blinden bey Jericho / L . 18.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

ir A - Quma.
izBemgnutz
14 Faßnackt
i5Uchermit.
i 6 JulianaJ
17 konstant.
18 Angilbert.

V c? 6 gelindes wet.
§ <f A rrüb/schnee/
4 2 ** cont. wind/
O n .Uhr 26. M. N . '

98 "tf
© III3S 10.U. i .M .V

JEsirs wird vom Teufel verst Marc . 4.
Sonntag'
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

19 2ii . 5nvoc
20 Euleuth.
21 Eleonora
22 Quote . #
2zMa .vC . ^
24 Macht . *
25 Walbu . ^ i

tztes Viertel , den F . ten
^ Februarü , tun 10 . Uhr, *3

2 ^ . Min . Nachrs ; Deutet von U
Anfang biß Ende auf feucht-
kalkeWind , Nebel und Schnee --
Wetter , doch mit vermeng¬
ten Sonnenschein , und Unbe¬
ständigkeit.
Diffimula , fmula , quoties cccaßo

pofcit' Oven.
Kehr nur *eti Mantel rach he«!

Wind / (
Und mach ©« Tu / at * rvörst d »z

blind.

^uer Mertzenschekn, den Ä
15 . Dito , um n . Uhr , Kr

Min . Nachts ; Ist An -- m
fangs gewölcklicht , trüb und ^
feucht- witrdig , hernach fol - ^
get Sonnerrsel >em , und end - H
Uch will er mit Schnee - Wet-
ter und kalten Winden ab-
ziehen.
Eripere ielum , non dare irato decet.

Symb . Tfceod.

. unbkstan
M 4 f ? rege,fdbtt.
4 b stürmisch/
) z .U. i9 .mi. nachm.
GS ^ rkalt . wind
» S ^ ? s unst . Of.

Tagsl - io . St-

Von der Verklarung Christi / tNar . 17.
Sonntag
Montag
Dienstag

26 Ar.
27 Leander B W
28 Romanus >W

0 4 S gewölchregn.
cP fc kalt/schneeicht/
^ SZk ^ >uaß/wmd.

gj jfi HiM Hi H

Wann man den Dolch aiebt selbst
dem Feind /

Wie kan mau hoffen ch» ;n«
Freu»-r°

>
Mstes Viertel , den 22.

^ bviuT , um g . Uhr , iy.
m . Nachmittag ; Der An¬

fang dörffte noch feucht - win¬
dig eingehen , das Mittel sich
erträglicher zeigen , und end¬
lich mit frostigem Schnee-
Wetter fortsetzen , dann mit
mäßigen Sonnenschein ausge -

^
gehen , und also sich enden.
Fortunam citiüs reprrias , quam

retineas. Symb. Phoc,
Ein Grosser fetzt fallt aus brr tznad-
Weil ihm das Tlü <k Zerpräbr

Rad. N
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0 K V
Im

En 2 . ist in allenKirchen,soRA H
derlich beynPP .August. mH

ereignete sich zu Mayntz , allwo sich nebenst denen
^ Böhmischen Gesandten vier Churfürsten in Per-

sohn einaesunden hatten . Diese waren Gerhard
AFreyberr von Eppstein zu Mayntz , Weichbold
K Freyherr von Halte zu Cölln , Albrecht Hertzog
h> zu Sachsen , und Conrad Marggraf zu Branden
Ä bürg ; Welche, nackdem sie die Ursachen, warum
U sichAdolph von Nassau des Kayserlichen Throns
j* verlustig ficmadbtt , öffentlich kund gethan ; un
W fern Glorwürdigen Hertzog Albrecht von Oester
V reich zum Kayser ausrufften , auch ihm sogleich,
® in seinem ohnweit Mayntz befindlichenLager, die-
® se Wahl mit dem grösten Pomp hinterbrachten.
V Der abgesetzte Zldolph stunde inzwischen mit fei . . w
K nen Trouxpen bey Oppenheim ; da er aber von ^D-n -k. KstbE . B -mdi-k. M
k demVorbeygegangenen Nachricht erhalten,greng!Den . bey denen PP . Sewiten K

er auf Alberrum loß; der dann auch die so lang Fest ihrer 7. Bä«er und Or- ^

I vermiedene Schlacht nunmehro langer nicht aus-
L schlug , sondern seinen Feind biß an das Städt-
8 lein Älsgau entgegen ruckte. Und hier war der
A Schau - Platz , der uns einen so merckwürdrgen
I Auftritt eröffnet,dergleichen in denen Teutschen
W Geschichten wenig zu befinden. Sintemahlen sich
!8 allhicr zwey berühmte Kriegs - Helden einander
K entgegen stellten , welche an Großmuth , Tapfer

derStadt dieKertze -Weyhung.
Den ? , werden dieReliquien des^

H . Blasii bey St . Michael,und K
L̂eopoldstadts- Pfarr-Kirche zu ^
verehrenu . zu küssenausgesetzt, x

Den 6 . Patrocin. beySt .Dorothe . ^
Den 8 . Fest bey denen PP . Tri-

nikarien in der Alstergassen.
Den 9 . Bey denen PP . Augusti¬

nern in der Stadt : bey St . Lo - ^
rentz, und in der Trautsohnis.
Capellen, seynd die Reliquien ^

dens -Stiffter , vollkom . Ablaß. A
Jt . FestinCarmeliterüK rchen . A

Den l2 . Fest der Heil . Eulalia
^

bey Hof . Item , bey St . Peter
CarnthnerifchesRations - Fest . ^
Den 12 , iz , und 14. ist das D
40 - ständigeGebett im Profeß - H
Haußund bey denenPP . Car-- «
melitern auf der Laimgruben, M
vollkommenerAblaß.

^ druck ihrer Sachen aber , von einander gantzlich
$g unterschieden waren . Dann es trachtete Adolph

aus rachgieriger Verzweigung einen Thron zu
K behaupten , den er rechtmäßiger Weife verlohren.
W Albrecht hingegen suchte mit großmüthiger
8 Schärffe eine Crone zu verfechten , die er auf ei¬
gene rechtmäßige Arth erhalten . Sein Kriegs
gj Heer war an der Zahl der Armee seines Feindes
5g überlegen ; hingegen bestand diese in lauter Kern
8 ! von wvhlversuchten Soldaten , hatte auch weit

mehr Reuterey , als jenes. Die Schlacht st
'
eng

sich zwischen denen Carnthnern und Bayern
an , und ward bey sechs Stunden lang mit glei-
chem Glück fvrtgefttzet, biß endlich beyde

® Häupter , um derentwillen allhier gefochten wur
8 ^ 3 de.

Jkem , ÄschennWeyh rn allen H
Kirchen , besonders bey Hof , «
allwo die gantze Fasten , Mitt - U
woch und Freytag ein Allere - W
re und Walsche: Mittwoch und ^
Freytag Vormittag aber eine
TeutschePrediggehalten wird . ^

Den 16 . und alle Donnerstag in H
der Fasten bey Hof Oparorium Kj
und Walsche Predig.

Den 22 . Fest bey St . Stephan . W
Den 2g . in allen Kicke Sr .Franc. N
Den 24 . Fest des H .Mathia in al- 5g

lenKirchen/onderlichbcyHof . ^
Den 25 . bey St . Stephan feyer- W

licke Jahrs - Begängnuß der k
Erhebung des Wienner .schen v?
Bisithums zur Ertz - Bischöff- ^
licken Würde, Anno 1 ^22.
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lMochen.
Neuer

^ LHU5.
Nmürl . Erwähl,

der Aspecren.
M Mittwoch

Donerst.
Freytag
Samstag

1 9llbinus
2 Simplici-
z Cunegun.
4 Caßmirus

» 8 « mäßig/Os.
« 1 .U . 20 .M . nachm.

-» gelindekuft/
□ a TagSl. n . St.

Ä
IEsus rreiber einen Teufel aus/Luc .i i.

Montag
. Dienstag
^ Mittwoch

Donerst.
Frcytag
Samstag

s ^l : •" cir ? . 2^5
6Fndolktt9
7 Tho.v.Ag. «
8 Jo .deDeo *
9Francisca

io 40 . Mart. m
nCat .v -Bo. m

L LZ6 mäßigMstät
continui.

5 Oft kalt / schriee,
* 8 ^ Dwind/naß
^ A .v, cont .gewolk/
< 2 .U . 54 .mi .nachMe
if * H ungestüm /

Mlonds -Vierrrltt / und
Sraats -Probnosticz.

TZ-, JEsirs speijer 5000. Mann f Ioh . 6.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

$ Donerst.
Freytag
Samstag

i2 A4 . Lfctar.
izRosinaJ.
i4Mechtild.
isLongmus iSk
16 Heribert9
17 Patritius
18 Eduardus ff«t

G Kstürmis . unbest.
§ c? ö se continuir.
$ fi r inxnaß kalt
^ 2k. Z temp . Gblrk.
* 8 d 2

!-AOlles Liecht, den 2 . Mertz,
um k . Uhr,2o . Mi . Nach¬

mittag ; Deutet von Anfang
biß Ende auf kalte Wmd , neb-
licht - und verdrüßliche Witte¬
rung , doch auch anbey mit
manchen untermengten Son-
nenblickeru.

Fatrut pittatu imAgo, Virg^
€ trt hohe Wieg uns trösten wir? / jDrum dörffte sich nun andern r- iel. j

<
^tztes Viertel , den ro .ten
dieses , um 2 . Uhr , 54.

Min . Nachmittag ; Der An¬
fang will feucht, kalt, und win¬
dig feyn , dann neblicht und
veränderlich ausfehen,und mit
Schnee oder Regen sich enden.

Redeunt Saturnia S<eda, Virg.
Mars juckt das Schwerbt/ wil

ftblagen zu /
Woman verhvßr die Friedens,Ru-.

V N « Aprilschei» )
8Z - Die Juden wolren JEsirm steinige/ J .8.

Gon ^ taa
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Zreytag
Samstag

19 A ) . Judic
aoArchrppus
2iBeneDlet?
22 Beneven.
23 Luribius
24 r -. Gh . M
2s Ma.Bert

Josephns^ unstät

ster Aprilschein, den 17.
Dito , um 9. Uhr , 5. Mi.

ruhe ; Macht den Anfang mit
feuchten Wind , Schnee und
Regenwetter , dann nach klei¬

ener Besserung , will es endlich

. HB | 4 K ^ ax . el . S . velj ) .

Don dem Einritt Christi / March . 21.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

26 A6 . PalmM
27 Rupertus
28 Rogatus
29 Berthold.
32 Mründom
Zi Garfrey.

2 L d A nass , wind,
^ SLKeränderl.
# 3 . ** fem mtht ,
F8 se gewölckig/
»s . 8
SviLSZregner

(r) lNWtz I .u .22 .m .n . ( windig und veränderlich feyn
Tag u. Nacht gleich -

9
* SLrühl .Anfang
* SODÄGsche?
> 4. Uhr 27 . mi . fr

Amis mille jam peraElis,nulla fides
eß in pattis, Horat.

Ihr Lerchentraut nicht bemGejäng .-Es ist kein rechte
^

Friedens-Kllms.

MstesViertel,den 24 . Ku . Ah j« s , um4 . Uhr,27. Min.
Frühe ; Ist nach einem erträg¬
lichen Anfang zum kalten Re¬
gen , hernach siarckrn Frost ge¬
neigt , und endet sich mit un¬
beständigen Wetter.

Failida mors *qM pliißt pedtt
I e « B«u»t/fcSWrt u. m » ,pWad unverhofftm TodtemvichL

1*







® U/ in eigenen Persohnen den Streit entschieden.
8 Adolph brannte vor Zorn / und war so begierig/
8 die feindliche Ordnung zu zertrennen / daß er mit
^ seinem Pferd über und über gieng , auch das
2 Haupt in etwas verletzte. An statt aber/ daß
Lihn dieser Fall hätte behutsamer machen sollen/
g vermehrte solcher seinen Eifer , fo / daß er den
« Helm zur Erden warst / und mit blossen Haupt
« und verhängten Züge ! in den Hausten setzte / wo
8 sich unser Albrecht befand . Diesen schrye er aus
8 Vollem Halse an : Hier must du mir das Rö-
8 mische Reich lassem Albrecht aber antworte-
8 te : Dieses steher in der Hand und Willen
8 GOrees ; War also hierinuen dem grossen Con-
| ftantino gleich/ welcher seinen Triumph über Ma.
§ xentium nicht auf eigene Kraffte / sondern bloß
Lauf das Sieges - Zeichen des jenigen gründen
8 wollte / von dem allein der Sieg und die Uber-
$ Windung herzuleiten. Gestalten dann auch un-
g ferm Albrecht dieses Christliche Vertrauen nicht
gfehl schlug ; allermassen er seinem Feind einen
8 Stoß über dem Auge versetzte , welcher ihn so
8 gleich taumlend machte - da immittelst demselben
8 das Pferd unter dem Leibe erstochen / er selbst
8 aber durch den Wild - Grafen - vermittelst eines
8 Stichs in die Gurgel/vollends hingerichtet wur-
8 de. Dieser klägliche Fall Adolphi verminderte* den Widerstand seiner Anhänger ( und brachte

Alberto einen vollkommenen Sieg zuwege . Er
£ wollte aber denselben weiter nicht fortsetzen / son-
L dern befahl / des Gegentheils so viel möglich / zu

§* verschonen/und ihnen allein die Pferde zu erste¬
chen - und die Leuthe gefangen zu nehmen . Al-

W so blieben über 3000 . Pferde auf der Wahlstatt.
M Graf Ruprecht von Nassau / Adolphs Sohn/
lHwurde nebenft 60 . anderen Grafen gefangen/

W und dem Ctzur - Fürsten von Mayntz geschencket/
Uvon dem sie sichf durch Abtrettung einiger
B Schlösser , die Freyheit erkauffen müssen . Her-
8 tzog Otto von Bayern , welcher dreymal ver-
Z wundet worden - errettete sich nebenst Churfürst

Rudolphen von Psaltz mit der Flucht nacher
Heydel

BesondereKirchen
7kmmm.

3. Fcft bey SttStephan . U
-v "

Den 5. Pfaltzerisches Na - ^
tions - Fest bey Sk . Michael . - -

Den 7 . Fest bey denen PP . Do-
minicanern.

Den 8 . bey denen Barmhertzigen.
Den 10. wird im König ! . Closter

das heilige Blut ausgesetzet.
Den 11 . Fest der H . Cath . v. Bo - D

nonien , in Clarisser - Clöstern . ^
Den 12. Bey denen Schotten das

Fest des H . Gregor ».
Den 18. die 5 . erste freudenreiche $3

Geheimnuß -Predigen , bey de- A
nen PP . August - in der Stadt . »

Den 19. HohesFest , sonderlich in A
allen Carmeliter - Ordens -Kir - (8
chen. Bey den PP . Piaristen.
Titular - Bruderschassts - Fest
bey St . Dorothe,ü . St .Lorentz«
JtemimProfeß -Hauß r . z. das ^Titular - Fest der Todt - Angst Ä

J hristi-Brudersch .vollk .Ablaß . A
Den 21 . in beeden Benedickiner-

Kirchen . Item Fest der Seel . «
Angela , Stiffterrn der Ursuli- A
nerinnen , in ihrer Kirchen. A

Den 24 . Fest der 7. Schmertzen M
Marice , bey den Schotten,und
PP . Serviten . Jt . Proceßion N
von Minoriten nach Hernals . D

Den 25 . Fest in allen Kirchen,
Titular -Festbey den Schotten . »
Beyn PP . Augustinern in der A
Stadt . l'Lri-ociniumbeymSerr M
Viten. 6onAr -5^gnon8 . Festim
Profeß -Hausundao1!eaio ?.I. A
Item , beyn PP . Augustinern j§j
in der Stadt die -s . Schmertz - '
hasste Geheiumuß -Predigen.

Den 26 . Palm -Weyhung in allen
Kirchen . Item 40 - ständiges
Gebett,bey Tag u . Nacht,beyn
PP . Capucinern in der Stadt . «I

Den 30 . Titular - Fest der Corp . A
Ghrifti . Bruderschasst bey St.
Stephan,Michael, » . Schotten . s|

Den 3 r . Paßions -Predig bey St . ^
Stephan,undPP .Augustiuern . N

1
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^ Mschen.
Neuer

IAFIUL 1 S.
IptatmU Erwähl . ffien &etVumLtt , unt>

der Ast ) ecken.

^ s$ Samstag | i Hugo B . > M 6. UJ558. Mi. fr. ¥
vS Dueg riecht,
£? J ^ w . . . wr -r/r rnii 6 . U &r , <5

VouderAufer
ÄSeMtD
g Montag
| Dienstag
| Mittwoch

D olrerst.
Freytag
Gamstag

LA.H .Ostertag
zOstermö.
chOsterdiem
sVmc . Fer.
6 Ccelestiny
7 Hermann
8 Dionys^

/Marc . 16.
Frä .dePau! .^ wmd,
lUkTagsl . ir . St»

MjQ S ^ Lerr . Oblick.
L feralis , tm Mäßig/

& 0 nnstät
$ □ ? naß/ Oblick
& & $ talt/ reguer.

/ *

us komr durch verschl. Thür/ 1 . 20.^ SZ- IE
.̂Sonntag

§ Montag
D Dienstag
5 Mittwoch
6 Donerst.

Freytag
Samstag

yAl . Qmfi,
loEzechlelP.
11 Leo Passt
12 Julius P.
iz Hermene.
i4 TlburtlUs
is Anastasia

( 2 . Uhr 36. mi. fr.
5 cPft kalter wind/

A4 feine Luft/
dlnsAfp . -E evnti»
kft mäßig/Oschein
«i © L wmd/regner.
S §» Uhrz6 . mi. n.(

Sraars -pro^nostica.

g^ . Von dem Zuesn Hirren / 30 ^. 10.
v : lM s F Mayscheitt/)

Montag 17 Rudolph M G- U SkMstätMsch.
^ Dienstag i 8 Ga!dmus M? 2 Li© 6 gewölckig/
^ Mittwoch19 EreseentiP M 4« S Se vermischt /
N

. Donerst. 2oAgnet . B . W © mMo .U.zr .rmfr." "
Freytag 21 Anfelmus Ms^ I § wmd . regner.
Samstag 22 Sotherus >U > 7. Uhr2 z. mt. ad.

g^ Uber eM kleines werdet ihr mich/ 3 >i 6.
Monnrag
W Montag
m Dienstag
W Mittwoch
ik Donerst.
^ Freytag
V Samstag

24Gevrglu§
25M areM-
26 CletusPr.
27 PeregrmZ
28 VitalisM
29 Petrus M

pibirZ» Hüd & d % frostig/
ä * 8 ^ kalter wrnd /
18 *1 © OscheiN/

© 2ir Sk eontrnui.
LLhagel/doMermet.
* 8 Zagsl . iz . St.

AltS luftig / unstät,

_ _ 7 . April, ^
um 6 . Uhr, ^ 8 . Mi . Frühe ; A

Giebel von Anfang blß Ende ?8
Wind und regnerrschcs Wetter , $
uüt untermengten Sonnschein . A

Vulgus amicitias utilitate probat,Qyid.
litt Land zetzr rr^rknett ats /
Weilmm das Drlck bettest -a

(
Etztes Mertel,den y .Dito > * ,
um 2 .Uhr,Z6 .Mi ^ Fruhe ; §

Drohet Anfangs mit trübe Rn
gen -Gewö !ck,dan folget Besse- £
rung,mrd endet sich mit Wind , ^
undverdrüßlichen Wetter.

Z
Weil ihm bedrobri '. iremhdt GD.

O
Euer Mayschein,öen 15.
dieses,um z . Uhr/zS . Mj.

Rachmit will unfreundlich an¬
fangen , dann sich bessern , doch
mit Wind u . Regen ausgehen.
Afiutam fervasjubpe£iore vulpem.

, . luven.
Mhr man dem Fr'.cys sem DÄL

nicht au ? /
Sv wird seüänckr ?m gt?sse^ Ha»«.

j
Rsies Viertel , den sr . Di-

to , um 7 . Uhr , 2z .' Min . NAbends ; WillAnfangs mit Re - ^
gen und Frost drohm,dann mit
Wärme und Donner aufziehen , ^und mit regneris . Wetter enden . 8i

Hoc my. fit verbis, MartiaJ. ^
Man schliche durch Wert der t &v »
i der Heyl /
Wo um das Krld wird M - ftyk»

" 8Z - Ich gehe zu de »/ der mich Zesandr/I . i6.
^4 , € zm- 14g to xo„ Uhr 53. Mi. N.

Dlles Liecht,den 30 . Kusus, S
5 um 10. U. 5 z .Mi .Nachts ; »

Bringet erträgliches Wetter , ^
dann Kälte,und endet sich mit .
Wind,Rege,und feuchten Lufft. (§
FortibuseßFovtirna ■vuudata.Ehp, Äj
Pu SilbMVogrl schlag mt trrm / ^
Do§ Glück Kill dein Gehülffe
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8 Hevdelberg - und von dar in Bayern - von waw
A nen sich der letzteremit dem Kayser aussöhnete.
jj Der Cörper des entseelten Adolphswurde von de.
fl nen Kriegs-Leuthen aller Kleyder beraubet. Web
l ches traurige Beyspiel - von der Nichtigkeit des
fl menschlichen Glücks/demChur-Fürsten V.Mayntz
ä dergestalt zu Hertzen gieng - daß er sich des Wey-^ nens nicht enthalten kvnnte- und öffentlich sagte:

Es wäre an diesem Tag ein männliches Hertz
. gestorben. Weilen Adolph des Reichs entsetzet
8 worden- wollte Albrechtnicht zugeden- daß er na

cher Speyer in das Kayserliche Begräbnuß ge¬
bracht wurde - sondern ließ ihn in dem Closter
Rosenthal beysetzen. Er wurde aber n . Jahr

l darnach / auf Befehl Kaystr Heinrichs des VH.
von hier wieder erhoben - und zu Speyer begra¬
ben - allwo seinMonument neben der Begräbnuß

S Alberti noch zu sehen ist. Diese merckwürdige
g Schlacht geschähe den 2. Julii Anno1299 . zwi-
s schen Worms und Speyer - bey dem so genann^ ten Thürnberg.

Solcher Gestalt hatte sich Albrecht des Kay.
g serlrchen Throns , den er durch die freye Wahl
8 erhalten - auch durch sein Schwerdt versichert;
^ Er begab sich aber desselben freywilliq - undre.
\ fignirte seine vorige Wahl in die Hände derer
^ Churfürsten- welche sich ins gesammt zu Franck-
g furt versammlet hatten. Worauf er den 9 . Ju-^ ln von denenselben einhellig nochmahls zum Kay¬

ser erwählet- und den 25 . ejusdcm zu Aachen mit
gewöhnlicher Pracht gecrönet wurde.

h Er schrieb hiernächst einen Reichs - Tag
K nacher Nürnberg aus , bey dem es abermahls

sehr prächtig hergieng . Sintemahlen «ebenst
denen Chur - und Fürsten , und mehr als
;o. Bischöffen - auch der König in Böhmen
zugegen war - welcher in Persohu dem Kayser
zu Tische dienete . Auf diesem ReichS-Tag ward

l Hertzog Otto in Bayern mit dem Kayser ausge-* söhnet / und mit Franckreich Friede gemacht ,
k? auch zugleich zwischen dem Kavserlichen Printzen
z Rudolph und der Frantzösischen Prinzeßin Blan-

B ca

- • • ■t ' - . j.
3m Aprtt . 99

, En 1. die letzte 5 . Geheim - M
nuß-Predigen beyn PP .Au-

guftinern in derStadt . Jt .Auft »
erftehung fast in allen Kirchen . H

Den 2. Fest bey denen PP . Pau - m
lanern,wird aufgeschoben. Jk. «
Gencrall^blolution beyn PP.
AugustinernaufderLanöstraß.

Den z . Kirchweyh beySt Lorentz.
Den 5 . Fest beyn PP . Dominic.
Den 9. Kirchweyh - Fest bey St.

Stephan. Jte , Proceßion von
St . Ulrich nach Mar . Hietzing.

Den 16 . Kirchweyh beynPP.Do-
minicanent. lodem Titular - »
Fest des guten Hirtens - Bru- M
derfchafft bey denen PP .Fran - A
ciscanern mit dem 4o-stündi - x?
gen Gebett, und vollk . Ablaß . ^

Den 2o. Fest beyn PP . Dominic. M
Den 23 . Patrocin . desH .Joseph,

in allen Carmeliter - Kirchen.
Item Proceßionvon Francisc.
nach Lantzendorff ; und Kirch¬
weyh im Burger -Spital. 'Ä

Den 24. Fest bey St . Stephan, U
mit Aussetzung der Reliquien$5
des H .Georgii. Jte Fest in der ^
Todten-Capell beyn PP . Au¬
gustinern . Wie auch Patroci-
niü in Freysinger-Hof. Mehr
Fest im Teutfchen Hauß : bey
St .Lorentz,und beyn i4 .Noth-
helffern im Lichtenthal . Item
Proceßion von PP. Tri*ita-
riern nach Maria -Brunn.

Den 25. ist Proceßion von St.
Stephan und Burger - Spital A
nach St . Marx.

Den 27. Fest des H . Peregrini k.
beyn PP.Serviten,vollk.Ablaß.

Den 29 . Fest des H . PetriM . mit
Zweig -und Creutzel-Weyhung
bey denen PP . Dominic. und

Den za. oben allda Fest derHeil.
CatharinavonSiena . Item
Kirchweyh bey St . Dorothea,
und im Collegio Soc . JEfu.
Auch Proceßion von PP . Ser-
Viten nach Maria-Loreto.
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^ Dochen.
Neuer

MAJUS.
HacütU Erwähl,

der Afpecren.
*& Montag
g Dienstag

Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

iPHLJae.
2 Sigismü.
3 1 Erfind.
4 Flor. Mo.
sPiusV .P.
6 Joh . V . P.

cZH.
4 « F Ä Ä temperir.
eL$ -a gewölckig /
□ fi Z TaF,: 4 .SL.
# § & feines wett.
LOS wind/regver.

So ihr dm Varrer etwas bittet/ 1 . 16.
Sonntag

K Montag“ Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

7V5 .LGI .fWo
8 Mich . Erst ~
9 Greg.Na.

10 Gordian9
11 ChristiHi.
i2Pancrari9
13 Servati 9

Ug R □ 8 cvntin.
Ln . Uhr L . ml . vor.
<t > s »» Sonschein/
* 8 ^ Ghallet an/

S S AH gewvlck/
H Max . el . jj mat

4 jt le wind/regen,
ÜZ-. Vl)ann der Tröster kommen wird/ 1 . 15.

w4
«4

xx Sonntag
U Montag
K Dienstag
Kj Mittwoch
K Donerst.

Freytag
Samstag

14 R 6. Exauc«
isSophiaJ. M
i6 Joh. Nep M
17 Ubald us M
18 Felix Cap. m
19 Ivo Adv. m
20 Kern a. *f« W

L □ % d $ gewvlck
O 2 . Uhr13 . mi. fr. f
ch F BrachfcheiT)
% x .v, wind/ Gbl.
$ C 4 4 GscheiN/
$5 □ ft j£ wind/reg.

O trüb/Unstät/
& wer mich liebet/wird mein Worr/I. 14.Sonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

^Samstag

21 A.H .Pfingst -F.
22 PfiNgstM.
rzPfingstdi.
24 Quate . 4«
2sUrban ^M.
26Phil .N.4«
r 7 Jvh . P. 4 »

mK s .U» 9 . m . r.
) ii . Uhr33 . mi. v.
sd K X unst. Gsch.
4- 8 AQ gewvlck/
S in H wmd / Gsch.

Z contin. luftig /
$ □ * A AUngestü.

TZ-. Mir ist gegeben aller Gewalt/ Mar. 28.
^ Sonntag
N Montag
tzj Dienstag
A Mittwoch

28 Ar . H .Dreyr.
29Maxmin . <K
goFelirPa ^ . M
3 s Petronilla M

10 ^ 5 Ungewitt.
§ Tagst. 15. Sk-

r -L contin.^
z . Uhr2O. min. fr.

Monds -VLeerelri / und!
Sraats - prO^nollicL.

Ltztes Viertel,den g .May,
um n . Uhr,8 . Min. Vor¬

mittag ; verspricht von Anfang
biß über die Helffte eine feine
angenehme Witterung , und
will mit Regen und feuchten
Wind abziehm.
Qubdque parum novit , nemo doce-

\ re poteß, Üvid.
Ccr.^rig ft-1t ,m Rath / undh

Gericht/
Wann du dir Sach vrrstcheK mcht.

uer Brachschein , den » 5.
^ dieses , um 2 . Uhr , 13.

Mi^ ruhe ; Will Anfangs mit
windigen Sollen schein eimret-
ten , hernach von Mitten biß
Ende sehr unbeständig , und
regnerisch aussehen.
Nos quoqv.e floruimus ,fed flosfuit

Uie caducus. Qvid»
In schönster Dlüh ein'-

Land /
Derfalier nun

^
schlechte« Ste.u^

^ ^Rstes Viertel, den 22. Di-
to, um n . Uhr, zz . Min.

Vormittag ; Deutet in der er¬
stem Helffre auf feuchte Wind, . .
und unbeständigen Sonnen- $
scheinen der andern auf heffti - «
ges Gewölck , und letztens auf ^
Regen und Donner.

Fortuna fugacior undis, Silius.
DrerMvhrc kränS - be? Glückes List
Da ihre Ziorr geboten

o m
î Mlles Liecht , den 31 . ba
KD jus.um ^ . Uhr, 20 . Min.
Fruye ; Vcrheiffet mit feinemEintritt eme feine , angenehme
und warme Witterung , doch
aber ist zum Ende ein schwüllir
ges Donnerwetter zu besorgen.
Plus valet humanis viribus ira Dei,

Ovid.
DeeDrachev Macht viel MeS hegt/
Doch GOrr mit Straffen iyn driesr

TSZSMSSSöSktZiÄL
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5caeine Vermählung geschloffen / und solche imBtwnherc KirKtN-
K Iabr izoo . zu Pariß vollzogen . Inzwischen
zerfiel Kayser Aldrecht mit denen Geistlichen
S Churfürsten wegen derer Rhein Zölle . Adolph
z hatte ihnen dieselben abgetretten / dahero wei-
k gerten sie sich- so che an Kayier Albrechten wieder
l zu überlassm / und suchten vielmehr dieselben mit
ir Gewalt zu behaupten . Jedoch der Kayser wu
^ ste diesen Streit vermittelst seiner Waffen gar
3 bald zu entscheiden. Er hatte in der Schweitz
) sein Kriegs - Heer zusammen gezogen , theilte
^ dasselbe rn drey Kolonnen , und gieng damit
jim Anfang des Frühlings Anno 1301 . seinen
\ Mißgünstigen zu Liebe. Der Anfang wurde mit
l dem Churfürsten zu Mayntz gemachet / deme der
^ Kayser in das Land fiel / solches weit und breit
* verheerete/den 26 . 8eprembr . Bingen mit Sturm
^ eroberte / und den unruhigen Gepard zwang/ sich

zu unterwerffen , und nebenst denen verlangten
ff Rhem - Zöllen zugleich etliche haltbare Oerther
] abzutreltm . Das andere Jahr kam die Reyhe
). an Trrer und Cölln / welche kern besseres Glück
j hatten / und die Gnade des Koyftrs ebenfalls
, mit Überlassung derer Rhein -Zölle erlangen mir-
tzsten . Endlich galt es dem Churfürsten von

Pfaltz / welcher aber durch Vermittlung seiner
Frau Mutter / die des Kaysers Schwester
war , die Last des Krieges von sich abwrndete/
und mit Alberto ausgeiöhttet wurde.

Kaum war dieser Lärmen vorüber / so bekam
) drr Kayser n - ue Handel mit denen Hungarn.

Diese hatten nach Absterben ihres Königs An¬
drea ? m . seine Hinterbliebene Wittib Agnes , eine
Tochter unsers Albrechts gefangen gesetzet. Sol
chen Schimpff zu rächen/wuste der Statthalter
in Oesterreich f der von Landesberg in Hungarn
einfallen ; doch/ als man auf dessen Annäherung/
die Königin Agres auffrcyen Fuß stellte / ward
es allhier bald wieder still . Hmgegrn gab es in
Böhmen Ungelegenheiten / weil der Kayser von

i .FesideySt .Jacob . Jt . M^ '
Proceff . v . Carmelitern auf Mder Laimgru . nach Lantzmdorf . ^

Den z . Im Profeß - Haus 8 . J.
Den 4 . Fest zu St .Florian . Ober-

Ensisches Nations - Fest beyn
Minoriten . Fest in allen Kir¬
chen St . Augustini . A

Den 5 . Fest beyn PP . Dominic . ^8
Item Jahrs -Tag Weyl . Ihre xt
Kays . Majcst . Leopoldi, rc. bey A
Hof und PP . Capucinern . U

Den 6. Fest der Theologis . Facul - $5
tät bry St . Stephan . Proces - xc
sion von daraus zum Schotten . Äk

Den 7 . Prvceßion von den PP.
Franciscanern mit ihrem Gna¬
den - Bild nach Sk . Stephan,
und 40 -stündiges Gebett allda.
( Z TäZkZeBett Serien . )

Den 8 » Fest ben St . Michael . (Q
Item Proeeßion von St . Ste - x<
phan nach St . Lorentz : und »

Den y. nach St . Jacob . U
Den io . zun Schotten . A
Den n . Hohes Fest in alle Kirche, xr

(Enve Der Oesterl. B -r
'
cht .) F

Den 12. Prvceßion bey St . Ste-
phan,wege Entsatz Barcellona . A
Item r Anfang der y - tägigen ^
Andacht zum H . Geist im Kö - ^
niglichen Closter. U

Den 14. Kirchweyh bey den PP . H
Minor . Item Prvceßion von xf
St . Stephan nach Hernals . M

Den 16 . GrossesFest bey St . Ste - U
phan , und PP . Augustinern.

Den 21 .Universitäts -Fest bey St . Lc
Stephan , und 8-tagige H . Fir - A
mung .Jt . General -^ btolnrion
beynAugust . aufderLandstraß . «

Den 22 . Prvceßion von Augustin.
aufderLandst/ . nachCornereb.

Den 23 . Fest bey St .Ste - «
phan,u .Juriste -Schul . Proces - gj
stonv . Gerriten nach Hietzing. D

B 2 Wem!



.iS Mochen . l Ms.

fDonerst.
Freytag

N Samstag

MM . Lkwäl
der Ajpecrett.

st.
1 izrottierch.
2 Erasmus
z Clotild .K. fh

|
vi cu4> wet.

<ag§u 15. St»
QGUblicker/

msssssssss^
Mdnds - Vierteln / rnrd

Sraars - proZnotticL.

LZ - Von dem grossen Abendmahl / Luc . 14.

M Montag
Dienstag
Mittwoch

K Donerst.
- Freytag

Samstag

4 Quir.
5 Bonifaci9
6Norbert9 »
7 Robertus
8 Medard9
9 '^ ertzMs . -Beft

iOOnuphri9 M

<? * Umm luftig/
ft <? $ Ungewrtter/
( 4 . uhr z7 . mr. na.
* s u regn. wind/
* Z warm-
L ? cr!§ . L GscheiN/

Z> trüb / unstät /

»chaaf / L . 15.
Sonntag

^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

nAz .Barn.
ürBasilides M
izAnt .v .Pa. M'
i4ElisausP. m
15 Vitus M. m
16 Benno B. cd*

i7Adolphus W

$ □ 3 donnericht ,
6 L 0 L ungestüm
On .Uhr24 . tni.v. (
ci C) 5 unsi . S ^ mst.

Heuschnn/
6 ¥ regnerisch,

ungestüm-

TZ -, Vom grossen Listhzug perri / Luc . 5
-'V» tO ^’T/? 's!, n «. /*£

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

« Freytag
U Samstag

18 A4 . HertzMa.
i9Jul . Falc.
20 Silverius
21 Aloys .Gö
22 Paulinus
2z Edeltr . G
24J0H . TM . <D

% 2 naß / unstat /
Ldoner/schlag -rege/
otitu .v .*>. gewölck,
) 4 . Uhr 27 . mi. fr. (
SMM0 .U .49 . M .N.
Längst. Tag/Somers
Luk . >. Anfang)

tztes Viertel , den 6 . Ju¬
ni ) , um .4 . llhr , 97 . Min . _

Nachmittag ; Drohet Anfangs T5 |
auf Wmd , Regen , dann war , g
men Sonnenschein , und will W
mit finsteren zum Wetter ge¬
neigten Gewölck , auch Wind
und Regen sich enden.
Et minim* 'vires frangere qßtaßd

valent, Ovid,
Ein sehr geschwächtes Lande wird
Wvn kleiner Macht fast ruinirr.

G
uer Heuschein , den iz.
llujuL , um r 1 . Uhr ., 24.

Min . Vormit : mit unsichtbarer
Sonnen - Finsternuß ; Drohet D!
von Anfang dißüber dieMttte
mit Platzregen,mächtigen Win¬
den u . Ungewitter , auch grosser $ ]
Hitz,endet sich aber erträglich . A
De ingratis etiam ingrati querun- '

tur, Senec.
^ kveyCtsnttt/ hie auf sick gebeut/ i
Jetzttritt nicht der arrdem P-zuu" '

lL ? Rstes Viertel , den 21 . Di-
to , um 4 . Uhr , 27 . Min.

Frühe ; Verspricht einen feinen
Anfang , doch aber neiget fich
das Mittel biß Ende aufstar-
cke Wind , Donner und schäd- U
liches Ungewitter . . ^ ^ ?«

Rebus in adverßsvera probanda
fides, Ovid.

Die Lliira - und FriedLtts-Schluß-
Jetzt halte weder Srich nochSchuß.

TZ -, Vonderpharisieer GerechttgkeLt/Ml . s.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

afAs . Prosp.
26 Io . u. Pa.
27 Ladislaus
28 Irenas
2yPet .Pauli
zo Pau .Ged»

gewölck. Kblrk.
2llSTagl . i6 .St.
rfir sturm-wind/
Erfuhr 59 . mi . na^
«f 5 feucht/Mäßig/
c? - §< wmd .gewöl.

Olles Liecht , den 28 . lau - W
jus . um n . Uhr,59 . Mi.

Nachts ; Möchte Anfangs mit p
1

bequemen Regen wittern , auch
ein kalt - feuchtes Gewölck ge- jjjl
ben,und endlich mitDoner und 8c'
schädlichen Wetter beschliessen . W
Inimkiti*p&tcntü graves funt* Sen. (?)
Der Haß «t lMyer Grossen Hertz/ A)
Dem Velck bringt schtvttm Last *$

_ __ _ _ Schnktltz.L !si !MZSTiiMSlKrsWSs ?A !LE !SSSöSLs >J®«® }®® 5©3©!?33SJ© J@»
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i383 ® «3 ^ aß @® ® SK3838ai « Si !S « «8 *88a8 && ^
Wenceslaw nicht verstehen wollte . Zwar unter - ff*
blikten damahls die weitere Thätlichkcittu ; doch Im Lrachm« ,« .

'

brach gar bald ein neues Feuer aus , da besagter -*&> i . groirecorporii-ehri.
Wenceslaw die Augen zuthat . Dann es beruft ^

- Pr -xeß>on von St.

teil die Böhmen Hertzog Heinrichen aus Cärn - Den
"

, von PP . M -noriten.
Den 3 . von demBurger -Spikül.
Den 4. vom Profeß -Hauß § . 1 .

und Dominicanern : Nachmit¬
tag aber bey denen PP . Car-
melitern in der Leopoldstadt.

Den 5 . Sorporis - ßhrifti - Pro-
ceßion von denen Schotten.

Den 6. von PP . Franciscanern.
Den 7 . Process. von St . Michael.
Den 8* wiederum v . St . Steph.
Den 9. Fest des Heil . Hertzens

JEsubey St . Ursula.
Den n . Eorporis - CbrUU. Pro-

ceßion in der Leopoldstadt
Pfarr -Kirchen : PP . Servtten:
Trinitariern : St . Ulrich, und
zuMätzelstorf.

Den 12. Im Armen -Haus . »
Den 13 . Fest in allmKirchen St.

Francisci,auch im Zucht-Haus . M
Den 18. Fest des Heil . Hertzens K

Marice bey St . Jacob . Item
Titular -Fest der Bruderschasst
Maria -Trost bey St . Ulrich;
und Eorx ». SkriLi . Proceßion
bey denen PP . Paulanern.

Den 19 . Fest der H .Juliance Fal-
conierce, beyn PP . Servicen.

Den 21 . Fest in aüen Kirchen 8. J.
Item Fatroc . bey St . Ursula.

Den 24. HohesFest in der Johan¬
nes -Kirchen : im Solleg . 8. J.
und bey denen Barmhertzigen.
Proceßion vo :r St . Ulrich nach
Maria - Lantzmdorff.

Den 27 . Ungarisches Nation - ' ' '
und Universität -Fest bey St.
Stephan.

Den 28 . Proceßion von den PP.
Franciscan . nach Mar . Hayd.

Den 29 . Fest bey St . Peter , St.
Michael , und Erdberg . Item
Proceßion v . PP . Carmelitern
auf derLaimgrubennachLaintz.

Den 30. Fest bey St . Michael,
und Maria -Hülff.

£ then zu ihrer Crone , welches aber der Kayser nicht
F zugeben wollte . Sintemahlen er sich auf die zwi-
K sche« seinem Herrn Vatter Kayser Rudolphen
« und den König Ottocar geschloffene iraLbaten be-
8 ruffte ; Krafft deren auch auf dem An . 1306 . ge-
5 haltenen Reichs -Tag zu Nürnberg/Hertzog Hein-
8 rich in die Acht erkläret / und dem Kayserl . Prin-
8 tzen Rudolph die Crone von Böhmen zuerkannt
« wurde . Dieser brach zu dem Ende in Böhmen
H ein / vermählte sich mit König Wenceslaw hin-
$ terlaffener Wittib Elisabeth/und ward hierauf
£ zu Prag gecrönet . Er lebte aber nicht !ang/in-
£ maßen er das folgende Jahr / nemlich An . 1307.
K den 4. Julii/wegen allzuviel genossenen unreiffen
« ObfteS / im 23. Jahr seines Alters den Weeg al-
« les Fleisches gehen muste. Seine Armee / welche
8 grösten Theils aus Schwäbischen Völckern be-
8 stund/hatte Graf Philipp von Nassau an sich ge-
N zogen/ in Willens / das von seinem Oheim Kayser
6 Adolphen erkauffte Thüringen damit zu erobern.
» Dann es ist in vorigen Jahr angeführet worden/
Ä daß besagter Adolph / das von dem König in En-
8 gelland erhaltene Geld/auf dieses Land angewen¬

det hatte . Jedoch Marggraff Friedrich der Ge¬
bissene zu Meissen, schickte obbenannten GrafPhi-
lipp in dem Treffen bey Lucca so übel nacher Hauß/
daß von seiner Niederlage das Sprichwort ent-

K standen : Es wird dir gehen/wie den Schwaben
b<y Lucca. Mittler Zeit war der geächtete Her-

N tzog Heinrich aus Cärnthen in Böhmen angelan-
^ get , und hatte sich nach König Rudolphs Tod
V diese Crone zugeeignet . Hingegen suchte Kayser
N Albrecht seinen andern Printzen Friderich den

Schönen zu derselben zu erheben ; zu welchemEn-
K de er mit einem zahlreichen Kriegs - Heer inBöh-
Ä men einfiel , und die verwittibte Königin Elisa-

§ beth in seinen Schutz nahm. Er wurde aber
B 3 durch



JHfjü der Ajpecren.
wö Samstag | i Rumold9 | 1 8 cf ^ naß / frisch ,

W IEsus jpctjcc 4000 * tTlarm / Marc . 8.
8;Sonntag 2Ä6. M.Heims. Lvacna , .V. contin.'

Z Heliodory M 8 cf 6 Ungewitttk/* ^ Tagsr . i6 . St.
^ Montag

Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

4Udalricus
5 Philomen.
6 JsaiasPr»
7 Wilibaldy
8Kilian9B

M
M

Lcf

( 8 . Uhr 47 . mi . ab.
□ * ht mäßige wit.
^ Ä § wind / regest/
8 </ f» ^ continuirt

gZ _ Hürer euch für falschen prophere/M .7.
^ Sonntag
K Montag
K Dienstag
^ Mittwoch

Dosterst.
Freytag
Samstag

9A7 . Cyria.
ivAmaliaK.
uSEB.
irHenricus
iz Margaret
14 Bonaven.
15 Ap . Theil. W

"¥4 . mäßig/Gsckein
BO # * } donner/
<L fergl . warm/Usch.
G lo .Uhr 10.MÜN . )

^ 8 AugustscheiN/)
B 4 % naß/lüfftig/
4 ® Z blitz/donner/

gZ - Vom ungerechten Haußhaleer / L . 16.
I Sonnte
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

16A8 . Scap . Fe4
17 Alexius B
r8Symphor . __
19 Arsenms
20 EliasPro . a%
2iDameLPr.
22Ma . Mag

d Afp . car . Naff .WtNd/
4 6 platz-rege/von.* 0 X schwüUig /ith maßig/Gschein
> 9 . Uhr 19 . mi . na.

LH H L Ajx)g. temp.
4 % $ schlag-reg.

IEsits weinet über Ierustrlem , L . 19.
»Sonntag
^ Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.

Samstag

23 2l9 .Libor.
24 Christ . *
2fJaeM A.
26AnnaMu
27 Pantaleö

Freytag 28 Jnnocent.
29 Martha I

v -
GinM o.U. 5Z.M .f.(
Hunds - Täg Ans. )
SLl ^ gewölck/don.
Z tnm ^ ungestüm/
& ä unst. Gschein/
G9 .Uhr Z4. mi . vor.

Tags !. Ls. St.

Sraats - ? rv § NOMca.

Von dem parisieer und Zöllner ^ L . 18.
!Sonntag

^ Montag
zvAio - Abd.
ziIgnati9Z.

>? $ wind / rcgneris.
AIn unst . Osch.

^ ^ Etztes Viertel , den s . Im
lij, um 8 . Uhr , 47 . Min.

Abends ; Will mit warmen X?
Sonnenschein eintretten , her - »
nach zum Strich - Regen sich F,
neigen , endlich mit schwüllig -

"
und ungestümen Wetter enden.
Virtus mihi Numch & enfis, Statins,Des Adlers Slaub und LugeneGla'kk? /
4 rh«!t vonLOttden Sieges-Kranl^

^ G
^ Euer Augusticheln , den

12 . Dtto , um io . Uhr,io . Min . Nachts ; Anfangs istein angenehme und warme Feit
zu hoffen, dann darauf gefähr¬
liches Wetter zu beförchten,
endlich will es wieder schwüll-
hitzig aussehen.
S&vum proäußrifulmtn ab arce

'venit. Ovid.
Ein Donner,Keul setzt senen tnift/-
DerUrrhryl viel und Schad gest»ff;.

^ Rstes Viertel , den 20 . hu-‘
jus , um y . Uhr, ry . Min.

Nachts ; Ist Anfangs grosse
Hrtz,wre auch schädliches Wet¬
ter zu besorgen, Mittens Don¬
ner,hernach hefftigerWind und
Sturm zu beförchten , endlicheine Aenderung zu erwarten.
ln Acie militem inteiligas, Scnec.Ein tapfirerHel' ft* retzrrnd 26^Und unverhvstt Len Feinde schlasi,

G '

IHdSes Liecht , dek» 28 . Dito,
. um y . Uhr , Z4. Mi . Vor-^mittag ; Vermeynet sich in sei-ner ersten Helffte angenehm zu A

erzeigen, doch ist in der andern
hefftige Hitz , und fchwülliger m
Sonnenschein mit gefährlichen xWetter zu besorgen.
Five tibi , at longe nomina magna (ä

fuge, Ovid,
Dn hast jU Hobe Stufen
Drum failffund eyleft in die F uchr.
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K durch andere Zufalle an dem Fortgang dieses
H Unternehmens verhindert. Dann hier fället die
8 Epochaeitt/ welche in denen Geschicht-Büchern^ ein so grosses Aufsehen machet / unserem Glor-

würdigen Kayser aber den Lebens - Faden abge-
^ schnitten hat.
* Dieses seynd die Schweizerischen Handel ,

deren Ursprung zwar verschiedene unserm Al-
brecht beyzvmeffen sich nicht entblöden ; wi¬
der welche Beschuldigung iedvch das mildtha-

i tige Gemüth dieses vortrefflichen Kaysers satt-"
same Bürgschaffr leistet . Der wahre Verlauff
gründet sich auf die Mißgunst verschiedener Für -.
steN / Und aufdre Unruhen^ welche Kayser Albrech-
ten in denen Oesterreichischen Ländern fast bestän¬
dig zu schaffen machten . Dahero er sein meistes
Vertrauen auf seine alte Stamm Güther setzete/
und sich ln denenselben kormillakle zu machen such¬
te. Zu dem Ende hatte er über Die vorigen m
der Schweitz besessene Länder / verschiedenen be¬
nachbarten Grafen und Herren/benanntlich de¬
nen von Wrllisau / Rotmburg / Regensberg /
Eschenbach / Arburg / Wadlhausen / u . a . ent¬
weder ihre Güther abgekaufft / o ^er sie zu seinen
Lehens Leurhen gemacket / die meisten Bischöffe
und Prälaten aber dahin behandelt / daß sie ihn
zu ihrem Schirm-Voigt annahmen ; Nur die drey
Länder/Schwitz/Un und Unterwalden / wollten
von ihrer alten Reichs- lmmcäierät nicht weichen:
welches auch der Kayser geschehen ließ/und ihnen/
wie gewöhnlich / von Reichs - wegen Kayserliche

5 Land - Voigte verordnte. Denen von Schwitz‘ und Un war einer Rahmens Gätzler vorgesetzet/
\ welcher bey Küssenach refidirtc ; über die Unter-

wäldner aber harte Peregrin von Landenberg zu
befehlen/ der zu Sarnen seinen Sitz hatte.

Die Unordnungen / welche sich unter diesen
bevden Land-Voigten herfür gethaN/seynd Welt¬
bekannt/und also hier nicht nöthig / solche zu lpe-
cillciren . Gäßler wollte das Feuer in der Asche
ersticken , und damit er die Urheber entdecken
mochte/ ließ er um JacobiAn . 1307 . zu Altorff

im

Im $ wm4tutt. ts
Proceßion v. PP . Mi- A' noriten nach Maria-Zell, -gDen 2 . Im Collegio und Profeß- s

Hauß 8 . j . Ben denen PP . A
Piariften/Maria-Trost/Sale - A
sianerinnen/ und Klagbamn. «r
Item Proceßion von Schotten F
nach Maria - Brunn, und von N
der Leopoldftadt Pfarr-Kirchen A
nacher Laintz.

Den 8. Franckifches Nations-
Fest bey St . Dorothe.

Den
^ y. Jahrs - Tag des von

Pöksch hieher gebrachten Gna¬
den - Bilds/ bey St . Stephan
Item Schwäbisches Nations-
Fest bey denen PP . Augusti¬
nern in der Stadt.

Den ig . Fest in der Kirchen un¬
ter den Weißgärbern.

Den 14. in allen Ordens -Kirchen
des Heiligen Francisci . ^

Den 15. Proceßionvon Schotten
nach Maria - Zell.

Den 16. wird das Scapulier -Fest
bey denen 7. Bücherinnen: und
in beeden Carmeliter-Kirchen/
hochfeyerlich begangen . Item
Bayrisches blarioas- Fest bey
St . Stephan. Mehr Proceft «
sion von PP . Franciscanern N
nach Maria-Hietzing. H

(Attftua tzcrSchnLtt-§ eLLen ./<
Den 21 . Proceßionvon St .Mar-

garet unter den Weißgärbern
nach Maria-Hayd.

Den22 . Patroc. bey St .Magdal.
Kirchweyh im Profeß - Hauß ^
80c . jisu , und zu Schönbrunn.

Den 25. ?3troclaium bey denen
Jacob erinnen . Item Proces-
sion vom Profeß - Haus nach$
Closterr Neuburg.

Den26. Pairocin. bey St . Anna.
F r̂st bey denen PP . Carmelit.
und Augustinern in der Stadt.

Den30. fangt im Collegio 8 . 1 . die
y - tägige Jgnatif. Andacht an.

Dmgi . grosses Fest in allen Kir- U
chen der Gesellschafft JESU.
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Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

i Pet . Kett.
^Portiunc.
zStep .Erf.
4Dormnic9
5 M . Schn.

L «f ö gewölck/doü.
^ fl - ^ -•/ 7 T 4 . Q! i ,

M >̂ 4 6 Sonnschein/
( I . Uhr 48. & '■- r-

M >̂ 4 -Ä. strich -regen^

gA , VomGrummen und Zaubctt/ Marc . 7.
O nasser wind/6An . SLxt. M

7 ^ ajetauus m
8 Eyriacus M
9 Roma . 4« m

io§aurentl9W
11 Susanna M
12 Clara Ju. M

Montag
j Dienstag* Mittwoch

Doüerst.
Freytag
Samstag

in M mäßig,Osch.
T Ö 6 blitz, donner,
Lvueuu , Hitze, Gsch.
4 * * 3 temp . Gs.
Gic >.Uhr 46 .mi .v . (

Monds -VLerteltt - ««
Sraats - ? roAnc »üicL.

MSNNtM
Montag

.̂ Dienstag"
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

1ZT .r2 . HM M
i 4 Lusebi^ M
isMa . Him. <5%
isRvchusR
17 Liberatuö E
18 Helena K.
l9 RufiN9 B c$g

* 8 4 2 rege/wmd
* S # 4 temperitt
5 F schauer/NNgew.
* 3f wind / OscheiN/
□ 4 xinK cvntm.
L üne ^ speÄ. Mäßig/
) I .u .49 .mi . nachm.

M . Von denen zehen Aussätzigen / L . 17.
Eonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Samstag

2oArz . Joachim
21 Paternus
rLTimothäy
23PHÜ .BBE
24 ^ arthyr.
2srudovleus
26ZephyriN9

/

' Etztes Viertel , den 4 . Au¬
gust !,um ! . Uhr,48 . Min.

Frühe ; Deutet Anfangs auf
hefftige Wärme und gefährli¬
ches Ungewitter , continuirct,
und endet sich mit schwülligeu
Sonnenschein.

Tandem bona caufa irmmph&t,
1 Claud.
Tos nun siO / :i f& rn ?••§

1

r :r^

»
Euer Herbsischein,den ir.
duZus , um io . Uhr , 46.

Min . Vormittag ; Will feucht¬
kalten Wind mit vermengten
Sonnenschein bringen , Mit-
tens mit Schauer und Kälte
drohen , dan bequemer werden.
Deus meüts vrnturis m &iis fervat.

Senec^
wird irLt aus Tlür' t»

Scherst /
Ein. Waichling / ^

^ Rstes Viertel , den ry . die¬
ses, um 1 . Uhr, 49 . Min.

achmittag ; Ist von Anfang
biß wm Ende sehr unbeständig,
kalt , windig , und zum Regen
geneigt , obschon mancher Son¬
nenblicker mit einlauffet.
Cumfer iant tmum » nen urnm fal-

mina tenent , Orid.
KSoSi s -iin HmS bevTrm ' n irc «f/
DZch - chrc » ick l-ch vci der Slrsss.

(|fL r ?iemand kan rwey Herren diencN/tN .6.

4 > S temperirl
0 S JOIS « >nd
LOS strich- regen >
DinL 8.U.6.m.st . (
tzunds-2äg Ende,)
» <t * gewölk/Win) . . . 5i . , . .

s 'U. ;6.mi.nachm . W ^ /uhrL '
MuKch:

l̂ ontttchä
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.

27A 14. Cces.
28MgMiN9
29 Ich . Ent.
zoRosaJu.
zi Raym .B-

£ 2 .v* nasses wett.
f

» A 4 temp .Gs.
£ 6 gmolck/doü.

'
Ck% Tagst , iz . Et.□ 4 -* eonrmmrt.

tag ; Dermeynet gleichwie
es eingehet,also auch biß zu En¬
de zu conrinuiren,ba !d nrit neb-
licht-feuchten Gewölck,bald mit
Wind und unbeständ . Gfchein.
Audtntes Fcrbuna javat. Virg.

Lmch Uä - vnö tNLhlgef
'chrLeir

Speich/
EinHrld wird EhttN'-vl! And rrich.
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tm Canton Uri feinen Hut auf eine Stange ste¬
cken / mit Befehl / daß ein jeder Vorbeygebender
diesem Hut eben die Ehrerbietung erzeigen soll¬
te / als ob er/der Land - Voigt / selbst zugegen wä¬
re ; Und als ein Edler Land- Mann / Rahmens

m Wilhelm Teil/diesesCompliment unterließ/ward
alsogleich vor den Gaßler gebracht / welcher

ihme zur Straffe befahl , seinem eigenen Söhn-
leln einen Apfel auf eine gewisse Diftanz vom

»>> Kopffzu schiessen . Tell vollzohe diesen traurigenz
W Befehl zwar glücklich ; Er hatte aber noch einen!

Pferl unter ferne Kleyder verstecket / weßhalbci^
rhn der Land - Voigt zur Rede stellete. Worauf

K Tell gantz freymüthig versetzte/daß er mit diesem
m andern Pfeil des Land Voigts Hertz keines Wer-
m ges verfehlt haben wollte / soferne ihn der erste
| § an seinem ^ ohn mrßgerathen wäre . Dieser Ne

k . . * : . /* ?t_. . ? ,r r . . . . f . : j. f *. .k . . w

!g entstandener Sturm veränderte dieses Concept,
r Dann weilendem Teil die gefährlichsten Oerlher
* des Sees wohl bekannt , ward er seiner Bande er-
* lcdiget/ und an das Steuer -Ruder gestellet. Hier
k nun ersähe er seinen Vortheil / daß er das Schiff
| gegen emkN Felsen ( welcher noch heut die Tellerr-

P -atte bersset ) lenckete/stin Armb Brust ergriff/
und sich durch einen glücklichen Sprung in Frey-

U heit setzete . Gaßler landete inzwischen nach vie-
] ler Mühe ohnweit Schwitz zu Brunn / und wollte
! so weiter nacher Küssenach reuten ; Er wurde aber
' von mehrgenannten Wrlhclm Tel ! , der sich in das

. . Gcöürge verstecket hatte f unter Weegs ersckos
U sen . Dieser vereinigte sich hier auf mir den enHäup-
El . k. —- - • /• <. f. . i . _ . f . AH* .1. /W>n . / x

Im Augustmon >rtl7.
^ ^

<J »| . - - v W . vj- t/vvn.Den 4 . Ordens - Stiffters - Fest
bey denen p. p. Dominicanern.

Den 6. Proceßion von daraus
nacher Mapia - Hietzing.

Den 7. Bey denen k>.k . Cajetan.
Den Z .Andacht zu derHauß-Mut-

ter dey der Himmel-Pforten.
Den 10 -Patrocini ' m bey St . Lo-

rentz . Item Proceßion vom
Proftß -Haus nach Hietzing.

Den n . Proceßion von St . Ste¬
phan nach Maria - Zell.

Den l2 . Fest im König !. Closter r
St . Nicola : Burger -Spittal:
und bey den Elijabethmeriiien.

Den 15 . Hohes Fest in allen Kir-
chemBeschluß der Hauß-Mut - ^trr - Andacht : Bey St . UrsM W

. . . wfyni.Den 16 . Bey denen l'.P.Augustl-
rrern auf derLandstraß.- Schot¬
ten : und zu Pentzrng , allwohin
vom Burger -Spittal Md St.
Ulrich , Proceßion.
cEnve SchÄtt -sk'Qttt 20. Dyrolcrisi dt-UMn? Fest
imProfeß -HaußS . J . St .Ro-
chi-Fest im ^ rfenal . Burger !.
Proceßion vom Proftß -Haussj . nach St . Stephan . Klrch-
weyh denn Augustinern in der
Stadt . Item Orde»s -Fcst im &H<il . C eutzer -Hof.

Den i8 .Prsccßiouvonp ?.DonM xjnicanern nach Maria - Zell. v$Den 2g. Fest bcy denen P. i3 Ser-
viteri r Broö - undWasser̂ Wey-

«ndW»rn -rStMff - cherv» «U -ettrwawrs,« elärzD ^ A ^ ^ >N !,«is,
. drey bereits im September dieses Zahrs auf nnerj wohin vonSr . Stephan eine
! WirseN/das Rüttle genannt , zwischen Mitlerstein ! Proceßion gehet.' und Brunn am See gelegen/ mammcn teS ’ f*men wm- en und sich unter freuen ^ rmmel wrder ! St . Augusimr.men waren , und sich unter freyenHimmel wrder
die Land - Borgte verschworen hsttw . Und da

C sich
29. Jur Kön .Closier das H. Blut . ^Den zr . Processlsnvon72. Iünr W

gern nach Maria -Zell. W
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Neuer f ? ? :

der Aspecren.

Freytag
Samstag

1 Llegydiuß
2 Steph . K.

2 QA , nebl . wich/
( L . Uhr 48 - MM . fr.

Msi ; re . Vi « rtin,
Sraars ^ ? ro » nc>üica.

AM -- JE'
ISSSNtSg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

erweckt der XVirrwen Sohn / L .7.
z Al 5.Sch .E .F. 4 < 8Wind/Unstät
4RosaliaJ.
5 Victoriny
6 Zacharias
7 Regina I.
8MaptGra.
9 GorgvM9

HU

M

^ 05 m» nass . wen
5Q FTKgsi . rZ ' St-

8 Max . el ]£ mat 4
sa reijf , Nebel/

.</ U O^ wrnd/gewöl.
Cvac . lg unft Gsch.

gM , IEsirs heyler emm '
Wasserstnchc. L . r4.

^ Montag
^ Dienstag
L Mittwoch
g Donerst.
g Freytag
jS Samstag

ivArL » N .F ?M
iiProthus
12 Guido B. !? L
iz Amatus
i4fErhöhüg E
1 s Nicomed9 E
16 Cornelius

^ r . Uhrz/ . mi .fr . s
# 8 leWetnschein)
^ trüb/Nebl.

^8 ^ EtztesViertel,dens . Sep - ^
rember , unr 8 . Uhr / 48 . A

Min . Frühe ; MöchteAnfangs
feucht, gewölckig, mit vermisch- «
ten Sonnenschein wittern,Mit-
Leus regnerisch aussehen , und
endlich kalt - windig / auch fro¬
stig ausgehen.

Angeh» in pema, Oys »,
Die Englisch harpff g<si

'
»gLlt

Ihr Alantz vr^ radrLkcWu -st ?- L 4

G
Euer Weinschern, den io.

Mgff lichvs . um r . Uhr / 37.
Min . Frühes Will Anfangs
angenehm aussehen , Mrttens
zum Gewölck und kalten Regen
sich neigen / auch endlich kalt,
windig und unbeständig sich

2c / s Se strich - rege , \
*wm

H 8 mäßig / Gschei.
2 Q A feucht / trüb/
Ä « 8 temp . Os.

Von dem grösten G 'eborr / Marrh . 22.

t
Gorrutag
Montag

N Dienstag
U Mittwoch
^ Donerst.

Freytag
SamstagK

17Ar7 . 7-Sch .Se .Fe. GS wittd/regö/
i 8 Tho. Vil.
19 Januars
2OQmte . G
riMatth . A.
22Mauri . G»
azLinusPA

*? *>

Fr.
s&

) 3. Uhr 46 . mi . fr.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag
Samstag

24ArZ , Ger. *****

2sCleophas 9% -,
26 Cyprian9 f 4
27 Cos.Dam. M
28 Wencesl. M
29 MchasiE- M
zoHlervny. Mi

Interdum lachrymee ponderA vocis
bal/ent. Ovui.

Arttrica Ifftui -'. -.' k-oKf
Das Yarttund

^ Rstes Viertel , den 18 . Di¬
to , um z . Uhr , 46 . Min.

Frühe ; Will mit einem feuch¬
ten Wind seinen Anfang ma-

<£ fine Afp . | £ lüftig/i ^ n , und nach veränderlichen
A K fri .fi , windln ' Sonnenschein einen Regere ge-
Q ßi J. $ 1 ben , auch endlich mit unbestan - ^
®> * 0 struy - regeN / diger Witterung sich schlieffen . H

C&lamitas •virtutis occafi « eß, Senec.
Der ffeinbeStnkmett citfUte TLkdtt'Des Burgers Nord geschlagenMt,• '

: a
Olles Deckst , den 25 .' die¬

ses , um 2 . Uhr, 8. Min.
ruhe ; Vermeynct mit einem £

bequemen Eingangzu witteren , §

c? Ti A 2 nass . wet.
Smr ^ Tagu .N - gl .(

H 8 Herbsts -Anf. )
Ns . Uhr 8 . min. fr.
□ 4 & nebel / Gbl.
ü d & $ regenwet . doch nachmahkn bald sich zum

>,nedl

£ vac . UM

Wind und Regen neigen , und
zum End wiederum zu bess rcn.
Nil prsdefl , qtiod non Udert f $Qlt

idem . Ovid,
LimSchalck Luvlkl fif<m fksueihat/
DtkNtttzen laW d -ch viel - rfchabt.

L
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und solcher in der Nackt des Neuen Jahrs Anno
izv 8 . folgender Gestalt vollzogen. Es hatte einer
derer Eydgenoffenen eine Liebste im Schloß / wel¬
che ihm zum öffrern bey Nachts -Zeit vermittelst
eines Strickes den Zutritt verstattete . Dieser
nun zohe mit eben diesem Strick einige seiner Ge¬
sellen binauf/Und bcnmstertcn sich also des Schlos¬
ses. Des oarauf folgenden Tages galt es dem
Schlosse Sarnen / welches ebenfalls durch List'
von 20 , derer Eydgenoffenen behauptet wurde,

jf Sie hatten sich mit denen gewöönlichen Neu-
~ Jahrs - Geschancken vor den von Lgnvenberg be¬

laden , und wurden deßwegen von ihm , da er ih¬
nen unter Weegs begegnete/gantz freundlich em¬
pfangen / und in sein Schloß geschicket ; welches
sie daun ohne Widerstand emnahmen . Dreyßig
andere passeten dem Land-Voigt auf / nahmen ihn
gefangen / und brachten ihn biß an die Grantze ,

| wo er mit einem Eyd anaelvberr muste , nimmer¬
mehr nach der Schwech zuruck zu kehren. Worauf

Lalle Anhänger dieser beyden Land - Borgte aus
^ dem Lande gejaget,und des nächstfolgenden Svn-
^ tags / Von mehrbesagten z . Wald - Städten / ein
j> Bund auf io . Jahr beschworen wurde.

Kayftr Albreckt war eben damahls einer gros¬
sen Lebens Gefahr entgangen ; sintemahlen man
rhm in einem Frühe - Stück Gisst beygebrackt hat¬
te . Er ward es gleich innen/und ließ alleThürcn
verschliessen . Zwey Edel - Leuthe/des Geschlechts
von Buchwald / hatten zur Tafel gedienet ; diese
fuhren alsobald in die Schüssel/und wollten zum

ij Beweiß ihrer Unschuld die Speise zu sich nehmen;
l der Kayftr aber ließ es nicht geschehen. Und weil
l ihm die Aertzte gleich mit einem trefflichen Gegen-
^ Gisst zu Hülffe kamen/ wordurck das Gisst durch

8
8

^ Mund / Nase , Augen und Ohren abgetrieben
! ward ; . so blieb er zwar bevm Leben / doch mußte
\ er ein Auge darüber einbüssen . Aber der eigent-
i liche Thater kam nicht heraus. Nack seiner Ge-
) nesung war also die meiste Sorge / wie er die Un-

C 2 ruhen

Cn Z . Schntz - Engel -Fcst in K
allen Kirchen / sondert , beyn M

PP . Paulanern . Patroeinfu ^
in der Stahrenb

'
crgis. Frey - 8

Haus - Capelle aufderWieden . Ä
Jt . i 'itular -Bruders '

.Festbeyn Le
PP .August . aufderLandstraß , K
mit einer Proceßion nach St . 8
Stephan . Mehr Steyermar - D
ckischcs ^ ationz .Festbey denen
PP . Augustin , in der Stadt . A

Den 4 . Proceßion von denen PP . 8
Franciscan . nach Maria - Zell. D

Den 8 . Grosses Fest in allen Kir - ^
chen : von dmcn Schotten Pro - M
ceßion mitihrenGnaden - Büdr 8
Kirchweyh bey Maria - Stie - M
gen : und Proceßion von Sk . M
Ulrich nach Maria -Hietzing. W

Den iv .Nahmens -Fest Mariae in 8
allen Kirchen . 8o1eone Proces - M
fron von k' . i '

. August . nach Sk.
Stephan wegen Entsatz Wien . U
Jke Kirchweyh bey St . Ursula , W
und Leopoldstadt Pfan -Kirche.
Item Fest in allen Kirchen St . «
Augustini , vollkomm . Ablaß . 8

Den 14 . Fest im Profeß - Hauß
deren Hoch - Adclichcn Stern-
Creutz - Ordens - Frauen.

Den 16. Proceßion von P. P. Do¬
minica » . nach Maria - Taferl.

Den 17 . Proceßion von St . Ste¬
phan nach Hernals . Item ^' 7 . Schmertzen Scapulier -Fest 8
bey denen PP . Scrviten . A

Den ly . Patroc . in derHarrachi - ^
schenKirchen amNennweeg . M

Den 21 . Proceßion von PP . Car - M
melitcrn auf der Laimgruben
nach Maria -Hietzing. M

Den 22 . Sächsisches ^ 3tion ?-Fest 8
bey St . Stephan . Und M

Den 27 . Universitäts -Fest der>le-
clicinischenPacultät allda.

Den 28 .Vöhm . blatloo8 - Fest bey
denen ? .? . Aug . in der Stadt.

Den 2Y . Parroc . bey St .Michael.
Den zo . Parroc . beyn PP. Franc . ^K



Wochen.
Neuer

ÖCTOBER,
STÄtutU Erwähl,

der Aspecren.
g^ . Von der Ronigl . Hochzeir/Marrh . 22

< - r,r ' j
Montag
Dienstag

„ Mittwoch
UDonerst.

Freytag
Samstag

T "X ^ . Rostk.F.
2 Leodegari .

'

z Candidus
4 Fra . Ser.
s Placidus
6 BrunoCi.
7 Hilarius

W

m

Monds ^ ierre ^ ^ un & !
Sraars - prognostlca.

c $
'

°tztes Viertelten r .Octos $
£ bch,um 7 - Uhr, o . Min . $W dslyem / Livends ; Drohet durchaus mit H
£ vac . ^ agßl ^i I ^Sr » kalt ^ feucht r neblichtt unbestä :^ $
/ 3 . □ £ temperte , dig - und regnerischer Wikterüg . 8
$ d ti uaß - kalt /

j ™da0terkuli 'virtiu. Senec . »
v « ^ « Aß i Soldat ^ ki-ä't tr«ne dieser K 'ftchxM* 3 °e JW / “Shr e « «ür« dichmdi° ZeütM.«« .-. 8fsoi 3 ungestüm,

Von des 2^önigs krancken Sohn / 1 . 4»

§( Montag
Dienstag
Mittwoch
Donerst.
Freytag

j Samstag

8 A22 . Birgitta
$%
A
«

9 Dionysius
io Franc . B.
nBurckhar.
12 Maximili.
izCo !oman9

' iE
i4Calist9M. ! ^

Von des Honigs Rechnung / tNarr . i8

^ A ^ cout . gewölk/
T 6.uhr 26 . mi. ab . (

^ Wmtersch.)
$ □ % 2 kalt, wind/
£ Apog . regk/Unstät
r( 9 ^ feucht kalt/
^ S ^ Kcont. M !.

ü Montag
Dienstag
Mittwoch
Dotierst.
Freytag
Samstag

15 ? ; Theresia
i6 Gallus A
i/Hedwigis
i8Lucas Ev.
i9Pet .v .Alc.
20 Felicianus
21 Ursula I.

4k
$k

w
Euer Winter ' Kein , den 9. H

^ Drko, uin 6 . Uhr,26 . Mi . A
ends ; Will in ersten Tagen w

trüb und regnerisch feyn , mit D
Nebel anhalten , und endlich ^
ein erträgliches Ende machen . ^
Tarn prope mors iit £ efl , (juam pro- ^

pe mtrgQ mari» Oven.
EinPriutz vonJahretttischnichtaltf
Dem Te-dt jetzt i

^
das Netze [diu

.
^

Von dem Zinnsi-Vrofchen / L l7arrh^22 . !
windig

GmM Z.U. 5ntt .fi.
G i i/Uhr . .mi. vvr .,
20 A. D ^ a §l. ! O . St .i

d ^ Eends ; Der Anfang will sich $
# 8 0 . Mn | freundlich zeigen,aber nad) tw %

K X WMd/gewofi ! Yen Bestand, neiget es sich zum r
) 6lUhr 40 . Mi . ab . ,Regen,u . unbeständigeWetter. ^
m* m $g feucht / nebl . ^ erl>erM & betrat Fortuna. Senec,

q F a trüh/windig/
$ g % ^ (Znaß we.
GA « K. ungestüm/

Montach
Dienstag
Mittwoch
Doüerst.
Freytag
Sanrstag

22 ; ; - . Cordula
23 Joy . Cap.
24 Fortunat.
25 Cris . Crisp. M
26 Evaristus M
27 SabmaG »-
^8 DU. ^nS5 ttebl . unstat

^ Von des Obristens Tschrerleitt/ME . 9.

wm
Dienstag

29 Narciy 9
zo Claudius H-G
Zr

-cont Ghlicker/
a wiud . geivöl.
C 8 . Mx s8. mm. /.

Deri ir ;S das Glücke „uMi
Dir Zirlt N) .'i fsst eurzweve bricht. ^

*
^ -

^ OlleS Liecht, den ?4 . D '
ko,

um 11 . Uhr,i .Min . Vor !-
mittag ; will biß über die Helffte
regnerisch, ftucltt - kalt witteren,
hernach khut es sich etwas best i
scrcn,doch mit Unbestand igkctt.

Lil/.nt4s ImperiQ clarior. jnit,
Durck List die Kette suchen j-Ut/
Au Mur einen frcvrn M, :h.

^ EtztesDiesel,den ? r . die> <
srs,um8 . Uhr, 58 . Min/

ruhe ; Drohet in ersterHelffte
nrit feuchtckalten Wind,daü mit
kalte Regen,oderSchneewetter.

Quis non i timidis agri contagia
’vitat ? Ovid.

nr "
" ’ ' j ' r

" '
Hä *,
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K ruhen mderSchweitz beylegen möchte ; Aufwel-

ren treiben wollte , weil i $ m derselbe ebenfalls
nacd dem Leben gestehet hatte.

_ Die Ursach ikkv Confpiration kam von öt
® tonis Vorfahrer / Biscboff perro II . her / welcher
R dem Grafen von Tockenburg die Stadt Lichtstall-
K nebenst dem Schloß Homberg / dem Kayser zu
K Trutz abgekauffet ; weßwegen Albrecht seinem

Nachfolger - vorgemeldten Bischoff Otten - dir
% Belehnung über das St -fft Basel versagte. Ot-

to kam daherv An . 1307 . zum Kayser / willens/
entweder die gesuchte Lehen zu erhalte »/ oder den-

« selben zu ermorden ; und weilen er ein gebohrncr
« WallvN / und - er Teutschen Sprache nicht kundig
K war/vertraute er dieses Vorhaben einem anlehs-
^ lieben Burger zu Bafel / Haug von der Sonnen
^ genannt / mit dem er sich zu dem Kayser verfügte.

Es w «r aber der Bischoff eine lange Persohn -
deßwegen der Kayser sagte : Was dieser lange
Schüler wollte ? Der Bischoff fragte seinenDvll-
metscher auf Frcmtzösch : Q^ dit il ? que dit I! ?
das ist : Was sagt er ? Der Dollmetschrr aber

K hatte einen Abscheu vor der Mordrhat -und mach-
« tedem Bischoffweiß/derKayser hatte vermeldet:
K Er wäre jetzo mit Geschäfften beladen / der Bi¬

schoff sollte Morgen kommen . Damit nahm der
pgr Mörder seinen Abschied - und der ehrliche Hauge
U fand Gelegenheit / den Kayser vor solcher Nach-
N stellung zu warnen . Dieser war daher entschlos¬

sen/ den Brschoff dafür zu züchtigen - und machte
den Anfang mit Belägerung des Schlosses Für-

$ stenftein . Ehe aber dasselbe übergteng/muste der

Freundes über ihn beschlossen hatte.
Es ist chemahls schon erinnert worden - was

. Massen unsers Kayftrs Bruder/Hertzog Rudolph
W in Schwaben - der bereits An . 1289 . mit Tod ab-
K gegangen - einen eintzigen Printzen - Rahmens Io.
A Hannes- hivterlaffen - welcher biß auhero am Hof

C 3 Alser-

Im Wer'ttmonath. iV'
1 . Mari * de Vl&oria , M

oder Rosenkrantz-Fest beyn ,«
PP . Dominicanern : wovon
Nachmitt « eine Proceßion mit Z
ihrem Gnaden - Bild nach St»
Stephan gehet.

Den 4 . Tikular - Ordens - Fest in
allen Kirchen s. Francim.

Den 5 . Fest beynPP . Benedicti ».
Den 6 . Fest in der Scitzer - Hof-

Capell, und zu Mauerbach.
Den 8. Fest bey St . Birgitta.
Den 9. Bey St . Lerentz , und im

Liechtenthal.
Den 10. In allen Kirchen Soc. j . **
Den i r. Erhebungs -Fest 8. Awg. M

mallen seinen Ordens -Kirche.
Den 12. werden bey St . Ste¬

phan die Reliquien des Heil.
Maximirani : und

Den iz . St .Colomani außgesetzt.

Dm i5 «Fest mbeedenCarmelrter - ^
Kirchen, und bey denen Siben - H
Büchcrmnen.

Den 19. Fest beyn PP . Francisc . U
Den ai .Titular -Ordens -Festbey «

St . Ursula , durch die gantze H
06 lÄ r , mit vor - und nachmit - M
tägiger Andacht und Seegen . Ä
Item bey St . Stephan Rhei-
ni'sches Nations -gcff . H

Den 22 . wird bey St . Ursula von xc
dero Bruder schafft dasFest der ^
H . Cordula , und das n -stün- U
dige Gebett bey ausgeschten D
Hochwürdigen mit vor - und «
nachmittagigenGOttes -Dienst .v?
sojsa .n !ter gehalten . Jrem M
Schlesisches ^ aeio^ s . Fest beyn ^
PP . Augustm . in der Stadt.

Den2z . Festbcydenen PP-Fran-
ciscanern- M

DM28 . In allen Kirchen , som «
derlich bey denen P . P . Carme - Ä
likem auf der Laimgruben . M

Dm ry . Danck-Fcst wegen abge- ^
wendter Pest bey St . Petn , ^
und Säulen auf dem Grabe». U
< Ende der Vcüi ' ? N



£ : der ! Neuer
Wochen.

Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

Narürl.
der 2Lspecren.

</ H ftostig/G schein
__ M <£ - ^ con . wind
sül & m$ Tag §L»9 -St-
M >Or kalt/schneeicht/

TZ, Von Uttgestümme des Meers / Marc . 8

i AllerHeilch
- MerSeel.
z Hubertus
4 Carol .B'

® Montag
Dienstag
Mittwoch

U Dosierst.
Freytag

^ Samstag

5 A24 » Emerlc^
6 Leonhard^ 2^
7 Engelbert.
8 Godeftid^ «
9 Theodor9 E

loAndr . AV. m
11 Marrmns m

* £ Gschem/wind,
- Lnebl . unstat/

C vac. & ft ? f4mee
G0 . Mr37 . mi . n . <
ö V EKnstschei»/)
I </ 8 & trüb /
^ ft feucht/unstat/

Vom gnrenSaamen und Unkraut/Mar. iz.
Sonntag
Montag
Dienstag

A Mittwoch
K Dosierst.
K Freytag
H Samstag

iLAL5 »Did.
izStanisla.
i4Iucundus
isTeopMus
i6Edmund9
i7Gregor . T.
i8Eugemus

C. V3cu3 ) nebl. Uölik.
A35 cont . wind/
ID © ft kalt/schnee

X trüb / wind/
> 6 . Uhr 7 . min . fr.
Ksax. ei . § ve5p . kalt/

Wind / trüb/

TZ-, Von dem Senff -^ ornlein/tNarrh . iz.
NNtag ji9A26. Wfabeth

Montag
Dienstag
Mittwoch

§ Dosierst,
g Freytag
K Samstag

20 Felix V .V.
21 Ma . Opst
22 Cäcilia I.
2Z ClemensP
24Joh . v . Er.
2sCattzsrms

Ä ® D? schneeicht
t unst. Osch.

♦ 8A mäßig/
G9 . Uhr 22. mi . n. (
© in,^^ 6 . u . 29 « fr .)
XLfo regenMnee/
<£ § - 4 - trüb/feuchL/

Smars - prOAnosilca.

Vom Greul der Verwüstung / Mar .24.
Sonntag
Montag

R Dienstag
K Mittwoch
N Dosierst.

26 A27 . Conrad.
27Vsrgilius
28 Sostenes
29 Satur . »! «
zoAndreasÄ

Tagsl .8.SL . contin.
^lax . el . U ves.vermis.
cf ^ VLer . UNst. Gs.
L cf ft H 8131. kalt/
C 2. Uhr99. mi. fr.

^»ter Christschern, den 8.
November , um o. Uhr,

37 . Min . Nachmittag ; Will
Anfangs unbeständig mit Re¬
gen oder Schnee eingehen, und
nach Sonnenblicker mit feuch¬
ter und neblichker Lufft sich
enden.
- - CumfortunaJldtque cadkque

jides, Ovid,
Werk ettlCtt StM verfaßt öi4 T-lud/j
Fmd er keinZreund/keiu treue Blick.

_ >
EMstes Viertel , den 16. 'Dit

to , um 6 . Uhr , 7 . Min.
Frühe ; Will mit unbestandig-
und vcrdrüßlichen Wetter an¬
fangen , auch durchaus mit
feucht - kalter Witterung con-
tinuiren-

Errores parturit error. Oven.
Verbessert ittait den Febler nicht/
cho wird nichts Gutes ausserich . .

Z^ AOlles Liecht , den 22 . hu-
iDS j » s . um 9 . Uhr, 22 . Min.
Nachts ; Gehetein mit feucht¬
kalten Winden , schreitet zum
Regen oder Schnee , endlich
will es erträglicher ausgehen.
Rt&orem dubi£ navitapuppisamat.

Ovid.
Nu» wählet M / wer herrsche !, s-ff,
Die tzcuh ist sonst Gefahren wfl*c

tztes Viertel , den 30 . die¬
ses, um 2 . Uhr, 39 . Min.

Frühe ^ Vermeynet mit Ge-
wölck ernzutretten , dann zum
kalten Regen , oder Schnee,
und letztlich zur bequemerer|
Witterung sich zu begeben.
Id in quoque filidjßmtim eßy quod !

txertuit. Sewec.
Der Scöenö sich nur die Ailchj

nimmt an/
Kcm gute Speist min Hessen r« ii.
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Im wrtttermstttrrh.
Ên i . HoheSFestinallenKir- ^

— chek .Nachmrttagfangen die '
Andachten für die ArmcSeelen
an, sonderlichbey denen Augu¬
stinern in der Stadt , und bey ^denen Schwartz -Spamern.

Den 2 . Bey denenAngusiinern in
der Stadt,mit 2 . Predigen alle
Tag durch die gantze06hv t ^und Predig fast in allen Gotts - U
Aeckern vor der Stadt.

Den4. Fest beynMichaelern. Jt . U
Anfangder z . tägigenAndacht
zu der weinenden Mutter Got-
kes v . Pötsch bey St . Stephan . ^

Den 5. Kirchweyh beyI . Sklc« ! ».
Den y. Kirchweyhungs -Festbey ^SL. Lalvator. xx
Den 10. Fest-Tag des H . Andrem U

^ vslllm , bey denen k. k. Ca- U
jetanern. m

Den 12. Fest beyn k. P . Francisc. *x
Item r Hohes Amt für alle Le - ,«
bendig - und Abgestorbene des
Durch!. Ertz-Hauß vonOester - «
reich bey St -Stephan.

Den ig . Fest bey St . Barbara,
und in allen KirchenSoc . J &su.

Den 15. Der VnlverlrtätOester-
reichis. blatiovr - Fcst bey St . U
Stephan : im Passauer-Hof: in $
der Leopoldstadts - Pfarr - Kir-
chen,und zu Closter-Neuburg. ,« •

Den 19 . Patrocin. imTeutschcnH
Hauß,und bey denen Elisabe - A
thinerinnen. Item Fest im R
König !. Closter. K

Den 21 . Fest in allen Kirchen, son- ^
derlich im Collegio S . jEfu . W

Den 22. SonderlichesFest deren
Herren Hof - Muficorum bey Ä
St . Michael.

Den 25. Bey St . Stephan Pb ; ,
lofopfeifd ), vniverßtäts - Fest:
in derCatharina-Capellen : und R
bey St . Ursula . {§)

Den go.
'ril.ulal '.Fest der l 'oson - ^

8 der alten Stadt Windisch , nicht weit VonUm k-7ÄZschöfl!chmH°fE ? I
Schloß Aechteiisteinischm Capcllen . W

!SSMBÄ !^ ^ eWWSöTiL !!SSSrSLTrTLS «S <.BiKWi !TS8xSLSiGi !SSNN

K Albertt erzogen worden war . Dieser Johannes
I hatte nunmehro das 16. Jahr erreichet/und ver¬

längere deßwegen sein VatterlichesHertzogthum
Schwaben - welches Albertus zur Zeit alS Vor¬
mund sämmiUrirete . Einsmahls sprach er den

* Kayser auf einer Spazier -Reise selbst darum an." Der Kayser aber ritt zu einem Baum , hieb einen
Zweig herunter - machte einen Krantz daraus -und
setzte solchen Printz Johanni mit diesen Worten

« auf : Lieber Vetter - dieses laßt euch der Zeit
W mehr erfreuen - als die beschwerliche Regie-
8 rungLandes und Leuche,zu welcher ihr noch
A Zerr

"
genug gelangen werder . Ein andersma!

§ ließ er durch den Blschvff von Straßburg darum
A anhülten z Der Kayser aber gab zur Antwort:
^ Er habe einen Zug in Böhmen vor - da wollte er
8 seinem Vetter 1002 . Pferde untergeben - damit
5* er sichttmü versuchte - und dann sollte er regie-

lH ren . Dieses nun ward Printz Johanni von denen
« Mißgünstigen des Kaysers dergestalt ausgelegt-w als ob ihn der Kayser im Kriege mit guter Arth

aus dem Weeg raumen wollte . Worüber derselbe
auf den verzweiffelten Anschlag gerieth - seinen

K Vetter - Vormund - und Kayser zu ermorden.
- Er überlegte diesen Vorsatz mit dreyen von Adel-
; 8 Rahmens Rudolph von der Warth - Ulrich von
k » Palm - und Walther vonEschenbach ; Und da der
« Kayser den i . May An . izc >8. nach gehaltener
8 Mittags - Taffel eine Reise von Baaden in der
8 Schweitz nacher Rheinfelden thun wollte - seine
l) Stieff -Mutter Agneg , seine Gemahlin Llliabcrll.

* | und seine Tochter die verwittibte Königin Agne8
l aus Hungarn allda zu besuchen - ward diese Mord-
ü thal an ihm vollbracht .

^
Man muste auf diesem

l Weeg einen Fluß die Rüß genannt pafftren, und
K in Mangel einer Brücke mit einer Fahre über¬

setzen . Die Mordgesinnten fuhren also zu erst
nebenst dem Kayser über - welcher sodann sachte
fortritte , biß sein zurück gebliebener Printz Leo-



; Wocb ctu |D£c £ MBER.
D sNarär !. Erwähl.
L . derAfpecren.

Freytag^ ' Samstag
iCLigiusB.

BÄiattaJ
□ Z gewölcklicht/
0 eont . Osch

Es werden Zerchen geschehen / L . 21.

1 j *Tg
Montag
Dienstag.
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

zAl . Adve » ^
4 Barbara Me
sSabbasAiE
Hveicolaus
7 Ambro.*
Ma . Emp.
9 Leocadia

FraocSav .^ wmd /
Qj Tagsl . S. St.
Lvscu3 ) Wneblicht/
U Q V» trüb / ungest.
df 03 ? schneeicht

E
Von I ŝh. rn der Gefängnr^ /LNar . 11.
-rg

Montag
Dienstag
Mittwoch
Dosierst.
Freytag
Samstag

ic >A2 . Adde.
11 Danra 'us
i2Maxenti^
lg Luc .Ottrl.
14 Nicasius
15 Balerian.
16 Spiridion

m

th

Lväc .
'K . Jenersch . )

# T uulust . windig/
* S 0 feucht/

fchnee . Oblik.
^ v starcker wind /
l ö mS k naß wett.
> 4 . Uhr ff > mi . ft.

K Von denrZeuZnuß Johanms/Ioh . 1.
VJßnm,f ^ ~ nr* neblickt/

# .A 0 GfcheiN/Mäßig
Ä O R ^ Lfeucht/Obli.
M nQfc ^ ömrAttf . )
M 0mB ^ rnrH. Tag/(
EjMs . Uhr 2 ;. mi. fr.

Sonntag
Montag

^ Dienstag
A Mittwoch
Z Dosierst.

Freytag
Samstag

I/Az . Ädtze.
18 Gratian-
19 Nemeßus
2QQuare . 4 ?
2iTKom .Ap.
22 Flavia . *
^ 3 Victor .* ö nebl . unstät

. te ~ ~ ‘ ~ “ .

fe -p **_
jm

untag
^ ' Montag _ . . . . . .

Dienstag 26StephaN9 '
KT > lLX . cL mar . frost/

Mittwoch 27Jvhan . E. fM & 0 Oblick. gewölk/
! Dosierst . 28l -lnsRLndr . iM üü <? h $ schnee/
Freytag 29TH0M . B . ä | C ro . Uhk i7 . Msn>
Samstag zoDavid K . tfz 'X % -^ unbeständig/

(fe , Die Elr §ru JEjlr Verwund, sich/ Luc .2.
Gmmtag sgiA . Sylde . ? naß/schneeicht.

Gcaacs -? rc)» nOÜica.

Z^ ÖEuer Jcnnerschein , den 8. M
December , um 6 . Uhr,

49 . Mm . Frühe .;- Geher ctu mit
unsichtbarer Sonnen * Finster - ^
nuß , und unangenehuren Wet¬
ter , auch hernach deutet er
durchaus auf Schnee.
Vulcbra eß concordia cordis & ms.

; . „ . Leeat.
jkas Grusi-Bkkdm dem an-nEUb,
Nicht Hern und Mund eev^ MMetri
' halt.

. 2 »
? Rstes Viertel , den 16 . Di - N

w , um a . Uhr , 55. Min.
Frühe ; Der Anfang will un¬
beständig , das Mittel erträg¬
licher mit Sonnenschein , und
das Ende kalt, u»rd gewölcklich
aus sehen.
- - Frebitus magnos ingeniümque

facit. Qvid.
Mie avldne ^ traß gluckseeug wirb/^
Weil Witz und T "/rnd sie regiert.

b ^ Dlles Acht, den 22 . dieses,
um y . Uhr,2z .M >. Frühe ; /

Der Anfang scheinet feucht-
windig , jedoch erträglich zu
feyn , von dem Mittel biß En¬
de feuchten Wind und Schnee
besorge.
Graue eß ttnera tervici juguttu

Das fMmr Mr? sich klaaek ftSr/
Die neue Bürd fty «Ni» fchrvL?,c

EtztesMertel , den sy . Di-
.

^ w , um w . Uhr , 17 . Min.
Nachts ; Vermeynek durchaus
mir feucht - kalten , bald wind-
nnö frostigen Sonnenschein,
bald mit trüben Gewötck ^ die¬
ses Jahr zu enden.

Alali principii mahis exitus,
1 Herac.
Der Taute Anfang '.rar nicht «nt/
Dir Sach sich übe! ««den uu-t,
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R Schloß Habspurg / gegen der Stadt Bruck / wo'
der Paß über die Aar gehet / angelanget t schrye
der von Warth : Wie lärme taffen wir das 2laß
leben ? Sein Diener der Rüßlrng hielt des Kay-
fers Pferd / Printz Johannes aber fiel ihn mit de-

^ neu Worten an : Ieyr will icb sehen / ob du mir
N meinDärrertiches Erbe geben wirft ; Versetzte™

ihm zugleich mit dem Dolch einen Stich in den
Halß / Palm hieb ihm den Kopffvon einander/
Warth stieß ihm den Degen in den Mb ; Eschen- ,

j bach soll nur zugesehrn haben. Also fiel der Kay-
Ä ftr zur Erden / und verschi -ed in^ e^ Schovß eines

gemeinen Bauxeu -Weibes / welche auf dem Ler-
'

N men heMgelguffeu war / und ihrem Lands Für
I sten die Hände zu einem Sterb - Beth dargeböt-
8 ten hatte . Sein Printz Leopold/welcher nebenst
8 der gesummten Hof - Staat diesem Unglück jen
.8 . seits des Flusses zusehen muste/ retirirfe sich/ aus"

Forcht einer grössern Verrätherey / sogleich na-
cher Baaden zurück/und also hatten die Mörder

H Zeit/sich ausdemS )taub zu machen ; Von deren
Begebnüssen die künfftige Fortsetzung Nachricht
ertheilen wird . Die Zeit dieser Mord -Geschichte
ist in dem alten Vers enthalten:

Annis compktis 0B0 cum milk trecenis
]{ex eß Albertus gladiorum morte peremptus

Ä Menje Majo , Jacobi Feßo fanBique Vhilippi.
» Die Kayserl . Leiche ward Anfangs nacher Bruck" "

gebracht/und von dar zu Wettingen/in dem Hab-
spu -gischen Stiffts - Closter beygesetzet , nach 6.
Monathen aber nacher Speyer in die Kayserl.
Begrabnuß geführet . An demOrth,wo seinKay-
serliches Blut vergoßen worden/richtete seine Ge-

] mahlin Elisabeth ein Bett -Hauß auftwelches An¬
fangs 2 . Geistliche Brüder / Adelichen Stamens
bewohnetenmachmabls aber von ihrer Frau Toch¬

ter / der Königin Agnes , vergrößert/und das
Closter Königsfelden allda errichtet

wurde.
^

Rünfsri § es Jahr ( geliebrs GOTT ) folget
die weitere Continuation . j

D Anhang!

Besondere Kirchen -FeW
Im Chrrstmonath.0 En 2 . ist im Collc^ioSJ.der
Anfang der 9 - tägigenAn¬

dacht des Heil . Xaverii.
Den 3. Rorate in alltKirche um 6/

in Frauen - Clöstern aber um 7.
Uhr . Jt . Fest in allen Kirche SJ.

Den 4 . i 'atroc . bey Et . Barbara HS
mit einerOctav,u . das Fest selb-

"

sten im Lolle ^io 8 . J . Item bey
St . Stephan, ». Profeß -Hauß.

Den 6 . patrocliriä bey Sr . Nico¬
la/in der Seizerhof -Capell,und' "iiü Freythofauf der Landstraß.

Den g . HohesFest in allen Kirche,
sonderl. bey St . Steph . Beyn
PP .Franctsc . diegantzeOctav . Ä

Den io . Schluß der Taveriani - ^
schen Andacht in den Kirche 8 .7. U
Item Titular -Fest der Bruder - ($)
schafft des H . Johannis Nepo - xx
muceni bey St . Stephan . Jte ^
Kirchweyh beyn PP . Francisc . M

Den 16. Bey St . Michael und A
Cajetanern , fangt die 9-tägige
Qltibad}t an,derCkwartung der Ä
Geburt JEsu Christi . U

Den 21. parroc . in Gundel -Hof . DDen 24 . In alle Kirchen um Mit - kc
ternacht Metten , und bey den U
PP . Capucinern in der Stadt
das 40 -stündige Gebett.

Den 25 . Grosses Fest in allen Kir - xr
chen,sonderl . beySt .Stephan . M

Den 26 . ?Ltroc . allda , mit Ausse- W
tzung der Reliq . St . Stephani . D

Den 27 . katrocin . in der Johan - v?
nes -Kirche in der Cartnerstraß.
Item Fest bey St . Anna . G

Den 28 . Bey St . Stephan . M
Den g i . wird Abends im Profeß-

Hauß s . j . eine tolenoe Danck - ^
sagung GOtt dem Allmächte K
gen mit Predig und Te r>enm Mlaud . gehalten,wegen glücklich »
geendigte Jahr ; wessenSchluß M
und Anfang des Neuen , der Ä
Verleger dieses Crackauer -Ca - M
lenders denen Liebhabern re Äz
fpecHve glückselig zu sevn , W
von Hertzen anwünschet.



Won allerhand seltsam- und allgemeinen, halbß
K ernsthaft - und halb lächerlichen 8

J A N U A R I U S.
Der schwerere und zugleich leichteste Weeg.
Mne Sache ist auf der Welt , welche zugleich schädlicher und nützlicher , zugleich

verhaßter und beliebter ist , als die Wahrheit . Der geringste Mensch wird dem
jenigen den Fiedelbogen um den Kopf schlagen , welcher ihm die Wahrheit all- Sx
zu trocken vorgeiget ; Gleichwohl wird auch der jenige bey niemand einigen «
Danck verdienen , der den Thon einer offenbahren Unwahrheit anzustimmen sich M

erkühnet . Bey solchen Umstande » ist demnach kein sicherers Mittel , als das , welches jener
"*

berühmte Mahler Diocleserwählte. Dieser befand sich nebenft noch zweyen vortrefflichen
Meistern seiner Kunst bey einem vornehmen Herrn in Syrien , und bekam nebenst denen an¬
dern Befehl , denselben abzuschildern Der erste , koli^norus genannt, wendete allen Fleiß an,

U den aufgesetzten Preiß zu erhalten ; Er verfertigte auch ein so vollkommenes Meisterstück,
daß sich zwischen der Gopeyund dem Original kein anderer Unterscheid als die Sprach be- w

W fand. Weil aber derselbe im Krieg das lincke Auge verlohren hatte , und dieser Fehler U

f allzunatürlichvorgestellet war ; so mnste der gute t 'oli ^norus an stakt der Belohnung , sei -
'

nen Wander - Bündel ergrerffen , und mit dein Titul eines unverschämten Mcnschcns, sich
um ein Haus weiter packen. Der andere , mit NahmenScopas , lachcte über diesen Unfall

f seines Mitgescllens in die Faust , und glaubte den kecomper>8 cpwiß zu ertappen, wann er
diesen Herrn mit beyden Augen , und nach denen Lincamenten seiner jungen Jahren abmah-

« lete. Allein , obwohl an dem Bilde nichts ausgesiellct werden kennte , so gieng cs doch da-
S? rum dem guten Scopasnicht besser als dem armen l' oli - noio ; dann der Herr zürnte sich,
M daß man ihn durch unverschämte Schmcichelcy bcr^ügcn wollen , und ließ ihn ebenfalls von
W seinem Hose verjagen . Was sollte nun der beängstigte Diocles anfangen ? Er wählte den
« mittleren Weeg , mahlte seine Gestalt im Profil nach der rechten Seile , so daß das lincke
vjp Auge gar nicht zum Vorschein kommen durste , und erhielt aus solche Arth mcht allein den
W Preiß , sondern auch eiuen ansehnlichen Platz bey Hof. Medium tenuere beati. DieWahr-

heit und die Lügen seynd denen zweyen Mcer-Srrudcln Scyll# und Gharybdi gleich ; Wer
^ der Sachen zu viel thut , fällt in den einen , und wer der Sache zu wenig thut,der wrrd

dem andern schwerlich entgehen . Wer aber die Vorsichtigkeit zur Führcrin erwählet , der
kan auf der mittleren Straffe den sicherstenWeeg der Wahrheit antreffcn.

Die Wahrheit sollte einst von Vieser Erve scheiven,
Dann weil sie nackenv , war fast fcvernrann ihr feinv;

f Die Weisheit nrühte sich «nie Blumen sie zu kleiden,
Unv Vrauf warV levcrman. n Der Wahrheit bester Freund :

Wer so Vas Bittre weiß mit Zucker zu bestreuen,
Dem wirv die Wahrheit nie gereuen , sonvern freuen»

FEBRUA - ®
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FEBRUARIUS.
Der aufrichtigste Vcrracher.

^ Jn vornehmer Herr that eine Reise auf das Land , und sprach unter Weeges bey eU* nem Dorff- Juncker ein . Dieser wüste nicht wie er seinen hohen Gast in der Eil be-_ wirrhen sollte ; Weil er aber schöne Obst - Gärten hatte , ward der Abgang niedli¬
cher Speisen mit denen schönsten Früchten ersetzet , und diese in so gross r Menge aufaetra-
gen , daß der vornehme Herr sagte : Wozu dienet dieser Überfluß ? wir werden euch armmachen ; Aller » der Juncker war gleich mit diesem complimem fertig : Ew. Herrlichkeitsey ohne Sorgen , wir geben es ohne dies denen Schweinen. Wes das Herl; voll ist , da¬von gehet der Mund über ; Aus denen Federn wird der Vogel, und aus denen Wortender Verstand eines Mcnschcns erkennet ; Mancher Mensch hat ein Gehirn als wie die Fi¬
sche , welches lauter Wasser ist ; Zu der ciafle dieses Junckers , muß auch jener gerechnetwerden , welcher einsmais sehr früh aufstehen wollte ; daher befahl er seinem Diener hin¬aus zu sehen , obs Tag würde , der Kerl aber versetzte , er könnte es nicht sehen , es wäre
noch finster ; da sprach der Herr : du tummer Teufel , kaust du nicht ein Licht anzünden , undes zum Fcnster hinaus halten. Ein anderer befahl seinem Schuster, er sollte einen von sei¬nen Strefeln ein wenig grösser machen als den andern ; als nun der Schuster die Stiefeln
heimbruchte , sagte der wenig weise Herr , daß euch doch der Geyer holen müste ; habe ich euchnicht gcsaget , den einen etwas grösser zu machen , warum habt ihr dann einen kleiner gema¬cher ? Jener wollte verreisen , da warnete ihn sein Freund , denselben Tag nicht zu gehen,dann es werde regnen ; das hat nichts zu sagen , versetzte er , wann es nur unten trocken ist.Eurer fragte den andern , warum er die Unrechte Seite von seinen Strümpfen heraus gekeh-ret hätte , es war ein Loch auf der andern Seite , sprach er. Einer kam in eines FreundesHaus, und sähe die vier Jahrs - Zeiten hangen, weil sie nun nicht übel gemahletwaren, spracher : wahrhaftig du bist ein Narr , daß du nicht das gantze Dutzend beysammen behalten hast.Wohl gegeben ! Man hätte von solchen Herren billig sagen können , was jene Jungfer zueinen einfältigen Gimpel sagte : Euer Verstand ist hertzig. Wie so ? fragte er. Weil erklcm ist , versetzte sie , und alles, was klein ist , das ist hertzig. Bey vielen Leuthen ist derCörper nrchts anders , als was die Krauen in diesem Monath seynd. Unter der schönsten
stecket oft ein runtzlichtes Gefriß. Allein die Zunge weiß die falsche Karte gar bald zu entde¬
cken ; sie ist der aufrichtigste Verräther , und der beste Dollmetscher derer Gedancken , unddas beste , aber auch zugleich das ärgste Glied, wie äuaxLrcbus saget. Wer nicht viel weiß,der weiß doch schon genug , wann er die Zunge im Zaum zu halten weiß.

Vis fapiens dici , rarb & meditata loquare ,
Sape loquax verbis proditur ipfejuis.

tttan fragt , wie kommt es doch, daß unter den fünf Sinnen
Xhic dem Geschmack allein ein Glied bestimmet fty*Da doch die andern vier derselben zwey gewinnen;Die Praxis setzet bald den wahren Ausspruchbey*weil eine Zunge fanden Glucks- Geschmack bethören,

was würde erst geschehn , wann deren zwe^e wareni 0}
M A R T I U S . |Die vernünftigste Thorheit . | |

j2Itt saget , daß der Groß - Papa aller Purgier - Tränckel und Cristier - Blattern , SjJ'
lapius , einsmals auf die Weck geschicket worden , denen Thorheiten derer Merckche ;< $vorzukommen , und die Gesunden von denen Patiencen adzusöndern . Allein dieses ^

^
'
g Unternehmen sey ihm um deswillm sehr schwer gemacher worden , weilen fast ein jeder um- U

N
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fttae habe den bon vivant ausgelachet, daß er in der Jugend jene Guther verschwende , wel¬
che er im Alter gebrauchen würde , dieser aber habe sich wrder über jenen moquirf , daß er ^
Geld und Such zusammen scharre , welches rhm doch nach dem TodL nichts nutzen könne. $
Einer habe überden andern gespottet , daß er fremde Leuthe beym Leben erhalten wolle , ob

?§ er sich gleich selbst keinRece^t wider den Todt verschreiben könne ; doch dieser habe sich da-

F mitrevLn ^iret , daß er jenem vorgeworffen : wie er zwar die Tag - Satzungen seiner 6Uen.
W ten zu erstrecken trachte , in seiner eigenen Sache aber solches dereinst zu bewerckstelligennicht
8 im Stand sey. Der8to!cus wäre über Lpkurum Hönisch gewesen , daß er sich nicht schäme,
j* ein Knecht derer AK 'eSen zu seyn . Hingegen wäre Lpicurur fast für Gelächter zerborsten,™

daß der Stoicus ein Herr seiner Begierden zu seyn vermeyne , ohne zu bedencken , daß eben
diese Einbildung von dem allerthörigstenAtfeft , nemlich der Hoffart , entspringe. Mit kur-
tzem , gleichwie die jenigen gemeiniglich incurs-ble zu feynpflegen, welcheam wenigsten kranck
zu seyn vermeynen; Also habeLlcuIapius schon angefangen Zu zweifeln , daß ihm noch ein

a.. Gesunder unter die Hände kommen würde ; Als er von ohngefehreinen Menschen wahrge-
V nommen , welcher sich bis anhero gantz stille gehalten. AufBefragen , wer er fty ? habe er
8 gefaget : Er wäre ein solcher , der bey gescheiden Leuchen vor einen Narren , bey Närrischen

aber vor einen Gescheiden xallire. Und was gedenckestdu von dir selbst , hätte .ffifculapras
r« weiter gefraget, worauf dieser geantwortet : Ich gedencke, daß ich meinen Schuß habe.
W Uber dieses freymüthige Bekänntnüß , habe sich Lwulaprus dergestalt erfreuet , indem er
8 das jenige gefunden , was er gesuchet, daß er alsogleich die fernere Untersuchung aufgeho-
v < ben . Dann sagte er : Obwohl die Eigenliebe , wie der schwartze Staar beschaffen ist , an des-

sen Vertreibung auch die geschicktesten OcuUsten verzweifeln , so sehe ich doch an diesem ein-
W tzigen kxewxel , daß allhier die Hülffe nicht ohnmöglich sey . Wohl demnach dem, welcher **

sich selbst erkennet. 8

N
Man lacht oftmals und spricht : der Rer ! ist ein Haase,

Daß er solch tummes Zeug und Narren - Posien macht,
Doch nahm, der dieses sagt, sich erstlichbty der Nase,

Was gilts der -Hause blieb ihm selber rugedacht.
Nur jene sind mit Recht vor recht gescheid zu nennen.
Die ihre Fehler erst , und dann die andern kennen.

AP R I L I S.
Der übelste Gebrauch.

)N einem Dorffe war der Calcantmit Todte abgegangen. Der Schulmeister hatte die
Obsorge , den erledigten Platz wiederum zu ersitzen ; Und damit er die Span - Sau
und die zwey paar Hennel, denen der Gandidatseinetwegen das Lebens - Licht ausge¬

blasen, mit desto beffern Recht verzehren möchte : solbkmnikrte er den Tag der lnstaUirung
mit folgender Rede : Ihr , durch die ausgebliebene Abwesenheit , mit der gegenwärtigen
Anwesenheit begabte Herren Auditores! Neben denen drey Haupt - Ständen der Welt,
nemlich dem Lehr- Wehr- und Nähr - Stand , ist noch einer verhandelt, welcher bloß von
einer an dem Wetzsteine der Weisheit abgeschliffenen Nase geschmecket werden kan. Dieser
istin nomlnatrvo quart* Declinationis der Stand derermukcalischeu Wind -Mühlen , oder
wie er aus denenOfficiis Ciceronisübersetzet wird , der Calcamen- Stand . Soll ich euch
joloicn riiilofophice demonstriren , so mache ich den unumschmeißlichenSchluß : Wo eine
Orgel ist , da ist ein Calcant » wo aber dieser mangelt , da braucht man einen andern , atqui
unserLalcanr eft verrexit , ergo muß man den Platz ersetzen . Der Major stehet voran,
der Mmorfolget , und dieGonclufionsehet ihr in gegenwärtigen Menschen leibhaftig vor
Augen . Denn wollt ihr , daß ich euch selbenex quaütate vorstellig mache , so thu ich sol¬

ches
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T ches kherorieepercüKmüia conlirmantia , wann ich sage : Er machet Luft/ sehet denWind- zGott ! die Orgel lebet durch ihn , sehet den Lebendigmacher .' Er tritt die Balcken mit Füssen, 7
sehet den Obsieger l Wollt ihr ihn aber ex quanritate beschriebenhaben , so geschiehetsolchesPh^ llce , dann chr müßt wissen : Sein Vatter ein Bachant , sein Bruder ein Schmierant,

uu sein Vetter ein Flegelant, und er ist ein Galcant , O rühmens - werthe vrZnitäten ! So
« gehe dann hin , O muücaiischerWind - Müller , lasse dem Esel deiner freudigen Gedancken,
K wegen Eroberung dieser Thar^e , ein güldenes Hueffeisen aufschlagen . Trette , arbeite,
« ziehe , blase wohin du willst , dann die Freyheit lieget zu deinen Füssen. Es müssen die
§ Felder neue Blumen hervor bringen , dein Haupt mit einem angenehmen Busch zu zieren;

blasest du ihn hinweg ? so wird der Mann, der auf dem mukcalischen Weber- Stuhl ar¬
beitet , dir die Tremulanten auf die Nase versetzen . Dixi - Was für ein Lob dieser vermeyn-
te Wohlredner verdiene , löst man dahin gestellet seyn. Jedoch so schlecht dasselbe seyn dürf¬
te , so gering ist auch der Ruhm derer jenigen, welchemit geschmücktenWorten das Schwar-
tze weiß , aus dem X. ein u . und aus dem Kalb eine Kuh zu machen, der schlimmstenSache
ein schönes Färbcl anzusireichen , und von ihrer Aufrichtigkeit tausend prächtige vicemesher
zu schnaddern wissen , da es doch, wann man dcngantzen Plunder beym Licht bestehet, wie
dort beym Fuchs heisset : Verba funt praeceräque nihil.

Laß dich den Übeln Brasch der Menschen nicht bethören,
wann dir ein glatter Mund viel süße Worte schenckt,

Die Zunge läßt sich oft : Mein allerliebster ! hören,
Da doch das falsche Hery : der Teufel hol! dich , denckt.

Da , wo die Worte se^nd nach Lenrnern abgewaget,
wird oft kein Liuinrlein Hery auf das Gewicht geleget.

M A J U 8.
Die beste Haus § Regel.

Erg und Thal ftynd allezeit miteinandervergesellschaftet. Die Nachtfolget dem Tage
£ 5) auf dem Fuß nach . Und die Rache ist eine unstreitige Schwester der Beleydigung.
^8 / Wer die Bekanntschaft der einen vermeyden will , der hüte sich vor dem Umgang
mit der andern , damit es ihm nicht wre jenen Spöttler ergehe. Dieser schlug einen neben ihn
stehenden Freund auf den Backen, und sagte : Es stehet geschrieben , wer dich aufeinen Backen ^
schlaget, dem halte den andernBacken auch dar. Der Freund that solches , und bekam folglich
« in recentes Faust-Pastetelauf den andern Backen . Da solches geschehen , machte der Spott- U
ler einLompliment . und wollte weiter gehen ; allein sein Freund hielt ihn mit diesemGegen - ^
Gompliment zurück. Höre, wann du das eine weist , wirst du auch wohl dieses gelesen ha- _
ben : HKrt dem Maaß , da ihr mit messet , wird man euch wieder messen . Kriegte hierauf U
den Spöttler bey der Parabel , uni> prügelte ihn dergestalt , daß er halb todt ligen blieb. So ®
g -hts , wer Pech angreift , macht sich die Finger schmutzig . Drum , wer keinen Apetit £« --
Haarwachteln hat , der nehme sich in acht , Maultaschen anzurichtcn . Qiiod tibi non vis
ficri , altcri ne feceris.

Wurst wider Wurst , so pflegt der alte Spruch m klingen,
Der Danck kan .anders nicht , als die Begrüßung seyn,

willst du , daß dir kein Rauch soll in die Augen dringen,
So steck die N .rse nicht zu tieff ins Feuer nein;

Ein jeder pflege hübsch vor seiver Thür zu kehren,
So wird ihn nimmermehr ein fremder Staub beschweren.

D 3 JUNTUS . fl}



J U N I U S.
Der starckeste Haupte Schlüssel.

!A

V

^
?udi

^ Jn Fürst spatzierete eines Tages ohne einigen Aufwärter , gantz allein auf dem Felde, (§j
und sähe einen Bauersmann in der Erde graben. Diesen fragte er , wie viel er des m
Tages verdienete ? acht Kreutzer ihr Gestreng , sagte der Bauer , davon wirst du ^

cap't
$ ntft
I sieUlift} schwerlich auskommen , antwortete der Fürst ; freylich langen sie knapp zu , versetzte der w

xz Bauer , und dannoch zahle ich alle Tage 2 . Kreutzer auf eine alte Schuld , 2 . Kreutzer leyhe Jj,« ich aus , und 2 . Kreutzer schencke ich weg . Wann 8 . Kreutzer dir knapp zulangen , sprach s
ix1 der Fürst , wie ist dieses möglich ? auf solche Weise bleiben dir ja nur zwei) ? freylich gegen- Z
D redete der Bauer , ich rechne auf mich auch nicht mehr als 2 . Kreutzer , dann zwey verwen - pl
20 de ich auf einen alten Valter und Mutter , welches meine alte Schuld rst , zwey Kreutzer
« leyhe ich ein paar armen kleinen Buben die ick habe , von denen ick , wann ich nicht mehr

arbeiten kan , die Wicderbezahlung erwarte ; And die zwey letzten Kreutzer gehen auf Er- A
ÄJ Haltung meiner Tochter , die ich dereinst vor so gut "als verschenckt achten muß. Der Fürst A

war mit dieser Antwort aus dermassen vergnügt , und band dem Bauer den schwerer Um
5 gnade ein , dieses Gespräch niemand zu entdecken , bis er sein Angesicht wieder gesehen hätte , as
6 Als er hierauf nacher Hause gelanget, legte er seinen vornehmsten Hof - Bedienten diese Fra;
fß ge für : Wie ein Mann , der des Tages nicht mehr als 8. Kreutzet verdiente, und damit ™

schwerlich auskommen könnte , dannech alle Tage davon zwey Kreutzer auf eine alte Schuld» bezahlen , zwey Kreutzer ausleyhen , und zwey Kreutzer wegschenckenkönnte ? und gab ih-
nett drey Tage Feit darauf zu antworten Weil sic nun gleich schlossen , daß der Fürst im

& Cpatzierengehen , jemanden angetroffen haben müsse, so forschten sie so lange nach , bis sie
& zu dem rechten kamen , der aber mit der Sprache nicht heraus wollte ; doch als sie ihm eine
xj grosse Summe Geldes brachten , worauf des Fürsten Bildnuß gepräget war , ließ der Bauer
$ mit sich handeln , und schwätzte aus der Schule. Der Fürst ward zornig , ließ ihn ruffen,~ ~ und stellte ihn zur Rede , daß er seinen Befehl so vermessen übertretten. Allein dieser schwur,

daß er seinem Befehl auf das genaueste nachgekommen , und eher nichts gesaget , bis sie ihm ^sein Angesicht, und zwar mehr als einmalgezeigethätten. Sonder Zweifel hat dieser Bauer
gedacht wie jener : Nil mihi Kunst ohn Gunst , ml Welt mihi proderit ohn Geld. . » (tief

_ „ MmXDte kommt es , daß das Hertz so sehr nach Golde trachtet?
Es ist die Sympathie die hier die würckung weißt,

Inden » die kleine Welt das Hery vor »erres achtet,was in der großen Welt des Ertzes Aönig heißt;Wohl dem , den» die Begier zürn Gold nicht so verführet,
Daß er das beste Gold dort oben nicht verliehrer.

J U L I U S.
Das eisernehemmet.

Er Poet Avtomedon pflegte zu sagen : Es waren nicht mehr als z . Spatzier -Gänge3
der Welt , nemlich der Eingang , der Fortgang , und der Ausgang . Wohl dem , ^der bey dem erstern den letzteren wohl überleget , damit er bey dem letzter « den ersten

?■ o
a

-*
rc? tl^ f ^ fluchen müsse . Viele würden einen gefährlichen Luft - Sprung über A » ,die Lettererspahrenkönnen , und keinen Klöppel in der Feld - Glocke abaeben dürffen , wannsie dieses beobachteten ' ^ ~ " - - "

vor einer (iouftcllätio » vun v- 'unur nnrmvin,n • AnrHiA . ..« n .«
^

beobachteten : Manche zwar wollen ihre Neigung zur Mauser .y weiß- nickt was Ä
w -7

Ci° ir Uat,on * erer Sterne ztrschreiben ; allem dergleichen Leuchen antwortet der
^

alte 2eno recht , wann er läget : Mein Kerl , bist du zum Stehlen gcbohren , so bist du 1 j«BrsrsrsiSiESsrsr .iriMssZsSss ssssesssr-sM^ - r:- /



auch zum Hencken gebohren . Diejer Meynung war jener Richter , welcher Schuncken hieß.
Zu diesem ward ein Beutclschneider gebracht , Rahmens Schweinfleisch . Dieser wollte aus
der Verwandtschaft derer Nahmen beweisen, daß er des Richters AnverwandterWare, und
folglich seine Loßlaflung erbitten , allein der Richter sagte : Nein , kein Schweinfleifch kan
Schuncken seyn , bis es gehencket hat. Latronum finis funis , mors ultima merces : Furca

g

Würde genutzet haben . Principiis obfta , Heist es , lero rnedicina pararur. Man muß den
Baum biegen , weil er zart ist , und die Kinder auf die vermaußten Finger klopfen , weil sie
noch jung seyn. Dann gleichwie ein Diamant durch ein Mittel weich gemacher wird , sagetSadoletus , also ist auch kein Gemüth so gar wild, böß und ungeschlacht , welches nicht durch
gute Mittel zu recht gebracht werden könne , aber in Zeiten. Wann die Suppen einmal ver¬
süßen , soistes zu spat mit der Köchin zu greinen . Oeäifcit feto , quod didicitanimus
diu , spricht8e » e<a.

Man sene emen Frosch auf Golv und weiche Seide,Er bupfc dein ohngeachr doch wieder in den Bach,
Der böse Brauch vergleicht sich einem eisernLleide,

Was -Hansel hat gewohnt , last Hans wohl schwerlich nach;wem bcy dem Ausgang einst nicht soll der Buckel grauen,
Der lerne in der Zeit dem Anfang vorzubauen.

A U G U S T U S.
Das allersthwcreste, und zugleich allecleichteste.

^ In Reifender hatte sich in einem Walde von seinem Vorgesetzten Weege verirret, und
wendete alle Mühe gantz vergeblich an , die rechte Strasse zu finden . Endlich kam «
er zu einem alten abgelebten Mann, welcher auf dem Stamme eines abgehauenen H

Baumes saß. Er hatte einen glatten Kopf, einen eißgrauen, aber ziemlich zerraufften Bart, JSS
trieffende , und von vielem Weinen Feuer roth gewordene Augen , und einen so krachendür- «
ren Cörper . daß ihn der Reisende eher vor ein todtcs 8celston , als einen lebendigen Men-
fchen gehalten haben würde , wann er nicht gesehen, daß er mit bcyden Händen im Kopfe $
gekratzet, und darzu auf das beweglichste geseufzet hätte. Der Reisende war über solchen

'
Anblick mitleydig , und würde nach der Ursach seines Traurens gefraget haben , wann er
nicht so sehr um seine Strasse bekümmert gewesen wäre. Cr fragte demnach , wo der Weeg
nach dieser und dieser Stadt zugienge ; allein der Alte entschuldigte sich , daß er selbst nicht $]
wüste , wo ihm der Kopf stünde , geschweige, daß er den verlangten Weeg wissen sollte;
wann er aber ein paar hundert Schritt weiter gienge , würde er seinen ältern Bruder am Ä
treffen , und von diesem vielleicht die verlangte Nachricht erhalten . Der Reisende setzte also Ä
seinen Staab weiter , und traff einen andern alten Mann an , welcher zwar auch einen eiß- U
grauen Kopf hatte , aber gleichwohl nicht so elend aussahe, als der erste ; er schlüge zum (Ö
öftern dre Hände zusammen , schauete bald gen Himmel , bald auf die Erde , und weinete^
dabey wie ein kleines Kind. Der Wanders -Mann ward über seine Betrübnuß nicht wenig
beweget , jedoch werl er nur vor sich sorgete , fragte er allein nach der rechten Strasse , krieg - -K
te aber eben den vorigen Bescheid , daß er nemlich ein paar hundert Schritt von hrer seinen »
ältern Bruder finden , und dieser ihm auf sein Begehren antworten würde . Der Reifende ve
kam auch würcklich zu dem dritten Alten , welcher aber erst an.fienge grau zu werden , und $
noch bey guten Kräften war . Er wiederhollte bcy ihm seine Frage , und indem dieser hin - Xj
gieng ihm die rechte Strasse zu zeigen , erzehlre er , was ihm mit denen beyden Alten begeg- A
net , und daß diese ihn sonder Zweifel gefoppet , indem sie ihn vor ihren ältern Bruder aus-



aeaeben Allein der Alte versicherte mit Lachen, daß sie die Wahrheit gesaget , indem sie ^
in der That seine jüngere Brüder wären. Dann sagte er , der erste ist etwas über 50. Jahr ,

ä alt , er hat aber das Unglück , übel verheyrathet zu feyn . Der andere von 75 . Jahren , hat
zwar ein frommes Weib , aber ungerathene Kinder. Was mich betrift , stehe ich bereits in
dem Hunderten Jahre , bin aber niemals verheyrathet gewesen. Doch halte ich dafür , daß
dieses nicht sowohl darvon herrühre , als von meiner innerlichen Zufriedenheit, kraft welcher

I
jch alles , was mir Widerwärtiges begegnet , dem Höchsten anheim geftellet , und mich mit

meinem Zustand , soviel möglich , zu befriedigen getrachtet. Goelum digito attigit fe con-
tentus , sagetPlautus.

Ern weiser laßt sich nicht von bangem Rümmer quälen,
Mb gleich das Unfalls - Meer bis an die Rehie reicht;

Indem er feineXXctb Dein Himmel kan befehlen,
wirb auch Vie schwerste Last ihm Dannoch Fever leicht.

Der Aermste , Ver sich will mir seinem Stand vergnügen,
Der kan auf Stroh so sanft , als wie auf Fevern liegen.

SEPTEMBER.
Die lvistenschaft recht zu sehen.

Mvlta dlcrmtur , pavcakmnrur , sagte jener tieff gelehrte Lateiner , als er einentapftrn
Helden beschreiben sollte , je mehr Worte , je weniger Wercke , je mehr Geschrey,
je weniger Wille, je mehr Geschwätz, je weniger Hertz. Mancher rühmet sich, das

Eingeweyde eines Löwens in seiner Brust zu tragen , da doch sein Brustfleck in der That
mit einem Haasen - Hertze gefüttert ist. Ein solcher fragte einsmals einen andern , als er

K ' gegen den Feind zog , was doch dieses wäre , das in dem Menschen so bebete ? da bekam
er zur Antwort : Es wäre das Hertz . Ey sprach er , so bin ich dann durch und durch lau¬
ter Hertz , dann ich zittre an allen Gliedern wie ein Bachfteltzen - Schweiff. Ein ander - »
mal ward er auf dem Wall auf die Schildwacht gestellet, da sähe er einen vom Feind den Sl
Wall heran klettern , dem rieff er zur Bleib drunten , oder ich solls dem Corvoral sagen. F
Allein dieser ließ sich nichts anfechten , sondern stieg fort. Da rieff der barmhertzige Schild - S
Wächter : Je Corpora! , kommt doch und sehet , wie da ein Kerl daher steiget. Der Cor- 8
poral kam geschwind , riß ihm die Mußquete aus der Hand , und schoß den andern , daß er >5
hinab fiel ; da lachte dieser und sprach : Hab ich dirs nicht gesagt , du solltest drunten blei- 8
ben , oder ich wollts dem Corpora! sagen ? Von diesem hätte man mit gutem Recht sirgen «
können , er sollte kein Soldat , sondern ein guter Sallat geworden seyn. Dann er gar kei- 8
nen Eßig , sondern lauter Oel an sich gehabt. Sonst pfleget man Krieges- Leuche denen

\ zweyen alles verzehrenden und zernichtenden klemcnren dem Feuer und dem Wasser beyzu-' gesellen , weil sie wie dieselben bald leere Arbeit machen , wo sie überhand nehmen , indem
es von ihnen heisset : Nos fumus ex illls , kommt rein , thut was euer Will ist. Ein recht- ..
schaffener Soldat ist billig dem himmlischen Zeichen der Waage zu vergleichen , wo Verstand Fund Tapferkeit die beyden Waag - Schalen seynd , welche das Zünglein in gleicher Balance
halten müssen. Allein es gebet hier auch dann und wann , wie mit denen ungewichrigenDucaten ; wiewohl sich hierüber nicht zu verwundern. Sunt bona mixta malis - Es wach¬
sen nicht lauter starcke Eichen im Wald , sondern es gibt auch schwache Hasel- Stauden all¬
da. Per magnamperam debes cognofcereFuhrmann . Man muß die Bravour weder
nach d« Grösse derer Flüche , noch nach der Menge des lateinischen Lobes , sondern nach
gantz was andern schätzen.

:ns:

wann nachdem Lüstern Schern der Werth der Sachen ginge,So war der Rrselstein mehr als ein Diamant,Go harr die Senken vor der besten Span 'fchen Rkinge,
Und vor dein präget - Stock der Distel - Strauch die Hand.

Geh



Geh nietnals auf von Schein , wohl aber auf vre Thaten,Go wird Dein Urtheil Dir zu keiner Zeit »nißrather ».
OCTOBER.

Der beste und übeiste Nachbar.
^Rey Dinge ftynd nicht zu betrügen . Die Roth , die man nur urrrsonssvor sich selbst- verholen will , die Wahrheit , der wir wider Willen Beyfall geben müssen, und end-) lrch das Gewissen. Man suche dasselbe einzuschläffern, wie man will , so ist es dochallezeit munter , und einem Ketten - Hund gleich , welcher nichts , was vorbey gehet , unan-

gebellet nässet . Ein Beyspiel hiervon , gidet uns dre Gemeinde jenes wackern Priesters;dieser hatte in seinem Krrch - Spiel einen Mann von üblen Lebens - Wandel , welchen eröfters hermlich, aber vergeblich , davon abgenrahnet hatte. Er fieng demnach einsmals nachgeendigter Predigt an zu drohen , daß er denselben ttachstkürrftlgcn Sonntag vor allen Leu,then nahmhaftig machen wollte , soferne er von seinen bösen Weegen nicht abstehen würde.Als aber auch dieses nichts fruchten wollte , machte er am andern Sonntag diese Anrede:Ihr meine liebe Zuhörer wisset, daß ich einen unter euch öfters zur Busse vermahnet habe,aber alles hat nichts verfangen, sondern er ist geblieben wie zuvor . Damit nun ein jedersehen möge wer der ist , so will ich ihn mit diesem Stein auf den Kopf werffen . Mit die-
! scn Worten zöge er einen Stein aus dem Ermel , und stellte sich , als ob er werffen wollte.
: Er erstaunte aber nicht wenig , daß mehr als hundert sich aus Forcht getroffen zu werden,mit denen Köpfen bückten. Bleibet « lso wahr , was Lucanus saget : He« quamum p®.

nre mifero mens eonfcia donat ? Dann es ist nichts , das einen Menschen am ersten verra-
then , und am meiste» züchtigen könne, als das eigene Gewissen. Dieses ist ein Skorpion,welcher die jenigen am ersten mit seinen Stachel verletzet , welche aur sichersten zu ruhenvcrmeynen ; Nihil miftrri-js , quam animus llominir conicins , erinnert J' lamns. Gleich¬wie ein Licht im Hause deswegen aufgestellct wird, damit man sehen möge , was in selbi¬
gem geschichet , also ist auch das Gewissen mitten im Hertzcn aufgcstecket, damit die Seele
unterscheide, was sie zu thun und zu lassen habe , saget Alvarus . Es ist zugleich der Klä¬
ger und auch der Richter , spricht kernLardus, und folglich gantz vergebens etwas vor ihm
zu verholen ^ wie Juvenaüs versichert:

Nofit dieque iuum geßas in ptliort teßem .
Gescyr, Daß Dich Die Welt mit lautet Glück an lachet.

Ist Dein Gewissen böß i wird Dir Die Lust zur
hingegen ob Die Norh mit tausend Wettern krachet,

Ist Dein Gewissen gut i so wirst Du ft öhlich seM.
Der aUerärgste Feind, vor Dem wir zittern müssen,
Und auch Der beste Freund , Der heisset : Das Gewisses.

NOVEMBER und DECEMBER.
Die allervortcefflichstetllchtswürdigkeit.

ftM diese liebreiche Zeit , da sich das allergewöhnlichste Gompliment mit Husch , Husch
anfanget , und es rathsamcrist , die Hände zu einem warmen Ofen , als die Nasevor das Fenster zu recken , befändesicheine Gesellschaft von Frauenzimmer beysanr- jtBini , welche sich die langweiligeAbend - Zeit mit allerhand aufgegebeneu Räthsekn verkürtzte. 8Sie hatten ein eintziges Mannsbild unter sich, welches mit Auflösung derer borgelegten

Fragen nicht recht umspringen konnte , und sich dahcro nicht wenig foppen lassen mnste.
Diese Scharte auszuwetzen , wüste er keinen bessern Rath, als daß er ihnen gleichfalls et¬was aufzukieftln gäbe. Wer ist der senige, sagte er , welcher der eintzige in seinerFamilie,.

E und U



H und dannoch überall zu befinden ist. Man hat ihn niemals vor einer Person gesehen , und U
^ gleichwohl weiß man , daß er jedermann nachlauft. Er ist so forchtsam , daß er sich vor jfi

einem Buben von 4 . Jahren verstecket , und dannoch ist er so keck , daß er auch den ftarcke- - --
sten Kerl bey der Nase rupfet. Er mag murren oder lachen , so ist er jedermann ver¬
ächtlich , und gleichwohl ist seine Halsstarrigkeit allen Leuthen schädlich. Weder Menschen
noch Thiere können ohne ihm seyn . Er befindet sich, da ich solches rede , mitten unter uns,

»xund ob ihm glerch niemand ins Gesicht gesehen, so kennet ihr ihn doch alle sehr wohl.
Die gantze Compagnie wunderte sich über diese einander so widerwärtige 6KaraKeur8 , und
batt um die Auslegung dieses seltsamen Räthsels ; allein er sagte r Wer es nicht errathen
kan , dem ist es nicht noch Su wissen. So viel will ich melden , daß sein lateinischer Nähme A

z^ mit dem ersten Buchstaben des -Uphabers aufanget ; und daß er ein Verderber alles des-
» fett , was man ihm anvertrauek, und folglich ein vollkommenes Ebenbild der weltlichen Ei- M

telkeit ist , als welche auch wie er , denen kostbaresten Sachen einen üblen und verächtlichen N
« Ausgang zu ertheilen pfleget. ^
8 Es wird vor veste Stahl einst durch den Rost verzehrst,
« Des Wassers öftrer Fall durchbohrt den härtsten Stern;
U Die Motte vre sich heut vom Bettlers Rr'ttel nähret,

Rehrt morgen gleich so leicht selbst bey Dem Purpur ein,
Nur eines kan der Zeit geschärften Zahn entfliehen,
Die Tugend ist« , dann vre kan selbst rm Grabe blühen. m

AD MOMUM.
Q Uis tuus eft , 6 Mome ! labor , nifi rodere cun&os

Atque Theonino corpore dente libros.
Carpis enim , rodis , profcindis , detrahis , aufers,

Quam Ipoliis dives jam mihi Momus eris.
Fallimur ! errores profcindis , detrahis , aufers,

His igitur plenus jam mihi Momus eris.
Ergo cave , ut caveas errorem hsec carpere fcripta

Argos & efto domi , Talpaque coeca foris:
w

MAs ist mein Zoüe dein Arbeit / als zu Leisse» /
Das machst du nur allein , so oft du Bücher list/

Auch diese Blätter willst mit deinem Witz zerreiffen/
Weil du vermeynst , daß du der gröste G 'lehrte bist.

Du fehlst / so oft du pflegst den schlimmen Zahn zu wetzen.
Dann hierzu treibt dich an / kein andrer als der Neyd,

Du wirst durch Deinen Biß dich selbst / nicht mich verletzen.
Dem der es recht gemeynt / kan nicht geschehen leyd.

Dahero stehe ab / und lerne dich zu kennen.
Betrachte seldsten dich , und schaue nicht hinaus,

Ein Maulwurffdrausen sey , den man blind pflegt zu nennen,
Ein Argus aber sey , in Deinem eignen Haus. » 8Des $ j
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Kis dem Acsttrn bcuttheilte observ».
tione8 , nach dem Wiennerischen k4orrront,und

Lievscionem PoH , auf 48 . gr . IZ . NNN . eingerichtet
Wuf das Gemein Mahr

M. DCC. XXXXI.
Deme als Ober - Regenten dießmahl vorstehen:

Jupiter , L . UNd Venus , K.
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K Das i. Capicrl.
D Von denen Regenten oder Beherrschern dieses Jahrs.

^^ S hat die allmögende GOttes -Hand
unsere Lander druck) erlich verstri¬
chene Jahre zimlrch hart mit Krieg,

_ Kranckheiten , Kälte , und daraus
entsprungenen Ungemach , hcüngesuchet ; Wir

W dörffen aber dieses Jahr rn'.s Hoffnung machm,

H mit einem liebreichen Anblick und grösserenSee-
jfc\ gen von dem allgütigen GOtt begnadiget zu
Ä werden . Jndeme der wohlausgerechnet - und
W cx Thcroatibus cseli gut gegründete Calculus

uns zwey grrtige Regenten , beede so genannte
*> grösseren und minderen Glücks - Stern , den
& Jupi 4 ter uemlich und Ve ? nus , zu unserem
ß ) Trost anerbietet ; Aus dero Natur undEigm-
.W schafften ich mit gründlich - und Aftronomi-

schen Fundament ein mehr feucht - als trocke¬
nes/doch genugsam warm und temperirrcs,
und dahero fruchtbar und gcseegnetes Jahr
ankünden darff : welches auch dem reLffeÄi-
ve geneigten Leser grundhertzig anwünsche.
Weilen aber die Mrota &iföm Gonje & ureu
und Muthmaffungen für kein abkolutä un¬
fehlbare Waar können verkauffet werden,
so wird es ja auch meiner Stern - Deutung
nicht übel auszulegen seyn , wofern etwann
die Gütigkeit heuriger Jahrs - Regenten von
der üblen Zusammenfügung Mer § curii , Sab-
turni , und Marckttis , in etwas »nöchte gestär-
cket und geschwächt werden . Wie aus fol¬
genden deutlicher zu ersehen.

TeßimonU fortitudinum & debilitatum Planetarum*

Fortitudin.
&

Debilitates
Planet.

planeren in a 1 s | 0 S 1 £ ! D 1
Grarcke | i?9 | -28 | i 6i 78 | ao,- | i3 6 l 72 1

- - - Schwäche i116 1 so 1 89 35 97 190 | 32
Rffiduum. 1 43 1 148 1 72 43 | 108 1 46 | 40 |

Jufiith & ckaritas dile&t Prittcipis ärtes,
Oven.

wo Lieb uns G 'rechtigkeir
Den Regrments ^Stnb führet,

Man Seegen , Glück unv Freud
Im g.mrzerr Land vcrspührel:

Drum will be)> jener Leon,
wo sich>wcy Fähnlein schwingen,

Die Treu kein guten Thon
Be ^ Untergebnen singen.

Das u . Capitel.
ß Von Beschaffenheit und Ei-

genschafft dieses Jahrs.
Don dem winrer.

) Aes,was unter der Sonnen , ist einer be¬
ständigen Unbeständigkeit oder Verän¬

derung umerworffen , dock/ meistens der dein
Menschen/sa allen Geschöpffen gehaßige Win¬

ter : ans dessen rauh - und frostigen Eintritt
alles , was lebet , schon vorhinein sich förchtet
und schröcket , da selber bald eine entsetzliche
Kälte , bald ein gelinderes Wetter , jetzt ein Hel- jA
les , jetzt ein finsteres Gewölcke , bald Schnee,
bald Regen , bald rauhe Wind , bald feucht , A
und düstere Nebel ansbrütet,daß also dessen

"

veränderliche Witterung die ältist , und ge - ^ j
nauiste Erfahrenheit und klugstnnigste 6 alcu .

"

larion deren Sternkünd »gern falüret und be¬
trüget ; Und hat dieser unfreundliche Winter
schon seinen Anfang genommen , nach genauer
Rechnung deren Sterrrkündigern in dem ver¬
flossenen L74Q . ten Jahr , den 21 . December,
um 11 . Uhr , 20 . Min . Vormittag , da die
Sonne aus dem Zeichen des himmlischen
SchützHtzen entwichen , und dm ersten Grad
des feuchten SteinWtzbocks eingetretten , mit¬
hin unseren Ländern die längste Nacht und
kürtzesten Tag verursachet ; allwo die Plane - !
ten in solchen Stande warm , wir es nachfol - '
gende Figur erkläret.

e.



M . C.

K
15 L gr. f . min . 6. * y

? L gr . Z. mi, » 6 . Rerr.
->\ -y +?
VA ^

V€

O £ » gr, o. IX

l . afcenieas.

THEMA C/ELI
Pro Meridiano

VlENNvE AUSTRIA:
ad ingrefluni

0 in £ .
Anno 1740 . die 21 . Decemhr.

11 . min . 20 . ante me-
rid . civiliter»

fe habet Status Plane¬
tarium.

$/ £ mgr . 1 $.
m . 55 . Din

Vlll.

Et

defccudens.VTI^

V

W ' Ajo gr. s . mi. 6 V
2f So gr. 6. MN . ; r . g-eer.

Nebst diesem Stand der Planeten ereignen
sich annoch übrige Aspecten, als im Ianuario:
Döse, <j0Do -, -? 2j.r ^ Gl ;,^ r . Mittelmäss.
Afc? . Gute , 0. Februario : Böse,c/'c??,c/' h ? ,
orft ?* Mittelm . «̂ G? . Gute, ^ M, ^ Z.
Martio : Böse,O<?^ ,OM -. Mittelmäßige,
^ </>5 , ^ Dc?,E, ^ Dh, ^ c?r . Gute, A4 - .

Aus diesem Planetcn - Stand und Aspecten
folget diese Astrologische Murhmassung : Daß
dieserWinterAnfangs feucht- kalt, mit Schnee
und Regen vermischt, und unbeständig wittern
wird ; in Mitten frostig , windig, und mehr
Schnee; zum Ende zwar linder und müßiger,
doch aber neblicht, und öffms regnerisch ftyn
wird. In l' olitlcis aber dörste man schier fugen:
Candida ßmplicitas *tbi nunc , pietaSfHe

ßdeique. Ovid.

Jetzt bcy yee winters ^ Seit
Man Hort mt viel von Waffe« ,

Doch die Verschlagenheit
Der Argen nie will schlaffen,

Sie bläst das Lerrer an,
So in der Aschen glimmet.

Man leicht errarhen kan,
wohin die List bestimmet.

Das m . Capitel.
Vsi . dem FrühluiA.

keichwie dieser angenchme Jahrs - Tbeil
dergantzenWelt die Gleichheit desTags

und der Nacht mitbringet, also pfleget er auch
in dem menschlichenLeibe die «othwendige tiu.
more ; der Natur zu moäeriren, und die Natur-
Hitz mit der Kälte zu Lttsmperireu. Diese er-
E 3 freuli-
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freuliche Frühling -Zeit will uns zum ersten er¬
quicken, da die holdseelige Sonne den ersten
Grad des himmlischen Widjpchders betrittet;

8) Welches in diesem Jahr nach unseren Wien-

nerischen Meridian den 2o. Mertz,um i . Uhr,
22. Min . Nachmittag sich ereignen wird.
Da sich die Planeten in folgenden Stand be¬
finden werden.

M . C.

? Vgr . 16 . mi.41 . Dir, ^ $ «vi gr . ro. min. 40, OireÄ.
<L gr. io. mi . 24 . js?PS X.

A* X "fy.V
XI.

mrgr . 39. XILml. ro.
SS gr . I.

min. 43 .
Dir.

'
o* 2cgM7<
mi, 50 . Dir.

I . afcendens.

© V gr. o . min. o. VIII.

tj fl gr. 0.
mit 46. Dir.

II.

THEMA CiELI
Pro Meridiano

Vienna Austrieb
ad ingrefliim

0 in Yj gr. o. min. o.
Anno 1741. die 20. Martii,

horä 1 . min , aa . poft me-
ridiem civiliter.

Et itä fe habet Status Plane
tarum.

clescenäens .VII,

Ir
29

VI.
mi. 20.

vSV

r“ i- ^

VX ° ITTV \ iv.

V.

°b &

Nebst diesen Planeten -Stand ereignen sich
! nachfolgende Aspekten; In April : Böse,EW$,□o*¥, ÖOd*, OGh , «y'bd’1. Mittelm . Atj?,

«/ ©¥, c/$? . Gute , * 04 . In Majo : Böse,
Mittelmäss2-Gh , A-h?.
Junior Böse,o . Mittel¬

mass. Gute,o<©?.
Dieftr Planeten -Stand und himlische Aspe¬

kten geben zu vermuthen : Daß dieser Frühling
Anfangs feucht - kalt seye ; in Mitten warmer,
auch zu Donnerwetter und Schlossen, und end¬
lich auf eine Frost sich neigen will ; zum Ende
verspricht er eine angenehme Witterung , und

I . c.
obschon er inzwischen einiges Ungewitker an¬
drohet,so wird es dochalles denen Früchtenund
Gewächsen zum ersprießlichen Wachsrhum ge-
deyen . In Staats -Sachen höret man:

Arma viri capite , arma viri! Virgil,
wer hart es wohl gedacht,

Daß Rrieg alldort solt werden,
wo alles nur getracht,

Zu stifften Fried auf Erden;
b5ars doch den Fahtt aussteckt,

Wo man es nicht vermeinet,Xßit Macht die Grantzen schreckt,
AU's >u verwirre » scheinet.

Das

K



Das IV. Capitel.
Von dem Gommer.

S& 51 nun alles von dem angenehmen Früh-
ling ergötzet worden , will bey Eintritt

des Sommers die liebreiche Sonne ihre Frucht¬
zeitigende Strahlen und Hitze in etwas ver¬
stärken, und folglich den Gipfel ihres Lausses
und höchsten Throns erreichen , wo sie dann
alles, was sie in dem zuruck gelegten Frühling

M.

aus der Schooß der Erden heraus gelocket , K
in diesem Jahrs -Theil sich bemühet, mit scharf- «
seren Strahlen zur vollkommenen Zeitigung A
zu bringen, und auszukochen ; Jndeme sie den j®
21 . Junii , um o . Uhr , 49 . Min . Nachmittag
den ersten Grad oder Troxicum des KrebM - A
sens besteiget , mithin unseren Landern den
längsten Tag , und die kürtzeste Nacht ercheilet , A
und den Anfang machet des Sommers , un-
ter Erergnung folgenden Planeken-Standes . 8

c . ft

8

v gr . 24. mi . 47. Dir . ^ yN ^ nrg . af . tn . ay . © 25 g .o . m .o . ,
X . \ $ 55 8 - * ♦ min- * 4 - Dir*

^ xLSg . 7 . m . io . llet.

vj\ a ;
<t — XI . / H- tfpgr. i 7 .tn.4 . Dir. IX .

^
gr. j .m. jo.

.v

l . afcendens.

t ) Ci gr . 6 . min . 5 o. Dir , 05

THEMA C1ELI
Pro Meridiano

Vienna Austrüe
ad ingreflum

0 in Sp, gr . o . min . o.
Anno 1741 . die 21 . Junii,

horä o . min . 49 . poft me-
ridiem civiliter.

Et itä fe habet Status Plane»
tarum.

VIII.

fr
H-

defcendens .VII.

gr. rf . mi» , rf.
1. c.

Nebst diesem Stand der Planeten ereignen
sich noch übrige Aspekten ; In Julio : Böse,

Mittelm . 0 . © Ufe,cr ''2|.fj>,cr/
'0 2* 4

Augusto : Böse , c/'Tlz . Mittelmäßige , c/LV,

die Astrologische Muthmassung: Daß der Som¬
mer Anfangs zwar zimlich fein , und mäßig¬
warm , bald aber sehr schwüllig , mit öffteren
Ungewittern , häuffigen Regen ( und welches

Gute , 0. Septembri : Döse , i GÖttverhüten wollen auch schädlichen Schloß A
Mittelmäßige , c>. Gute, fen und Hageln unterworffen seyn : endlichen^

Aus dieserPlaneten -Loubguratiou erhelletjmit temperirt- warm - feucht - und neblichter
Witte - Oe
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jj Witterung sich schliessen will . Das Politische
Weesen scheinet wunderlich zuseyn ; Dann
Non mstuunt kgesyfrd cedit viribusdquuw.

Ovid.
Gesetze , Bünd , wnt> Trer»

Der Ergennnrz verachtet,
Die Herrschsucht G 'wLffew ^ fce^

Z?ach frembven Lande trachtet;
Gib acht, € > guter Falck I

Dein Land ff! voll Gefahrent
&0 tt vor des Drachen Schalck

Dich gnädig wZU bewahren.

Das v.
Von dem Herbst.

'
Ach diesem erwünschlichm IahrsüQuar/

& La ! pflegen viele, sonderlich dre nurLand-
M . C.

\ 3f gr . 7 * min . 14 . Orrr -et.
ĉ \ t ) £1 gr, 17, ra4 18 . Dir. £ .>/%

Gütern versehene Menschen zu seufftzcn,um das
gewünschte End -Zrht ihrer Mrrbe und Arbeit zu
erreichen : jene Früchten , die sie mit getröster
Hoffnung unter sauren Schweiß den Frühling
und Sommer hindurch gepfiantzet und gepflo¬
gen,nunmehro in die Schemen und Keller doch
körnen einzusamlen ; mithin wird denen Arbeit-
gamen der Schweiß des Angesichts in etwas ad - >3
gerrücknetchnd die ermatte Glieder erquicket,da
die grosse Hitze gelinderet/weilen die Sonne von
unsabzuweicken,und in die hicklische Wa ^ ag
von ihrem höchsten Sruffcn sich herunter las¬
set , der gantzen Welt gleichen Tag und Nacht M
verschaffet; Welches sich in unftrmMencrrschen

■Meridian 0 begeben wird den 2g . September,
um 2 . Uhr , io . Min . Frühe . Fu welcher Zeit die
Planeten in dieser Beschaffenheit sich befinden
werden , wie folgendes Th *ma -c * ii vorsteüet.

I afcencfen*.
gr* Oi

m. o.

*

> • /

-bl
fi IT gr. 20. min , 25.

THEMA C;ELI
Pro Meridian©

Vienna Austria
ad ingreflum

0 in sG: , gr . o . min . o.
Anno 1741 . die 2g . Septembr.

horä 2 . min . ro , mane
civiKter.

Et itä fe habet Status Plane
tarnm.

ZS gr. 20. min . 2f.

defcendens .Vll

(£ £8 gr. Io . min . 2.

Rebst
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Nebst diesem Planeten - Stand erscheinen
auch folgende Aspecten ; In Octobri : Böse,

Mit¬
telmäßige, ^ ?, * * ? . Gute , * ©2f,* a*¥,
&% <? . Novembri : Böse, ^ c?? ,O © ^ .,lH© h.
Mittelmäßige , Gute,
A* ? . In Decembri r Böse , s^ Z,
Mittelmäßige , c<©? , ^ ©H. Gute,

Aus diesen Aspecten und Planeten -Stand,
vorigen die Aflrologi : Daß dieser Herbst
von Anfang biß in die Mitte feucht , neblicht,
mit öffrcrcn Regen , balo wieder Hellen , doch
auch bald veränderlichen Wetter vermischt,her¬
nach kalt und frostig , zum Ende aber schnceicht,
regneriich , frostig , und wintcrisch feyn wird;
und also dieses i74i . steJahrbefchliessen . Die
Herbst -Früchte im Staats -Weesen haben doch
einem Lande unter Stcindock nicht gar zu gut
gerarhen ; Dahero
Mifr um te ju. Jio , auod runquam fuißi

mifr. Seneca.
Dem grossen Lreuy von Gold,

Und drê blau - felves Lronen,
Der Fimmel wäre hold,

Mit Rrr'eg sie wollt verschonen ;
Nun dörffte sich das Blat

Zn ihrem Unheil wenden.
Und Mars in ihrem Staat !

Mit blanck'en Schwerdt sie blenden.

Das vi . Capitcl.
v »n Lruchr - und Unfruchrbarkelr

der Erden.
jIe alltägliche Erfahrenheit lehret uns,

^ wahr ; u seyn , jenes des l' oeren : Nihil

ß eft ex omni parte beatum . auf gantzen Er-

^ den -Crcyft man , vollkommen nichts antreffcn

A kan ; dahero , wann wir Aftrologi schon die-

gj scs 17414 « Jahre gut und fruchtbar vorsa -
'

js gen , so werden doch viele sich über selbes be- !
A klagen , indeme es nid ;-t an allen Orthen gleich

seyn wird , wegen verschiedener Witterung,

/ dj weder allen Köpffen , wegen kleinen dort und

f* da sich ereignenden Mangel , gefallen mochte:
xk Die Regenten dieses Jahrs , Jupiter und

Ve ? nus , dcro Natur die Gütigkeit Zum Ei - ,
gj genthum gegeben , Ziblen auf ein feucht - warm - ^
L ; tcmperirtes , mithin fruchtbar - und gedeyliches
» Jahr . Und obschon die Winter - Saat scheinet

einen Mangel zu leyden an dem Stroh , so will
doch das häuffrge Korn diesen Stroh -Mangel
überflüßig ersetzen . Von denen Sommer-
Saaten , Arbes , Gersten , Haber , Flachs , rc.
und dergleichen , haben wir fast einen Überfluß
zu hoffen ; Melonen , Gurcken , Krauter , und
andere sowohl Acker - als Gartens -Erd -Früch-
ten , werden viel und gut erscheinen . Der
Weinstock verspricht viel und guten Wein , ob¬
schon zu besorgen , daß nicht zu Ende des Som¬
mers , und Anfang des Herbsts , die Trauben
faulen möchten . Das Obst , und die Baum-
Früchten , scheinen weniger , und nicht überall
zu gerarhen . Doch liget alles an dem grund-
gütigsten Seegcn GOtkes , welchen wir durch
gottseelige Wercke,und andächtiges Gebett ver - ^dienen werden , wie and) mit Freud und Trost
unserer Seele geniesten können ; welches von M
Hertzen wünsche . Die Politische Früchten
wollen unter der Waag gute Hoffnung zeigen.
S(£pc creat molkt afpera fpina rofas. Ovid.

Die Sonn fetzt scheinen will
Ein sehr geschwächter Leone,

Durch Sieg und Freunde viel
Sie stützet ihren Throne;

<t>b Mars vorhin schon hat !
Die Früchte abgebrochen , i

2Un doch die neue Saat
Mit Lorber - pfropffen bochen.

Das VH. CapiteL.
Von Rzitg und Frieden.

wenig auch die Liefßnnigsi - und wett
sehende Staatisten bey jetzigen verwirtt-

und wunderlichen LonjunLkuren etwas Haupt - ^
sächlich - und wahrhafftes vom Krieg oder Frie - K
den in diesen oder jenen Ländern vorsagen kön - «
nen , eben so wenig können wir Allrologi aus &
dem Lauff deren Sternen die sich etwann dort W
und da ereignende Zwistigkeiten grosser Haup - är
ter , und von daraus erfolgenden Kriegen , et - ^
was gewisses an das Tag - Licht geben , indeme
bald durch genauere Freundschafften , mit Ehe«
Vcrlobnüffcn , bald durch einige von alt - oder
neuen Fricdens -Tractaten gesuchte , oder auf-
gcwärmte k' r?etenlionen , einer Cron an die an¬
dere , bald durch frembde Anhetznngen oder
hoffenden Eigennutz , und so weiter / hefftige
Krieges - Flammen entbrinnen können , welche
von der Willkür großer Herren allein abhan-

F



$ gen,und freylich wohl die Sternscher ausdemjncten ihren Ursprung nehmen ; Dieses Jahr,"v Gestirn vorzusehen nicht bemächtiget seynd ; ,bey so guten Regenten , dörfften wir gm und
Jedoch erlaubet mir der dieses Jahr obhew- gesund «erhoffen , wann sich nicht andere ge-
schende gütigste Jupi^-Ler , mit seiner auch >fährliche Aspecten mit einmischen thaten , aus

welchen besondere im Winter folgendeKrank¬
heiten zu beförchten seynd : alsSteck - Cathar -,
innerliche Geschwür , und ^.pottemara . Gall-
Fieber, Erzündung der Leber, Hertz - Zittern,
Krampst , Durchlaufs , und an manchen Wür¬
mern Oerthern , hitzige und gefährliche anste - (
ckende Kranckhciten . Insonderheit aber von

^ , . jedenMonach zu murhmaffen: Jm Ianuario,
grosse öffentliche Kriege unter hohen Hausern/ wegen hitzige Kranckhei-

liebenden Mit-Herrscherin VeZnus, ein
friedsamcs Jahr vorzusagen , obschon der
Blut- durstige Ma^ rs und wüttende Saturt-
nus,in eine besondere ^ Zusammenfügungwi¬
der beyde ftiedsame Regenten, als gleichsam
in eine Verbündnuß trekten , aucl) würcklich
der VeLnus mit dem O undcP hefftigen Wi¬
derstand rhun werden ; wannenhero wo nicht

tA doch wenigstens öfftere Unruhe und Unernrg-
leiten unter denen Gemeinen zu besorgen seynd.
Welche endlichen auch vermieden können wer-

W den , wann man nur denen listig - unruhig¬st und Übel - gesinnten blercurüs und Saturnis ,
S wegen dero schädlichen Einflüssen nicht wird

Gehör geben ; Dann
Unus homo per fe , ipfe poteß occidere milk.

Oven.
Vre ! Menschen hat gar offt

XZitv einer aufgerieben,
Den man zwar treu verhofft,

Doch untreu ist verblieben;
Drum traut ihr Fische nicht

Dem , der nicht gut will rathen,
Erkennt sein Larven - Gsicht

Aus vor geübten Thaten.
Das vm . Capitel.

Von Gesund - und Aranckbeitett.
die gut - oder üble Einflüsse des Ge-

t5B& stirns menschlicher Gesundheitgedeylich
oder schädlich seyn können , ist eine durch täg¬
liche Erfahrenheit gewisse , und von denen Hcr-

^ ren Medkis selbst approbirfc Wahrheit , in-
deme selbige ihrer Patienten Euren,nach erfor¬
derenden Umständen der Kranckheit,nach die¬
sen oder jenen6onüe !latiorien zu brauchen
Pflegen ; Es ist zwar wahr , daß eine von de¬
nen 4 . ^ empcrsrnenten wohlgeordnete Na¬tur , sonderlich aber eine mäßige Dixta oder
ordentliches Leben im Essen und Trincken zu
Erhaltung menschlicherGesundheit sehr vieles
beyrragen , doch finden wir auch öffrers bey

& dcrley ßonftitutionm schwär- und gefährliche
^ Kranckheiten,welcheZweisse !s - ohne von heim¬

lichen Zufällen, oder von Würckung der P la¬

ten
'
, Pocken und Masern , Hertz-Beschwärun-

gen und Ohnmächten, denen Wahnsinnigen
und Schwindsüchtigenaber böse Zeiten. Im
Fcdruarw , wegen , c? t ? , seynd zu be¬
förchten hitzige Flüsse , denen Schwängern sehr
gefährliche Zeiten . Im Aprili, wegen PVc^,
PSt,c ^tc?,Braune,Masern , böse Geschwür,
und allerhand hitzige Kranckhciten . Im Ma-
jo , wegen Pt # , Pt ? f Husten , Schnuppen,
Kopffwehc,undMelancholey. ImJunio , we¬
gen keinen üblen Aspecten , ist auch nichtsübles
zu beförchten , so der menschlichen Gesundheit
Vorfällen kunte . Im Julis , wegen o' t ? , de¬
nen Schwängern und Kmdelbetherinnen sehr
gefährliche Zeit . Im Augusto , wegen c-<Gt ),
Hertz-De chwärungcn , Ohnmächten^rc . In
Septembri , wegen oe'c?# , hitzige Flüsse,Durch-
lanff , rc. Im Ocrobri , wegen Pt ? , Pb -? , ^
Mutt r - Beschwörungen, denen Schwängern
ein Gefahr,und allerley Kranckhciten ; zu wel¬
cher Zeit man sich mit allerhand Artzney verse¬
hen soll . ImNovembri , wegen PGt , Hertz-
Beschwärnngen, Ohnmächten. JmDeccmbri,
wegen cPt ? , kalte Flülte, Husten , Muttcr-Be-
schwarungen , denen Schwanger» und Gebäi)-
rcndcn gefährliche Zeit . In Poiitids aber

Fallax valetudo eß , quA in fummo eß.
Tacit.

Man glaubt , und «ns verg'wistt
klrppocrste ? aus allen,

U)amr Vre Gesinrdhcit ist
Zürn höchsten, must sie fallen:

Ein Blum sich st'yund will
Zum höchsten Gipfel schwingen.

Doch stutzen sic sehr viel,
Ihr G'rrrch wird nicht durch --

dringcn.
Das



Das IX . Capitel.
Von denen Lmsternusstn.

lOn denen unglücklichen Würckungen de - !
\ vm

Sonne . Die erste , und uns sichtbare Finster-
nuß au dem Mond , begiebet sich mit ihrem An¬
fang den i . Januar » , um ^ ' . Uhr , z^ . Min.

rnen unglücklichen Würckungen de - !41 - Secund . Nachts ; das Mitlesden ^ . Dtto,
Kinsternussen halten und urtheilensum i . Uhr , o . Min . 54 - Sec . Nachks - Fruhe;

gemeine und ungelehrte Leuche sehr viel ; die
Gelehrtere , der Stern -Kunst doch Unerfahrne,
gar nichts ; einige Aftrologi mit dem gelehr¬
ten Cardano etwas weniges , doch nicht zu

das Ende um2 . Uhr, 26 , Min . 7 . Sec . Nachts-
Frühe . Dauret vom Anfang bißEnde 2 . Stund , ^
50 . Min . 26 . Sec . ; Zn welcher Zeit der Mond
verfinsteret wird 7 . Zoll , 29 . Min . 4 ?. Se-

vieles ; welches ich eines jedwederen eigenen '
zünden , gegen Mittag , wie nachstehende Zei-

Urtheil und Meynung überlasse. Dieses ist chung dieser Fmsternuß erkläret , die sich ereig-
aus genauer Betrachtung des Gestirns vorjnen wird in dem Zeichen des KrebMscns,bey
gegenwärtiges Jahr gewiß , daß sich in diesem !dem DracherVschweiss.
drey Finsternuflcn ereignen werden,eine an dem ! NB . Nach Berechnung aber aus denen de la
SÄonD sichtbare , zwry uns unsichtbare an derjbUriicKen labeUen , 6 . Zoll, zz . Min.

8cdema liclipfis Lunaris pro 2 . Januar . 1741.
Septentrio.

jjj Oriens. E C Occidens.

EXrLIGATIO FIGDRiE.
Hör . Min . Sec.

Inhium -
Medium .
Fini ? - »
Dorado -
Digiti Eclipt.

II.
1.
2.
2 .
7.

35-
o.

26.
50.
29.

ad i Q S.

41.
54'

X
45 - ad aoßrum

B
Mcridies.

E. ff. Icliptka.
B, D . Linea latitudmis,
K „ o . Trames Lunx.
H. Initium,
I . Finis.
g . 0 . Latitudo Borea ad initiHtH,
K . F . Latitudo Borea ad finera.

F 2 Die



^En 28 . Februarii , um 7 . Uhr , -z . Min.
^ 6 . Secuud . Frühe , o"G? in X.

Die änderte Finsternuß ereignet sich an der
Sonne,den iz . Iunij , um H . UhrVormittag , _ ^
welche, obschon sie sich am hellen Tag begiebt , Den 14. April , um io . Uhr 18 . Mm. 17 . «Le - ^
so werden wir selbe doch nicht vermercklich zu j cund . Frühe , o"©? in v . A
sehen bekommen, indeme die Berührung deren Den 22. April, um 2 . Uhr 4o. Min. Nachmtt - W
Liechtern, das ist,der Sonnen und des Monds, j tag , i .nmerfio 24 ad D ; emerfioum 3 . Uhr gj
unfern Angen wird entzogen seyn , wegen der ! 44 . Min. traniltus 24 a centro Z . rl . Min. ^
mittägigen Bewegung des Monds , und we - > auürum vertut in 25.

^ gen der nnttägigen Brette , die sich von der -Den 22 . April , um 6. Uhr 56 Min . Frühe , y;
Eciiptica oder Gegenstand der Liechter <rng - ! c/ ? ? in V.
net : Und diefts ist dieUrsach , warum sie bu - Den 23 . April , um ri . Uhr 44. Min. Dorr

W ropa nicht wird sehen können , ausgenommen
die mittägige Grantzen des Griechenlands, die
mittägige^ ZNlsche Jnsuln, und Greta allein;
UnfernAntaecisoder Gegenwohnern wrrd sie
zum Vorschein kommen in sott
gender Frgur , welcheaürono-
mice zu beschreibennicht vpr nö-
thig erachte.

mittag , itnmerfio 0* ad 2> * emerßo ex
D um 12 . Uhr 17. Min. ; tranfitus c? 2cen¬
tro 2) , IZ . Min . aufuum versus in £l>.

Den 27. April , um 6. Uhr 20 . Min. Frühe,
tu 5tt>

j £ )en r8 May, um 8 . Uhr 20. Min. Frühe,
folennis in 05 , diftabic 24 a limbo

Min. 8 . auürum versus.
Die dritte^ uns wieder unsichtbare Finster- j Den 13 . Junn , um 3 . Uhr 59 . Min. 46. Se-

jf nuß an der Sonne , ereignet sich den
^
8 . De-

cember , um 6 . Uhr Frühe , indem aber zu die-
ser Stund die Sonne noch unter unfern Hori-

W z°nt verborgen ist , werden wir sie nicht zuse-
K hen haben . In dem Politischen Firnrament
K kur-opge aber dörfften sich viele sicht - und un-

sichtbare Finsternussen ereignen;
Nubefoletpulsd Candidus ire dies. Ovid.
Der Motiv und Gomre se)»nv

In vollen Friedens- Zeichen,wer weist , ob MartisFreund
Nicht machen sie erbleicheni

Es gibt Aspecte« viel
Be)» ircvischen Planeten,

Und Persien noch will
Zu Mecha eifrig betten.

Das X . Capitel.
Vsn der Zusammenfügung man¬

cher himmlischen Planeten, ür diesem
l74i .ften Jahr.

^ ^ ^ Ekenne gar gerne , dieses Capitel gehöre
^ 'TS? nur vor Leuthe, so der Stern -Kunst er-" fahren ; habe es pur beysetzen wollen , um

die Liebhaber und Kenner dieser edlen Kunst
zu befriedigen , um zu sehen, ob meine Obie,-

„ vationes wohl eingetroffen haben . Wiewohl
mir auch bewust, daß viele Hm . bledici,abson-^ derlich die Scheide-Künstler oder » ermetische
Philofophi . Acht darauf haben. Also folget:

8iSSZLWD !SSWWSzD !SzZ

cund . Nachmittag , o"©? in 31.
Den 15 . Junn , um io . Uhr r . Mm. Abends,

c/?? in H. vc
Den 26 . Junii , um 11 . Uhr, 38 . Min. Nachts,«

< 24 § in 25 .
Den 6 . Jnlii , um r . Uhr 7 . Min. Nachmittag,

a"24fj> in 25.
Den 8 . Jnlii , um 7 . Uhr , 35. Min. Frühe,

o" T-)? in £1.
Den 15 . Jnlii , um 3 . Uhr 25 . Min. 57. Se-

cund . Frühe , c/Qty in 25.
Den 22 , Jnlii , um 10 . Uhr 32 . Min. Frühe,

erb? in £i.
Den 4 . Angusti , um 8 . Uhr 47. Min. 22. Se-

cund . Frühe , c/0 f ) in £1 . ^
Den 11 Augusii , um 2 . Uhr 17. Min. Frühe,

l ctt?? in >tp.
Den 20. Augnsti , um » . Uhr 1 . Min. 8 . Se-

I cund Nachmittag , in fl.
Den 27 . September , um y . Ühr 4c». Min.

Frühe , </ <? % in m . $
Den 2 . October, um 4 . Ubr 43 . Min. y . Se - $

cund . Frühe , er"©? in -
Den 1 . November, um 5 . Uhr 55. Min. Nach- ^

mittag , aV ? i» ni.
Den 6 . December. um 8 . Uhr 34 . Min. 3. Se-

cund . Nachmittag , c/T ? in >?.
Von der ConiunftionoderOppositionde-

ren Sternen prima* magnitudinisin UNferm «
EuropäischenReichs-Firmament möchte gern R

dem



A dem geneigt - und curicut '
enLeftr etwas berrch

xe ten, wann nur nicht die darzu bcnöthigre Ein-

^ sichx ermanglcke , unterdessen wollen wir ge-
N dencken , was ern Heydmscher kllilolo ^ llus

^ geschrlcbm:

K (Ml£ ju?r“ not , nihil ad nos. Socrat.

xj Das grosse Sternen ^ Reich
^ iHegt wunderliche Sachen,
£y Getreue l chürer euch,
K Laßt eure Rräffken wachen;
Zg Befehlet alles GOTT,
zL Er kan dem Übel sserrren.

Er wird in eurer Norh
W Mir feiner Hülff nicht feeren.

K Das Xl . Capite ! .
$5 Von denen schwängern Frauen.
8 K ^ Jcht ohne Ursach pfleget sich das fromme

M Frauen - Dolck , so von GOrt mit einer
Leides - Frucht geftegnet , mit Forcht und Zit-

^ teren zu besorgen auf ihre erwartende Ent-
N bindung , indcme sie entweders ftlbsten schon

M Zuvor bey derley Umständen sich in einem

§
Schmertzen - Meer , oder gar bey der Porten
des Todtes befunden , oder wenigstens fremb-
de schmertzhafft- ja öffters tödtliche Entbin-

§ düngen gesehen , oder davon gehöret ; und
kan ein solche Forcht niemand mit Vernunfft

^ mißbilligen , indeme die fast alltägliche Er-
M fahrnuß solcher Persohnen Zeugnuß giebet;
U jedoch soll diese Forcht allzeit mtt ernem guten

Omnis dies , omnis bora te mutat.
Seneca.

Die Reich prc>)ecken -- vo !l
Fass alle schwanger gehe « ,

was Frücht man hoffen - soll,
Lurops bald wird sehen;

Ein Ehe - Band nur allein
So sollt geschlossen werden,

Zum Tross noch könnte se/n
Zu henrinen all Beschwarde » .

Das xil . Capitel.
Von dem Ery t Hcryogchum

Oesterreich.
VIVe , VIre,FLore,protensls AVftrla LVftrls
Couferat Inftanter , teMpora faVlta DeVs,
O edles Oesterreichdu sollt stets blühend leben/
Der Himmel wolle dir die goldne Zeiten geben.

As fruchtbar - und beglückte Oesterreich
hat sich dieses Jahr vieler Vortheile,

und einer Menge viel - und guter Früchten zu
vertrösten ; sintemahlen die gütig - und glor-
reiche Ve ^nus sich bey dem Thron des herr- ^
schenden Jupiters einfindet , und dem unter
der Waag liegenden Oesterreich einen guten
Vorschlag vor anderen Landern zu geben ver- ^

meynet : Die Jnnwohner desselben werden
ihren Handel und Wandel , ihre anfangende ^
Geschäffte mit Frucht und Nutzen , zu ihrer
selbst eigenen Gonfolation , und gut be- ^
werckstelligen : ja alles , was sie angreiffen U

r_ , ,- . . . - - -- - - c, - n?erctfi «wyt» : f« uuko , wu» sw angrerssen
Gewissen, und bester Hoffnung und Vertrauen werden , soll seinen glücklich- und gewünschten
auf die Güte GOttcs verzeftllschaffttt seyn. Endzweck erreichen . Beynebms scheinet sie

M Nach Ste .' i .kündigcr Muthmassung halte ich ^ ^ Überfluß von allen Früchten Zu er-

M davor , daß denen gesegneten Frauen dieses ! si.^ en , wo sie dann mit ihrem Hertzens -Trost
x < Jahr sehr geneigt und fsvorabrl «eyn werde,genressen, und ihrer Gesundheit pflegen
^ da ihre Entbindungen leicht und glückselig, ' -

M auch ihre Leibs-Frucht wohlgestaltet , und nach
der Zeit sonderlich Zu Erlchrnung deren guten

XI Künsten und Wissenschafften sihr bequem und

taugüch senrr dörfftcn , wann es nur an guter
$5 AuferZiehung nicht ernranglet : dann die ihnen

getreue VeZnus , als eine Mit - Beherrscherin
U dieses Jahrs , ihnen alles Gutes verspricht,
pe Doch haben sie sich in acht zu nehmen im Mo-
U nach Februario , Majo,Ju !io,Septembri und
x ; Decembri ; in welchen diese ernfallende un-
Ä freundliche Aspecten offi ? , Be-
M schwerden und Gefahr erregen dörfften . Wel-

® ches eben in Staats -Weesen zu besorgen.

K 8 3 Schluß
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werden können , so fern nicht etwelche nicht
gar zu gesunde Aspecten deren Planeten den j»
Trost ihrer Gesundheit hemmen möchte. w

_ - Huteafiramiemt , kme ploria ßorihus W
wmu Horat.

0 grosses -^ aufe l dir
Der ferne Blrcke

Mit Scegen für unv für
Von Oben günstig schicke;

Unv la ?; nrit frohem Muth
Dein Glück in Ruh erwarten,

Noch blühen Lorber gut,
Uuv m Dein Garten.
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Schluß - kroAnoNicon , auf das1741 .trJahr.
VUcabilis ira Dtorum eß+ Ovid.

>GTT feyt Danck , dreß Jahr
5um Env sich glücklich neiget/

XVo sich fein Femvs- Gefahr,
Noch and'res Unheil zeiget,

wie wirb das küuffrig se>m?
Ich hoff , wie wir 's begehre » ,

Trifft unsre Hoffmng ein,
wird auch die Freud sich mehren.

Im Grient doch will
Des Maitis Schwerdt noch glatttzen,

Und durch ein Trauer - Spiel
Betrüben frernbde Grantzen.

Es kan Luropa auch
Gar . leicht dieß Elend sehen,'

Da Marssehr hart und rauch
Zur See und Land will stehen.

Und wann im -Hennen- Nest
Der Drache will ausbrütten,

Muß man sich auf das best
Vor Basilisken hüten.

Ein grosser Fisch , den matt
Nur ohne Ropff geniesset.

Der Flott sich hcncket an,
Und in das Meer ausflüßet j

Doch was von nasser Beuth
Er endlich wird «rittrage»,

Soll erst die künfftig Zeit
Uns wißen recht Zu sagen.

Die Löwen brüllen noch,
Und sperren auf den Aachen,

Die sieben Berge doch
Zu ihrem Grimm nur lachen.

Der Adler Frieden halt,
Und der ihn sucht zu krancke» ,

Soll auf den Donner- G'wakt
Des Jupiters gedencken.

Nun laß, gerechter GOTT!
Uns deine Gnade finden.

So wird all unser Noth
Wie Ranch und Dunst verschwinden.

An den günstigen Leser.
^MAnn in der Witterung ich nicht Hab wahr gesaget,So hoffe , daß ich mchr zu straffen werde seyn;
Wem diese meine Müh , nicht allerdings behaget ,Der steig in Himmel auf , und schaue selbst hinein.

Verzeichnuß derer Nieder - Qesterreichifchm Regierungs-
Ferien.

1 Die Schnitt-Perlen kamen 4 . Wochen , der
Anfang vom ib .Juln, bis auf den 16 . Augusti.

Die Wein- p-nen , fangenan von Michaeli,als den 29. Septembr . und wehren bis auf
Aller Heiligen, als den i . Novembr.

Item am Sk. Sebastiani -Tag , fo den20.
Januarii ; Maria - Opfferung , den 21 . No-
venrbr . Auch am Danck- Fest wegen Darcel-
lona , den 12 . May, und am St . Barbara-Tag,
den 4. Decernbr. seynd gleichfalls Ferien,
NB . Bey dem Stadt - Rath, und Stadt -Ge¬

richt , werden die kerim ebenfalls also ge¬
halten.

Weyhnachts - perlen , seynd r<. Tä-
ZmS ge , von Heil. Weyhnachts - Tag an, so
den 25. Decembr. bis auf Heil . 3. König,
den 6. Jenner.

Die Faßnachts - kerren 7. Tage , vom letz¬
ten Faßnachts -Sonntag an , als dm 12 . Febr.
bis auf den r8. Dito.

Die Oster - Serien 14. Täge , vom Palm-
Sonntag an , als den 26. Martjj , bis auf
den 8. April.

Die Pfingst - Serien 7. Tage , vom Heil.
Pfingst- Taae , als den 2* . May angefangen,
bis 27ten Dito.

Mit Genehmhakmrg emer Hohe» Gbrigkert.
Nützliche §j
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Beschreibung aller Weinberg in dem Ertz-Hertzogrhum Oesterreich unter der
Ennß / und zwar weicher Orthen in jedenViert«! die besten/mitttern/und schlechter » Gewächsseynd.

Im Viertel unter Wienner - Wald . Der Besten.
Höfflein.
Ober - UN- unterKrützen , Hernals

dorff.
Clofterneuburg.
Kaltenberg.
Nußdorff.
Heiligen Statt.

Salmerstorff.

Dornbach.
Dreirenfte.
Perrhvlsdorss
Mauer . Kalbfpurg.
Brunn.

Döbling.
Grintzing.
Ober,und unterSifting.
Währing.
Ottakring.
Weinhauß.
Pohlstorss.

Neustifft.
Enkerfiorff und um Liech,

tenstein herum.
Mödling.
Gundernkanstörff.
Gumboldskirchen.
Pfaffsterren.

Guntendorff.
Penning.
Baumgarten.
St . Veit.
Meidlings
Hunds -Thum.
Nicolstorff.
Ober-und unter Laa.
Intzerstorff.
Almerstorff.
Hakendorff.
Atzkerstorff.
Sibenhirtrn.

Simbering . .
Erdberg.
Eberstorff.
Baaden.
Zum Dörssel.
Sooß.
Deßlauß.
Hornstein.
Ober Walterstorff.
Traßkirchen.
Trumau«
Teutsch Proderßorff.
Seiberßorff.

Wittere.
Reisenberg.
Obergassing,
Schwadorff.
Wienner Herberg.
Ctzerstvrffan derFischa.
Gallbrunn.
Pesendorff.
Arbeö Thal.
Gadelsbrunn.
Bruck an der Leuta»
Trautmanstorff.
Anger.
Sumerein.

Männerstorss.
Teutschen Altenburg .'
Stix Neusidel.

Saimburg.
undsheim.

Prellenkirchen.
Zum Berg.
Simering bey Wienn.
St . Marx auf den Grieß

und was nechst Wien«
herum.

Radaun.

Hletldorff. Hacking.
Laintz . Liessitig.
Speiffing . Grassa.

Grer ^ nstein»

Schlechtere.

[ St .VeitbevRodenstem.
sKotti '?gbrunn.

Piesmg . Fifchament.
IWeickerstorff.

l Sauberflorff/und von dan-
. nen gegen dem Geburg
j nach Glocknih.

Vimel ob Wienner Wald . Der Besten
Königstätten. Tulbing.

Chor-Herrn . Baumgarten . ' Srgharts Kirchen.
Fraundorss. Iubenau . jIritzerstorff.

Mittere.
l Nußdorff.
jReiterstorff.

Von Wagram an biß auf
Hollenburg.

S .Arrdrew. Herkogburg . ! Groß und klein Rust.
Traßmaur . Mautern , I Dan das Melbing . Gebürg.
GvtMeih . Raina . ILoostorss. Capelln.
Wilhelmspurg . Golldegg» j Seissenftein.

Schlechtere.
Krum -Nußbaum < kRappolten Kirchen.
Schön -Büdel . s Rappelten Bach biß an das
Albrcchrs-Böhel . ( Mvlck. i Land ob der Ennß.
GankeThal umMaurern ü |

Disamberg.
Enkerstorff.
Windisch Baumgarten.
Zikerstorff.
Ob , und unterNalb.

Viertel unter Mainharts -Bera . Der Besten.
Ob- mitter - und unter-

Rötzbach . Leodacker.
Rvk . Falckenstein.
Srillfrid Puelndorff.
Hohen Rurperstorff.

Ob-und Nidcr - Snlk.
Wilfferstorff. Mißbach.
Ober -Hollabrunn.
Marckerstorff.
Drasenhoffen.

!Herrn Baumgattcn.
Pokstorff. Dclspurg.
Garschen Thal.
Hausprung . Schröttenberg
Liechrenwart.

Mittere.
Um Marhegg und Wai -- ! Pillerstorff. Wolckerßvrff. ! Statten . Hagenbrunn . lGöllersiorff. Röschitz,

dendvrff. Grafenegg. jNlrichskirchen. jPellendorss . Sibenhirten. jSchröltenthal.
Sckonkirchen . Maken . lStammerstorff . jEmstbrnn . Gttinabrunn . IWillLrstorff.
Pockfluß . Entzerstorss . jWolsspassing. Cronberg. j Rußbach . Leikerstorss. jGunderstorff.

ivchlechtere.
Ruhrbach . Creutzenstem. lStetteldorff . Drösiing . IPulckau . Egenburg.
Stockerau . Haiderstorff. IDirnkrut . Aspern. ) Hohenwart . Anger.

Haugstorff. Haidreß.
Cadvlk . Secseld . Stätz-

Viertel ob MainhartS -Berg . Mittere . Langenloiß und Crembs.
Schlechtere.

Dre gantze Wachau . Bey St . Benihard . Und um Horn / und also hin biß auf die Isper.
Neue



Neue / sehr nutzbare und aceurat«
Hurff' TABELLA,

Wer die so benamste17. Wreutzer« Wtuck/
auf einen Wurff gerechnet / von i . biß 10000.

rncluiivö , so thut:

4

31
32
33
34

5 2 35
32 A 36

>55 Z37

! 45Z 89
40

j?5 A 41
— W 42

4?
52 ^ 44
rzI 45
40 A 46

; A 47
Z2 ® 48
55 ® 49
so A 50
45 W 5i
10 D 52
35 ® 53
— D 54
25 D 55
52 D 56
l5M 57
40 D 58

5 0 59
Zo D 60

43
45
46
48
49
5 1

1 52
53

' 1
59
60
62

55 G 61
20 5 62
45
10
35

2550
x 5
40

5
30
55
20

E 6;ff 64
A 65
2 66
2 67® 68
L 69® 70
D 71• 72
S 73

74

86
87
89

■9°
92
93

j 94
96

63 145 2 75
65 ) i° 2 76
66 35 L 77
68 — ® 78
69 - 5 A 79
7° 15° A 80
72 15 § 8s
73 4° § 82
75 5 % 83
76 30 84
77 55 # 85
79 20 D 86
82 45 D 87
82 io D 88
83 35 ck 89
85 — O 90

25 I91
50 F92

I954° E5 ^ 95
, 3°W
55 Z 97
20 x98

97
99

136
137
138
140

,
I 4 I

^ 83
425
566
708
850
991
1133
1275
1416

Sr% - I2833
iI3C 4 J 45 M3000 4250
116110 ^ 4000 5666

45 U 99
" . IO M IO°
IOO ; 35 A200Io2^ S 3°°
IQ 3 125 M400
i ° 4 5 ° E500
106 115 ^600

J128130131
133
134

55
20

45
10
35

2550
15

|4°

1071109
n°
III

jil35
x 16 10 ^ 4000ri7 35X5000
119 . —

4° X700
5 Z800

30 ^ 900
55 Aiooo
20 ^ 2OOO

708385OOI ^ 6000 j - j —
120125 ^ 7000 9916
m| 5° Gzooo 11333

1123115 # 9000 12750
1124 40 ^ JOOOO 14166!126 5 G ( o127 30 * * ** ^ ° ™
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Neue und sehr bequeme
ut# TABELLA,

Uber die so benamste 7- Kreutzer Stuck/ 5 - au!
einen Wurff gerechnet / von i. biß loc>oo.

inclufivä, so thllt:

Wu . IGu ! . lKr. GWu . IGu! . >Kk . GWu . >Gu ! . IKr . KWu . >Gu ! . jKr.
i ! 35 I 31 18 5 W6l 35 35 Ay' 53 5
2 1 I 10® 32 18 40 D 62 ; 6 ro @9* 53 40
3 I 4 ; Z 33 19 15 Ä 63 36 45 § 93 54 15
4 2 20 ™ 34 19 52 W 64 37 20 Z94 54 52
5 2 55 s 35 20 25 W 65 37 55 1 *95 55 25
6 3 3° A 36 21 D 66 38 32 A96 56 —

7 4 37 21 35 67 39 5 Ä97 56 35
8 4 40 E 38 22 IOD

4*» 68 39 42 Z98 57 10
9 5 15 fi 39 22 45 M 69 42 15 Z99 57 45

io 5 5° 40 23 120D 72 4° 52 ZIOO 58 20
ii 6 25Z 4i 23 55 @ 71 4i 25 ^ 200 116 40
12 7 J . Vö 42 24 30 G 72 42 Dzoo 175 ZL
13 7 35 • 43 25 5 D 73 42 35 D400 233 20
14 8 10 'b 44 25 40 G 74 43 IO # 500 291 42
15 8 45 ® 45 26 15 D 75 43 45 & 600 35°
16 9 20 d 46 26 52 D 76 44 20 D700 408 20
17 9 55® 47 27 25 D 77 44 55 @800 466 4°
18 10 30 G 48 28 — G 78 45 32 Dczoo 525
19 11 5 Ä 49 28 35 Ä 79 46 5 Diooo 583 20
20 11 40 50 29 10 D 80 46 42 0004CG 1166 40
21 12 i5@ 5i 29 45 D 81 47 15 Mzooo 1750 —
22 12 50 D 52 ? o 20 U 82 47 52 D4000 2333 20
23 13 25 D 53 30 55 D 83 48 25 D ^ooo 2916 4o

—*24 *4 — Ä 54 3i 30 D 84 49 — ^k6ooo 3500
25 14 35 m 55 32 5 Ä 85 49 35 2f$7ooo 4083 20
26 15 10 «6 56 32 42 D 86 52 10 ^ 8000 4666 40”27 15 45 G 57 33 15 D 87 52 45 ^ 9000 525028 l6 20 M 58 33 52 D 88 5i 20 & ioooo 5833 20
29 l6 55 W 59 34 25 U 89 5 i 55 K *«s r
30 17 30 A 60 35 G 92 5- 30
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Natürliche Muthmassungen von des Mensshen Inelination - K
und bevsrstehenden Glück und Uttglück/att6 der Name und Ei - M

genschafften des aufstehendenZeichenzur Zeit dessen Geburt.. «t
derwillen/von ihren nächsten Freunde : ^
seynd gute Einehmer/doch böstBezah - U^ . . f«

*Ya

iy -' • i«

^> Ibder . Die*
Kinder in die¬
sem Zeichen

gebohren / seynd de»
hertzt / kühn und

_ _ zänckisch/sonderlich
§ mitihrenHauß - Ge-
F «offen/wiewol auch Fremden . Sie
^ »eynd mild gegen denen / die es ihnen^ fernen Danck wissen/ bekommen viel

Geld mit dem Weide / und ihren Hän¬
den/haben aber unbeständig Glück:
haben bey grossen Herrn und gemeinen
Leuthen grosse Gunst und Förderung/
kommen zu grossen Aemtern / aber mit
viel Haß / Neyd und Ungunst / haben
alte Leuth lieb / seynd Hönisch / rc.

^ Trer . DieKin-
^ der / so in die¬
sem Zeichen geboh¬
ren / haben Lust zu
Aeckem / Wisen /
Gärten / und zur
Frölichkeit / Gesän¬

gen / Saitenspielen / zur Astronom ! «
undAstrologia / zur Hoffahrt/schönen
Kleydern / Gasterey / Spielen / Scher-
tzen und Vexation : Zu denen Weids-

K bildern haben sie wenig Glück.
- Öwilllttg . Kin-

oJDec in dmsemZei-
chen gebehren / ha¬
ben Lust zur
heit/Kunst ^ noBe-
jchickirchket ' : Stu-
direnLohl/iehrneu

eichtlich rechnen und weh ! schreiben/
je y n d sch e r h h a fli g / kurtzw c il tg / u n d frö,
< ch/ mengen stch gerne in fremde Han-
del/hadrn viel G ^am / Nexd undWi»

!er/erwerben viel Geld / aber es bleibet
nit lang beyihnenwerbergen denZorn : A
drehen den Mantel nach dem Wind . K

K )Rebs . Kinder in
diesem Zeichen N

gebehren/habenein M
scharff- subtiles In »

'

genium / gute Ge-
dächtnuß/und gute
Ver stand/eine rech-

ten ernsten Muth r halten sich ehrbar/
aufrichtig / seynd behertzt/halten über
die Gerechtigkeit undWahrheit/haben
gutes Glück/doch aber unbeständig.

OOew . Kinder inew.
diesemZeichenge-

bohren/haben eine K
Neigung zur Ge - K
rechtigkeit / From - m
keit und Wahrheit/»
und habe ein ehrlich

redlich Gemüthckönerr heuchlen/ seynd
behertzt/lustig/verschlage/zornig/rach-
qieng/arbeitsam : trachten nach grossen.
Dingen , und kommen bey grossen Po - R
tentaten hoch an dasBrett,und so fort . Ä

^ Ungfrau . Wel . W
che Kinder in K

der Jungfrauen ge - jg
bohren/seyndkunst - «s
reich / klug / merck- ^
haftig/mi !d/ge !ehr- §
nig/gütig / freund - »

m - - &/'
lybfe ^ ^

*'»'■ir‘" 11 I I» Ml M / f | IVMIIV * Vr
lich / sittsam/ ftem/gElltg/und bey der Z
Gesellschafft frölich : in der Jugend ha - K
den sie wenig Giück/darnsch kriegen sie K
viel zurhun/laffttt sich auch derWciber » U
Liebzu sehr einnehr/en/zurKaufmann «. H

schaft K955 '
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S schaft/Rechn en/Schrei b en / UNdGeist
K lichen Gütern haben sie grosses Glück/
8 und werden dadurch reich / bey grossen
W Herren haben sie vtelWiderwärtigkeit.^ -

NAAag . Die Kin-
^ derinderWaag
gebohren/seyntreu-
hertzkg/ bescheyden/
still/fromm und ein,
gezogen / und gegen
arme Leute sehr gut-
chtigkett/Warheit/

. und alle Redlichkeit : seynd freundlich/
8 haben Astronomiam und Astroiogiam
8 lieb . A uch haben sie viel Zanck undHa»
K der mit hösen Verläumdern und Miß-
Mönnern / welche ihnen durch die Hülz
H GT )ttes wenig schaden können.
- - -—— — ^ Corptott . Die

fS' tnhs »»' ijenigeKinder/
so in diesem Zeichen
gebohr ^/seyn scharf»
flnnig/verschlagen/
listig/zornig/rach'
girig/nachdencklich/

heimlich/still und beredt . Haben viel

ihnen nicht allezeit : viel KranckheitenK
haben sie zu gewarten / sonderlich oben H
am Gekencke der Bein / und im Haupt , m
~~ ~

^ ( Tembock . Die^^ Kinder / so inÄ
disemZeichengebeh - Ä
ren / ftynd zornig/M
tieffflnnig / melan - M
choiisch/zur Trau - M
rigkeit und schweren ^

wn
e

Creuß / doch mehr in der Jugend / dann
N in dem Alter/seynd narrhastig/geitzig/
I genau / karg / vorthetlhaftig . Haben
M gutGlück im Bergwerck.

« ftte Welche
v »/ <

Gedancke sehr geneigt / ernstlich / grem - A
fig / streng / unversöhnlich / und doch er- D
ichrocken / haben Lust zu verborgenen
Künsten/und zu Ackerbau/anschlagig/
bedächtig im Reden und Thun . Zur
Kaufmanschast und andererHandlung
seynd sie untüchtig/ihrerUnfteundlich-
keit halber / doch werden sie ihre Nah¬
rung durch Mühe wohl haben.

S Affermem. Die
jenigeKinder/

so in diesem Zeichen
gebohren/haben gu
teJngeniazumStu-
diren / doch sofern
auch andere gute A

V
Kinder ! in die-

semZeichengebohre/'
seynd^ verschlagen/
ingeniös / verstän¬
dig / sanfftmüthig/
vertraglich / führen

specken dabey seyn / in Handlen seyn sie!
listig/und verschlagen/halten ihre Sa¬
chen heimlich / haben unbeständiges!
Glück / lieben die Gelehrten.

LIsch . Welchel
ö Kinder in die - !
sem Zeichen geboh-
ren/ werden frsund-
liche/geschtckteLeu¬
che / die Geistliche
undarme Leuche lie»

AthreHandchrerungen weißlich/ doch nft 1 cu » \ \ < / »cyno gern bey Gesellschaft /
^ ohneHintertist/smndbescheyden in der * *- <* —*~ fc-
— Hauß -Nahmng/halten das Ihrige zu

haben dieFreur . de lieb / dienen jeder¬
mann gern / werden reich / und seynd!Vf VMV jU ' lUWUU yviu / ivUVU » IC ( 14/ f UHU | U/ <m

Irath : mit ihrenE yrgatren vertragen sielmild / doch auch unbeständig in ih
allem die Kinder gehorchenjrem Vornehmen.

Ein



| € in sehr nutzbare Aderlaß « Tafel auf das ga :MZ
8 2ahr / an wlechem Tag gut oder böß zu Lassen ftye. U
« wird hierim » keiner Zeichen geachtet / weder gut noch b- ß.
N
^ZZu mercken : Wann der Neu - Mond Vormittag fällt / fangt man gleich!
K selbigen Tag an zu zehlen : Tritt er aber Nachmittag ein / fangt man
K nächst- folgenden Tag an zu zehlen.

Der 16. Tai Hfl Zst der allerschädllchsti Tag
durchs -antz« Iahrtuallru Mouatheu.

Der 17. Tag gut : ZK der beste Ta- in alle»
Mouatheu, last du dlr, so bleibst du - esuud,

1
uub wirst feUiü krarick.

Der 1 r . Tag gut ; Last du , so ist es dlr gejund. ,Der 19 . Ta- dö8 ? Wauu du daran läst / so ist es:
i 1« böß und sorglich. '
Der 20. Tag böß : Last du dir ', so wirst du grosser N

Kranckheitschwerlich entgehen.
Der , r . Tag istgar gut in alleu Dingen . >>
Der 22. Tag gut : Wauu du darau läst , so eut«F

fliehest du aller Aranckheit. $
Der 2 ; . Ta- gut : Last du dir , so nimmst aBe:

^
Milche Krassheiten vou dir, uud stärcket

Der »4. Tag -ut r Dann es benimmt alle böse!
Arauckheit.

Oer 27. Ta- gut : Last dn dir - so wirst dn iuU
allen Dingen geschickt / uud bekommest -K
Weißheik. »

Der *6. Ta- sehr gut : Dann du bist durch U
das -aotze Fahr sicher vou dem Fieber oder M
Schlag. r~

Oer *7. Tag gar bößr Laß du dir , fy hast du
dich zu besorgeu d^ -äheu Todts.

Der 28 . Tag gut.
Der 29. Tag böß.
Der jo . Tag böß.

D Z > Er erste Tag eines iegiicheu Neu « Monds
x , & / ist böß , wann du daran zur Ader läst , dass

VV derfelbig« Mensch verliehret seine Färb, uud
U überkommt eia bleiches und todteufarbrs Au»
K grßcht. .
B Oer » . Ta- böß : Den komm ! das Fieber an.
W Der r . rag böß : Wer daran läst, der fallti» böse
N Arauckheit. j
» Der4- Tag böß : Wer daran last/ der stirbt gäh«

llo-.
Der 5 . Ta- böß : Last du dir , so schwlndt das

Blut im Leib.
Der 6. Ta- guts Wann du dir läffest Blut und

Wasser.
Oer7> Tag böß : Last du dir / so kräuckks dir bei«

neu Magen.
Der 8 . Tag böß : Last du dir , so verli-hrestdu Lust

zum Essen und Triuckea.
Der 9 . Tag böß : Last du dlr , wirst du räudig

W am Leib , lrberkvmmst Geschwür.
Der ro . Tag böß : Last du dw , so wird dein « nt»

« litz greulich verkehret/ oder bekommest ein
N ongeßaltes Angesicht.
m Oer 11 . Tag gut : Last du dir , so gewinnst du Lust

zum Estenund Triuckeu
« Der n . Tag gut : Last da dir , so bleibst du au
M deinem gaatzeu Leidgesund.
H Der < Tag böß : Last du dir / so kräfftiget dich

wederEffeu nochTrmcken.
« Oer 14 , Tag böß : Last du dir , so fällst du 1u
K schwere Kraackheit.
^ Der tf . Ta- -vt: wer ihm« darau läst , der über.
U kommt Lust zum Essen und Triuckeu, und

bleiöt gesund

Den» Lassen schad bald alle AM
Oie Zeit sey schön , hell uud erwählt ß
Vas macht dir frey und frisches Blut-
Groß Berveguuß iß bößi die Ruh ist gut.

D 'Mercke : Bald nach dem Neu - Mond sollen junge Leuth / so es nothdürff- !
N ttg / und über 15 . Jahr alt jevnd / Schrepffen und Aderlässen . Die

aber über 25 . Jahr alt / nach dem ersten Viertel . Die über 35 . Jahr'
alt / nachdem Voll - Mond . Die aber über 49 - Jahr / biß in das 60. !
nach dem letzten Viertel . U

G 3 Ordent- A



tzvgthumOesterreich/ wann und wo solche gehalten werden

! ?.(

Im Ienner.
SMUfsNeu .Jahr zu Rötz / am Lage vordere
MW Roß -undVieh Marckt,und H . Creutz . Am
H . z . König Lag ru Pulßdorff/Gonnkag vor Pauli
Bekehrung im neuen Lembach . Pauli Bekehrung
;u Freystatt / Wolckerstorff / Stranstorff / Wetters-
seid- Sofie! in Haberfiorff / Mähren . Am Tag

_ Adelgundis/inZnaymb Roß-und Viehmarckt . Zu
Hornfiein am Leydabergwöchentlicher Marcktam
Mittwochen / durch das gantze Jahr.

Im Hornung.
Am Sonntag «ach Pauli Bekehrung zu Wayd.

Hofen an der Theya. LiechtmeK zu Raab/ Pulckav
Böhmisch,Krut . Sonntag nach Dorothea zu Law
genloys. Sonntag nach Lirchkmeß zu Nickolspurg.
Den Sonntag nach ValeutiuizuRoßpach.

Im Merstzen.
Sonntag vor Faßuachk im Marck Tdeya / am

Tag vorhero Rvßmnd Vichmarckt / Mortag her
nach zu Kirchberg am Wagram. AscherMittwoch
Weitern / Ouadragefima oder Jrwscabtt zu Zw-t-
tel/Bvckfiüß/Misteldsch . DonnersisgharnüchzuSt . Pölten und Aspern . Remimseer« zu Rötz
Marckt / am Tage vorhero Roß,und Vichmarckt/

^ Pbbs MdKremsier. OculizuCorneuburg, RapsGu^dersdorf/Wurmfiorfbey BockßaL Eysenstadt.
MüriL -Verk '-u^ gungzuKttchberg hinter derNe»,
ttadt/Mivnck/WeiMstorss bey Lspern/Neukirch
beyBöckfli'3 . Frevkag vor Miktfaßen zu Gerben,
stein. AmdrittenSvmttaz nach Lötar? zu Aarmitz/

K Bratzen/ Neudorff bey Stütz/ Presburg/Fehlem.

Dtch . Marckt/wie auch alte Pfingfiag/ des gautzen
Jahrs Wochenmarckt.

Im May.
Philipp! Jacob! zu H . Aich/ Surndorff/ Wayd,

Hofen an der Tdeya / UngarischenOedenburg / zu
Eyseufiadt. Sonntag Eantat« zrr Rötz / am Tag
vorhero Roßmud Viehmarckt . St . Philippi/ Ul - ,,richskircheu/EittenPorff bey Schwemsteig/Texmg

'
^

bey Mang/ zu Greis/ Schwaneubach bey Spitz/
Kirchtag zu Brunn hinterm Wienuerberg . Crestz.
Erfindung zu Mölck / Sk . Gotthard / ist bey St
Gotthard oberhalb Texing. Mismcordiv/ Bur»
cheu. Zifferfiorssimalten Marckt / Jsperv/ Dirn,
fiem l ^ . Tag nach Ostern / Pechlmg/Steinkirchen . !
Jubilate Potteudorss/ Tvlu/Roßmud Viehmarckt/
Böheimkirch/ W .lhelmsburg / Ganßdach / grossen;
rotzerfiorff/hvdeuRuperßorff/Rabenfieiv . Mar,
garetha zu Pulsdorff/ Furt mtteEöktweig . Ean-
täte zu Lambach in Jspertdal Kirchtag/hohen Rm
perßorff, §)bbs/ Baadeu Kirchtag / Kirchberg hrw.
ter Ktlb/ Parlm / Dräßmouer/Königststten/Ketz«
dach / Otkenfchlag und Steyr biß aufHLülelfahrt. ^
Lreutz .Wochen zuKrlb / Mistelbach / Rötz , Wei^
tzersdorffam-Wagram Zahrmarckt .Den Maxm Raab Marckt. Urbani zu Bruck an der Letta.
Auffarks'Tas ,u Preßburg / Hohenau am Hein ^
Berg / Echongrafern/ Hagendorff bey StLts.
Sonntag vor Pfingsten DoderSderg / Moutag ua,
cher Marck Friderfpach/erster Iahrmarckt / den
andern Sonntag nach Philippi Jacobi / und sm
Abend zuvor ein Viehmarckt.

Im Brachmonar.
Epavdi / PrettenbrvnnandemUngarischenSr « !t'runn/H . Blut - Egenburg/Bodknftsund Nickel, Kirchtag / Pulckau/ Schatte / Zeisrimauer / Eysenspmg/am TagvorherRoßmnd Viehmarckt.

Im Aprr'
! .

ßadk/ Baumgart Md Meilberg / zn Pottendvrffam Wagram/Dubersperg/denTa, vorhero Roß

! *iögjuSR« !Äaöf/® p !ft/Ä !ri§Mrgjim (*rJ ?ibI/gelli jRitfpl/purj/ja iXpppy tjcjing / Mö/ck/ £SSii/i«rglpurg- Gründonnerstag zu Raak / Hornstein am dorff- Ha^gstem/Errbtag zu Göttwer ‘ ^ 'K . N «& BrtNar * / eto * rau . « kASÄisSLharfteytag j» Aich / Kirchberg und St . Andre.St . Geo rgi Tag zu Horn/ St . Georgen bey Män-
nerstorf/und bey St . Georg mder Grinau . Sonn

N tag nacherGsunersiorff . QuasimodoLeniti zuLmtz
^ Heinn w/Lasb/Tulbmgen/ Horn. Sr . Michael,
D oder Wsißkirchen/ Gundpolskirchen- Makdausen/
M und Fisch am Grd. Den Tag vorhero Roßmnd

» ^Luirede!
. . . „ Trinttükis i

zuFelsdurg / Wvlffromitz/Germes/ Sitzersdorff / ^Hertzogburguvd Percholsdorff / Weicksndorff am
Marchfeld . FroulrichnamRötz/undauch zu Her-
tzogburg -ist auf den i .Sentag nachTrinttalisLlo»
sterneuburg -Mödlmg/StadtPöchlarn/H. Blut/ ^Tulbmgen/Heußleuteu / Röß/KirchrsgKrlh/Lasb/DittS/Gr . Veit bey kilirnfeldKirchtag . Am Souw !-

wsN
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KJm vor Vk. Veirs.Tagzu ©ölftföorff/ «uTa,
xx »orhero Roß,und Viehmarckt . Auf St . Veits,Tag

zu Bötzendorff/ Lketteldorff ;u Crembs Kirchtag.
Sonntag vor Johanni/ Horstein am Leydaber « /
Roß,uad Viehmarckt / Sitzrrskirchrn / SofDorf /
Walpersdorff und Jßbruna/ Johanni Kirchschlag/
Zweite! am Berg/ Stvckerau / St . Leonhard am

^ Korst/Polßdorff/Hohenau/Mareck/ Walthausen/
Kj Crumeyeo/Salmsperg / und Heinrichschlag. Petri
» Pauli ja Mühlhausen / Bostal / Burgstal/ Asperu/
« - adersdsrff/Drußdorff/Weytra.
N Im Heumorrae.

Mariä,Heimsuchung/Rapolstein/Laab .UlrlcLs
St . Ulrich bry WieunKirchtag/Holadruun/Grug/
Miffelburg/ Sonntag nacher ju Marbach/ Eben«
futt / Neustatt/ Röschütz / Margaretha / Leopold,
stadk bey Wi« n/Rickolspurg/ UngarischenOrden«
bürg/neuen Pö §u>Sitzerskirchen in Autzbach und

$ Carlsiätteu. Sonntag nach Margarethen/Haasea»
dorff Kirchtag und Holtzmarck. Apostel -Thetlung
St . Georg bey Prespurg / Sonntag nacher Pyrra

^ bey St . Pöltra/Lembach/Germes/Brunn/Brand.
^ hoff/ Corneubvrg/Rußbach/am Tulnerfrld / Wol,

ckersdorff . Maria Magdalena/Trautmannsdorff/
Scheib -, Bodensee/Ernstbrunu / Pulcka». Soun«
tag vor Ja codi/ Neudorff vor Stätz/Tag vorhero

rr Roß,und Viehmarckt . Jacobi Potendvrff/Ziffers«
W dorff/ Lrembs / Obernberg / Neufidl am See/ Ru,
U prechtshosen/Köniastätten / Seefeld/Ottenschlag.

Sonntag nacherBohcimkirchen/ Rein « bey Spitz/
5} Bockstal/BockM/oderWalprrsdorff/Otzeaburg
N Kirchtag.
A Im Augvftmonat.

Sonntag nachSr -PeterAetkenfeuer/Eysenstatt/
« Stephani zu AmstätlenPetzenkirchea/Tulu/Böh,
6t mischen Krut/Oswald im Elsenertz . Sonntag nach
Ä Stephani/Wi !he !mspurg/Gmünk/Weiten/ Hurm/
-g Egenburg,Gensvach/Rußbach/Pulckau . Laurevti

ju gaickeastem/Kirchkag/Vrespurg/Preitendrunv
am Ungarischen See/Himburg/ Kirchderg/Mbs/
Trrstng bey Et . Veit Locneuburg. Montag nach

L) Lamenti Kilchberg am Wagram. Sonntag vor
Mariä,HimmelfahrtzuRötz Marckt/amTagvor.

6 / hero Roßmnd Viehmarckt/ Mariä ,Himmelfahrt/
N Bodense» Marckt . N 'ckolspurg/Neustatt Prokis

am Marchfrld . Am Sonntag nach MariLHim,
Ä melsahrtzu Straa <dorff/d «n Tag juvor Roß,und
W Viehmarckt. Sebaldus St . Pölten und Aspern.
(S Sonntag vor Bartholomäi/zuGaanrrsöorff/Laß,

dorff/ <Sraf«nw *rtd/ Krores/ Neustatt Barthoe
omäi/ Liatz/ Lürndvltz' grosse» Entz «r-Vorff / Sn»
narrin/ in der Schütt / Velledruno/ Banßbach/

Barsch / Walpersdorff ausser Weyen. Augustmtr
Laab/Pesing/Pertholsdorff . Sonntag nach -Bar , -
ßholomäiDikes/ Dintzevdorff.

Im ^erbstmonat.
Egydi inWallersdorff/Grein/Mareck/Sonntag

darnach ju Mödling/ Pruch / Pol -dorff/Pekernel/,
Dt . Georg in der Grünau. Mariä -Geburt zu Re«
schütz am Leiffenberg/ Baaden/Bodenjee/ Godel« !
spur- und Manck . Sonntag hernach zu W <itzers« I
dorff / am Wagram/Gundersdorff / bey ober Holle,
brvnn undAjserstorff. Sonntag Neudorff bey^
Statz/Tag vorhero Roß,und Die hmarckk . Lreutz, A
Erhebung/Trusendorff/ Avektel/ Fehlspurg/Laxen, A
bürg/Sonntag darnach zu Ramwspach. Am Tag Ax
Matthäi zu hohen Rupersdorff / Göllersdorff/.
Schrättenthal/Fischaam End . Den Tag vorhero
Rotz .und Viehmarckt / wie auch all « Dstugstag j
Wochenmarckt. Sonkag nach St . Matthäi Eyseo,
statt / Rupera , Waydhofea an derTheya.

Im Wcinmonat . M
Sonntag nach Michaeli zu Eger/ Stockerau/ M

Wolckerstorff / Spitz / Colmanni/Mölck / Rötz am -g
Log vorhero Roß,und Viehmarckt. Galt zu Neu , v£
ssdel am See / Starndorff/Doankagnach Colman , U
ni Weißkircheu/ Lembach . Ursula Eorneuburg / jI
Raps/14 . Tag vor und 14. Tag nach Simon Ju,
dä zu galckensteiu. Sonntag vor Simom zu
Wern / Ragendorff . Simoni Kilb/ Crembs/!
Znaimb / Götzendorff.

Imwintermonae.
AllerH«iltgeCoknruöurg/8eonhardi/Laug«nloy-/N

St . Leonhard am Korst . Sonntag da . nachPotk«n, ^r
dorff/Nicolspurg/Tulu/Meilberg/SladtPöchlarn . N
Martini Horn / Eußbrunn/Leupersdorff/ Weiten/ A
Haimburg/Königsietten/Martersdorff/Hohevau/^
Leopoldstaot dey Wien Hafrnmarckt/frey ohne Ab . «
nahm einigesGeschirrs. Sontag nacherzuAsperu / K
Closter .Neuburg/Meiffr/Grafenschlag/Zehlspurg . xt
Catharina zu Wienn/Preitenbrunn «mUngarischen U
See/ Marbach / Neupölla / Gostall . Andreä H . U
Blut / Heimbur- / Hagentha ! / Neukirchen bey/A
Neupöllen/ Mittrrkirchen / Geföll, Hollabrunn . «

Im Christnionar . A
NicolaiWeiffenbach/zwey Meilvon Wsldhau,

sen/Zitzerstorff/Wkitra/GroKen,Ruprecht-Hagen.
Sonntag nach Marra « EmpfängnuK/ Mödling -
Lucia/Egenburg/ Dradvrff. DrittenSonntag im-
Adveat/Misteldach . St - Thoma Kirchschlag/Fel,
spurg / Petzenktrchea/Airchderg hint . r der Nru,U
ßabk/St . Georg bey Prespurg/H rag bey Steyrr,

Drusendorff/Reinprechtshoffen/ Anspach/
Weyer/hohea Ruverstorff.
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Berzerchnuß / wie die Ordinari -Posten in der Kays Haubt « D

und Reswentz- Gtadt Wienn / der Zeit ein» und ablauffen . D
Ankommende poste » / Montag » .

MI Ormiktag von Berlin,Breßlav/Neuß/Glatz/
Olmütz und Brünn / wie noch an« Pohlen.

LsärrmAbends von Brüssel/ gantz Niedrrlsnd/
Hvlsvd / EngeAavd. irem von Cölln/Franckfurt/
»WürtzbmgiRürnderg/ Möuchrn / Augfpurg/ Kn»
fpruß/ Trient/ Flvreutz/ .Rom/ Piemont und Tv»
rin/ wir auch von Saltzburg/ Psffau und Lintz.

Erchwgs . Vormittag vvnPraog / vnd mit
$ deroftldenvon DreKden/ Leipzig/ Hamburg/ wie
8 such aus Nieder «Gachsen / von HildeSheim/'

Brannschweig/Hannover und Halberstadt . ir «m
souEdevbmg/WmaSdm. Agram undauSkroa
teu : Mit dieser Post lavffen auch ein die Effecker.
undPekerwardelner,Brief. kc»6sm Nachmittag
vouGrätz/ Clagenfurk/ Dtlach . lr«m auS gantz
Hnngarnund Siebenbürgen.

Freytags . Früh von Berlin / Breßlau/Neuß
Ziatzi OSmützund Brünn/ wie auch aus Pohlen-
item auß Croateu / wie am Erchtag . Abendeau«
dem Reich/ wie oben am Montag/ ausser von
Saltzburg/ Kusprugg und Trient, item von und
über Praag/wie auch aus Hungarn uud Sieben

bürgen. ko6em von Venedig/ Rom und Italien/
wie auch au< Mantua / Mayland/ Piemont und
Turin . ! t»m aus Friaul / Görtz ?

' tzabach/
Clggeustwt und Grätz.

Abgehende Posten.
Mittwochen gegen Abend.
Lmtz / Psffau/ Saltzburg/ J-nfprugg

und von dannen nachTrieut Floreatz/Rom / !

Franckfurt/u » EsgrSand/ Ho8and und Nie- «
derlavd/wieauch nach Außspurgm Schwadrn/uubU
ln die Echweitz. Loäem nacher Praag / DreKden/ J
Leipzig/ Hamburg/ Halberstsdt/ Braunschweig / M
HildeSheim und Hannover , item nacher Brünn/«
OLmütz/ Breßlau/Berlin/vnd in Pohlen. Mehr M
nacher Srätz/ Clagenfurt und in Eroateu/wie auch A
in gantz Hungarn und SiebenbürZev . ^

Sambstag Abeuds , wie Mittwoch « . Lo
iem nacher Venedig und weiter in Italien.
AL . Dabey ist zu mercken/daßim Winter wie auch

sonsten bey üblen Wetter alle obgedachtePosten
zu Zritn spätereivlauffeu.

Neue Sperr « Ordnung/ |
Der Stadt . Thor zu Wienn in Oesterreich / das gantze|

Jahr hindurch.
J ANUAt I II 5.

Den erAen halben Monath um 4 . Udr/ den an,
neruhalben Thei ! ein Vierte! nach 4 . Uhr.

fKHOAlinS,
Don 1 . biß den 6 . diß Monakhsum halber; ,

oon 7 . bißif. um ; . Viettelauf x ./undfolgendS
WzuLndums . Uhr.

M a R V I ti s.
vnsäutzlich den halben Monath um halber 6.

Uhr/und denandern halben Tdei ! um 6. Uhr.
A P I I L I S.

Den ersten halbenMonattz um halber 7 .Udr/uud
den andern halben Lhei! um ; . Viertel auf 7. Uhr.

M A J U 1,
M Dm ersten halb« Monath um 7- Uhr / und
M dea dm andern halbevLbeü um halber 8 . Uhr-
D j u n 1 u *.
R Den ersten halben Monath um e - Viertel ani
M z . uhx / und den andern halben Ldeil um 8. Uhr.
© - W - C '

julihj.
Den ersten halben Monath um 8. Uhr / und

den andern halben Tdei! um 3 . Viertel nach 7 .Uhr.
A B G B S T B S

Den ersten halben Mkllükd ein Viettek nach 7 . W
Uhr / und den andern halben ? hei ! um 7 . Uhr.

S I P T E M S n J«
Den ersten Halden Monath um halber 7 . Udr / M

und den andern halben Tdei ! um 6. Uhr. D
O 6 r O E u «

Den ersten halben Monakd um halber 6 . Uhr/ U
und den andern halben Theii um 5 . Uhr. ®

NQVEMBIt . M
Biß auf den ro . dlß Monarhs um 3 . Viert«! «

auf f . und kaS andere Drittel um halber x . /daS
dritte Drittel sin Vierte! nach4 . Uhr. M

DECXMBEK.
Den 1 . biß den 10. ditMonachS «in Viert« ! ^

nach4 Uhr und folgeudS hmdmO um4. Uhr . U
> ) « -kSL> Ä
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